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Poineares Sonntagsrede in Strasburg
Jweiselhaste historische Ergüsse.

Kampfansage an die Autonomisten .

. Paris . 13. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . 1
o?

8
. Dl>n 662 Bürgermeistern im Departement Niederrhein hatten

Poincars gebeten, nach Straßburg zu kommen , um den Autonomisten
vor der Schwurgerichtsverhandlung , die erst im Mai nach den

^ mmerwahlen stattfinden soll, den Prozeß zu machen . Warum 103

Bürgermeister sich nicht dazu herbeilassen wollten, ebenfalls eine

^
'nladung an Poincare ergehen zu lassen , verschweigt der offizielle

^ richt. Das Wetter scheint dem Unternehmen nicht günstig gewesen
?? In Straßburg wütete gestern ein heftiger Sturm , so daß

aufgesteckten Fahnen schwer zu leiden hatten . Das Hauptstück
^ Tages war natürlich eine Sonntagsrede Poincarze ,
jj

** überaus lang gedieh und den Zweck verfolgte , vor aller Welt
c" Beweis zu erbringen , daß das Elsaß seit Urzeiten französisch ge-
clen wäre. Diesen Beweis Poincares wird man nicht einwandfrei
^ nen können , wenn es auch der Ministerpräsident nicht liebt , daß

seine historischen Ergüsse kritisch betrachtet.
Poincare erklärte eingangs , seine heutige Rede habe keinen

^ « tischen Charakter . Er sei von Vertretern aller Parteien nach

f jtajjburg gerufen worden. Alle diejenigen, die am heutigen Ban -
p teilnähmen , verbinde lediglich alz einigendes Band die Liebe

französischen Vaterland .
Die schwebenden Autonomistenprozesse

Wurden in einiger Zeit der Welt die traurigen Herren vor Augen
^
"hren , gegen die das Elsaß sich empört habe und von denen einige

^ als klug erachtet hätten , über die Grenze zu fliehen. Es werde
^ Mm sein , wenn im Elsaß bekannt werde, welch verdächtige Agen-

' TO Clin» ihre Tötinfeit ausübten inen « bekannt tnerde wie Sic

Leitungen mit ausländischem Gelde unterhielten , wie sie mit aus-

jüdischen Organisationen in Verbindung ständen und unter dem

Armand der Autonomie eine neue Lostrennung des Elsaß vom
! .?"Wschen Vaterland vorbereiteten . Gewisse dieser Autonomisten
a" «n sogar versucht , andere Teile des französischen Vaterlandes

N «n die Regierung aufzuwiegeln, insbesondere in der Bretagne ,
^ andern und auf Korsika . Sie hätten aber ganz vergessen , daß die

^
"Heit des französischen Vaterlandes durch eine jahrhundertelange

^ vrljsfltjonsaibeit unlösbar zementiert worden , fei. Die Autono-
'>ten schienen ganz zu übersehen, daß Frankreich ein un -

^
« nnbares Ganze darstelle und daß die verschiedenen Dia -
'*> die auf dem französischen Boden bestünden, nicht im geringsten

^
" trennendes Moment darstellten. Sowohl die Bretonen als auch

Vlamsn und Korsen seien im Kriege heroische Soldaten gewesen ,

ri »
^ ' °^ te seien absolut nicht gegen die französische Einheit ge-

ie - tet - Auch diejenigen , die nicht einen französischen Dialekt sprächen ,
*n gleichwohl Franzosen . Frankreich habe auch nicht versucht ,

Argument , daß die französische Kultur im Ausland ge-
werden müsse, die französisch Sprechenden der Schweiz . Belgiens

.
^

er Kanadas an sich zu reißen oder zu diesem Zweck den Völkerbund
<> leiten Ländern intervenieren zu lassen . Gleichermaßen werde

^ reich nicht gestatten, daß unter durchsichtigen Vorwänden aus -
j P ' sche Einflüsse in der inneren Verwaltung seines Landes sich
c "

j machten . Frankreich werde nicht erlauben , daß ein elender
. von Abenteurern und Intriganten eine neue Verstimmung

^ Frankreich vorbereite . Die clsässischen Abgeordneten hätten mit

kon erklärt , daß das Elsaß schon mehrmals sich zu Frankreich be-

|t |
Habe und daß seine Entscheidung unumstößlich sei. Das Elsiß

(gg. 801} Franzosen bewohnt. Das gehe schon aus dem berühmten
. 8 eines lateinischen Historikers hervor : „Qermsni trsns rlienum

cvlunt "
^Die Deutschen wohnen jenseits des Rheins ) ,

«y j ?.
01 dem Abschluß des westfälischen Friedens habe das Elsaß

Erdings zum Heiligen Römischen Reiche deutscher Nation gehört.
~ ° S sei aber das Heilige Römische Reich gewesen ? Eine künstliche

<mf die der moderne Begriff der Nation absolut nicht an-

«taK
1 r ^ as einzige Volk , dem sich das Elsaß ganz rückhaltlos

Zol
hätte , sei das der römischen Gallier gewesen , d . h . der Fran -

g
en Durch 'den westfälischen Frieden sei das Elsaß zu Frankreich

^ tiirf
ttnen un^ bereits 8 Jahre später habe Straßburg aus freien

San - ^ die Souveränität Ludwigs XIV. anerkannt und das
tr* ? habe seither nie bereut , seine Geschicke Frankreich anner -

31» haben.
^

Als das Elsaß 1870 „mit Gewalt " Frankreich weggenommenwurde.
8eo

511 ' cinc Abgeordneten in feierlicher Weise vor der ganzen Welt

etoi
^ ostrennung ihrer Heimat von Frankreich protestiert und

Treue gegenüber Frankreich geschworen . Diese Proteste !eien
' m Reichstag wiederholt worden und hätten auch unter der

Wa r
** den Grundton des elsässischen Lebens in Politik und Kunst

T^ ^ellt. Frankreich habe gleichwohl unter der Macht eines edlen
«W

' "enszwanges alle seine Worte und Gesten überwacht, um nicht

lich
" hervorzurufen Frankreich sei geängstigt und unbeweg-
vor der Sphinx des Schicksals gestanden. Als dann aber die Re-

inder Zentralmächte ihre Völker und das französische Volk
Katastrophe stürzten, die Frankreich bis zum letzten Auaen-

heit ^ verhindern suchte ( ? ) , habe Frankreich seine Handlungsfrei -

Ist. ? ' eder zurückgewonnen , und es habe sich angesichts der deutschen
"ston

geschworen, die Waffen nicht eher niederzulegen, bis Elsaß-

^ Lothringen befreit sein werde.
der Waffenstillstan-d unterzeichnet war , habe Elsaß-

8tonmehrfach seine Treue gegenüber Frankreich bekundet,
^ rjx ^ '^ e Kriegsgefangene seien von Elsässern befreit worden.
fiit ? .otc !1 seien aufaezooen worden, und es seien Empfanaskomitees
Igzz siegreichen französischen Soldaten vorbereitet worden. Seit
liste »

" **** Elsässer von der äußersten Rechten bis zu den Sozia -
Patrioten ins französische Parlament geschickt , die alle für

iranzösischxz Elsaß eingetreten seien .

lein? q
^ '^ ahlen stünden jetzt bevor. Das elsässijckc Volk werde

Kairdidaten zu fragen haben : „Steht Ihr für Frankreich ein !

erkennt Ihr an . daß das Elsaß französisch ist und französisch bleiben

muß?" Er sei überzeugt, daß diejenigen , die mit Ausflüchten ant -

worten würden , nicht die Gunst des elsässischen Volkes finoen und
mit Schimpf und Schande davongejagt werden würden . ( ? ) Poin -

carß erhob dann endlich fein Glas zum Toast. Er trank auf das

Elsaß, das leidenschaftlich und unwiderstehlich französisch bleiben
wolle .

Nach der Rede Poincares , die mit Jubel aufgenommen worden
war , wurde beschlossen, ein Telegramm an Präsident Doumergue zu
senden , wonn von der unverbrüchlichen Treue des Elsaß gegenüber
dem französischen Vaterland gesprochen und der Abschen gegen alle

diejenigen ausgedrückt wird , die den Glauben das ewig französisch
sein wollenden Elsaß in das Vaterland erschüttern möchten . Als Am
denken erhielt Poincars eine kostbare gebundene Autogrammsamm-

lung aller Bürgermeister des Niederelsaß mit einer patriotischen
Widmung . Vor Poincars defilierten auch die '

elsässischen Vereine
und Körperschaften. Die Präsidenten der patriotischen Vereine haben
Poincar4 nachher eine Adresse überreicht, worin bekräftigt wird ,
daß das Elsaß Frankreich als das einzige Vaterland ansehe .

Als Poincar « in der Zeit des Ruhrkrieges Sonntag für Sonn -

tag feine Hetzreden gegen Deutschland losließ , konnte er damit doch
nicht verhindern , daß sein Abenteuer von der ganzen gesitteten Welt
verurteilt wurde. Wenn er jetzt gegen die Forderungen des elfässi-

schen Volkes auf Anerkennung seines Lebensrechtes losz ' eht, dann
wird er damit wohl nicht mehr Erfolg haben . Denn hinter dem

Jubel der 559 Bürgermeister steht nicht das elsässische Volk , darüber

dürfte das Echo der Rede Poincares im Elsaß keinen Zweifel lassen .
Damit , daß mit viel Aufwand von Druckerschwärze , Fahnen , Musik ,
Reden und Geld die Nichtexistenz eines Separatismus bewiesen wird,
rennt man offene Türen ein, denn selbst die ausgesprochenen Auto-
nomisten legten immer Wert auf die Feststellung, daß sie ihre Foroe -.
rungen ausdrücklich „ im Rahmen Frankreichs" verwirklicht sehen
möchten . Ihre Hoffnungen müssen nach der Rede Poincarös , die
an dieser Tatsache wohl absichtlich vorbeigeht, schwer herabgestimml
werden.

Die kommunistischen Demonstrationen.
TU. Paris , 13 . Febr . Ueber kommunistische Demonstrationen in

Straßburg aus Anlaß des Besuches des französischen Ministerpräsi -
denten berichtet die „Humanitö "

, daß die elsässischen Rekruten des
158. Infanterieregiments und der Hagenauer Jäger beurlaubt und
durch Metzer Infanterie und Gendarmeriebrigaden ersetzt worden
sind. Den von Schiltigheim und Neudorf nach Straßburg mar«
schierenden Kommunisten wurden die Zugänge zum Zentrum und
zum Bahnhofe durch Gendarmerieketten und Kavallerie versperrt.
Nur einige hundert Parteianhänger konnten nach Straßburg selbst
vordringen , während die übrigen die Internationale sangen. Der
Verbandssekretär der kommunistischen Partei wurde vom Ordnungs -
dienst festgenommen , als er unter Hinweis auf das Polizeiaufgebot
die Bemerkung fallen ließ : „All das ist für Poincarö ". Als gegen
4 Uhr der Festzug mit Poincarö am Bahnhofplatze eintraf , brachen
die Kommunisten in den Ruf aus : „Nieder Poincarö , es leben die
Sowjets .

" Bis in die späten Abendstunden kam es zu wiederholten
Zusammenstößen zwischen Rechtsverbänden und Kommunisten. Zahl -

reiche Kommunisten wurden verhaftet .

Schweres Grubenunglücli.
13 Mann lebendig begraben .
v.E>. London , 13 . Febr . lDrahtjneldunH unseres Berichterstat-

ters .j In der Nacht vom Samstag z>̂ Sonntag hat fich in einer
der Whitehevengruben in Cumberland ein furchtbares Unglück er-
eignet, bei dem wohl mit dem Verl » st von 13 Menschen -
leben zu rechnen ist.

Es handelt sich um dieselbe Grube , in der im Dezember eine
Explosion stattfand , wobei mehrere Grubenarbeiter ihr Leben vcr-
loren . Die Grube war damals zugemauert worden, weil das Feuer
nicht erlöschen wollte. Die Leiche eines Mannes war in der ver-

schlossenen Grube zurückgeblieben Am Samstag sollte versucht
werden festzustellen , ob das Feuer erloschen sei , und man wollte nach
der Leiche des Mannes suchen. 13höhereBeamteder Grube
einschließlich zweier Grubeninspektoren und des Grubendirektors be-

gaben sich Samstag mittag in die Grube. Kurz vor Mitternacht
wurde gemeldet, es stehe gut . Acht Mann , die Oxygen herunter -

schafften , hatten kurz vor Mitternacht die dreizehn Herren verlassen .
Man befand sich auf dem Wege nach dem Ausgang , als plötzlich kurz
hintereinander vier Explosionen erfolgten , wovon eine
außerhalb gehört wurde. Diesem Umstand ist es zu verdanken, daß
die acht Mann gerettet werden konnten . Weitere Rettungsverfnche

erwiesen sich unmöglich . Die Grube ist daher nachmittags wieder
zugemauert worden. Man nimmt an , daß die Kommission einen
Schacht besichtigte , der mit Gas angefüllt war , das fich entzündet«
und dic Explosion hervorrief .

Schweres Verkehrsunglück.
Eine Autodroschke in die Spree gestürzt.

* Berlin , 12 . Febr . (Funkspruch . ) Heute nachmittag ereignete
sich am Reichstagsufer zwischen Luisen- und Sommerstratze ein
schweres Verkehrsunglück. Eine Autodroschke , in der sich außer dem
Chauffeur der Kaufmann T i n i u s mit seiner Frau und seinem
achtjährigen Sohn befanden, wurde von einem in gleicher Richtung
fahrenden Kraftwagen überholt und dabei gerammt , sodaß die Auto-
droschke über den Bürger steig in die Spree geworfen
wurde. Der Führer des rammenden Fahrzeuges entzog sich der Fest -
stellung durch die Flucht . Der Chauffeur und Herr Tinius konnten
sich schwimmend retten , während die beiden anderen Insassen mit
der Kraftdroschke untergegangen waren . Der sofort alarmierten
Feuerwehr gelang es, das Fahrzeug aufzufinden und das steile Ufer
heraufzuwinden Die beiden Insassen waren aber trotz sofortiger
Wiederbelebungsversuche nicht mehr zu retten .

Die gesöhröete Koalition.
Keine Aussicht aus Verständigung

Was soll werden ?
ni . Berlin , 13 . Febr . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Der Reichspräsident hat , wie sich jetzt herausstellt , mit
seinem Appell an die Regierungsparteien einen psychologisch recht
ungünstigen Augenblick gewählt . Es macht fast den Ein -
druck , als wenn sein Versuch , auf die Parteien im Sinn einer Ver-

ständigung einzuwirken, verpuffen wird . Die Deutsche Volkspartei
ist die einzige, die sofort geantwortet hat und der Anregung des
Reichspräsidenten zustimmt. Die Deutschnationalen dagegen wie auch
das Zentrum sperren sich , und die „Germania " spricht sogar aus ,
daß das Zentrum mit der Auffassung des Reichspräsidenten nicht
übereinstimmen könne . Die Gefahr besteht also zweifellos , daß der
Brief , bevor er irgendeine Wirkung auslösen kann, unter den Tisch
fällt und einige Tage später in einer Lage, wo er hätte wirken
können , nicht wiederholt werden kann. Das ganze Bild der parla -

mentarischen Lage hat sich dadurch verschoben , daß Herr von Guörard
auf eigene Faust eine Entscheidung über das Schicksal der Koalition
erzwingen wollte, indem er an die Volkspartei herantrat mit der
Forderung , sie solle von sich aus ihre Minister aus der Koalition
zurückziehen , da sie durch ihre Haltung zum Schulgesetz gegen die
Richtlinien verstoßen habe , auf die seiner Zeit die Koalition ge-
bildet wurde Die Volkspartei dagegen ist der Meinung , daß die
Anträge , die sie gestellt hat und die angenommen worden sind , sich
durchaus im Rahmen der Richtlinien halten .

Die Tagung des Reichsschulausschusses der Bolkspartei ,
die auf Sonntag einberufen war , hat auch nicht die Sensation ge-

bracht , die man erwartet hatte . Der Bericht der darüber ausgegeben
ist, bewegt sich in allgemeinen Redensarten und oermeidet alles , was
irgendwie nach einer Festlegung aussehen könnte. Das ist zweifellos
deshalb geschehen, um nicht durch ein scharfes Wort dem Zentrum
die Handhabe zu bieten , daraus den Bruch zu provozieren. Soweit

wir aber unterrichtet sind, ist in der Sitzung die sachliche Eni -
fcheidung der Reichstagsfraktion der Volks Partei
vollauf bestätigt worden. Nach der Stimmung , die sich in der
von über 350 Mitgliedern besuchten Tagung des Ausschusses zeigte,
ist gar nicht daran zu denken , daß die Volkspartei in der Frage des
§ 20 irgendwie nachgibt. Es ist aber auch festgestellt , daß der § 20
nicht der einzige Stein des Anstoßes ist, sondern daß auch ohne i* "

das Reichsschulgesetz, wie es aus den Beratungen der

ersten Lesung herausgekommen ist, für die Volkspartei
unannehmbar

ist und bleibt . Irgendeine Brücke ist also kaum mehr zu schaffen ,
obwohl immer noch der Versuch gemacht wird , einen Torso des
Schulgesetzes und damit die Koalition selbst auf neuer Grundlage
zu retten .

Darüber wird die Entscheidung in den nächsten Tagen fallen .
Es fragt sich nur , ob durch das Tempo, oas Herr von EuSrard in
die Verhandlungen hineingetragen hat , noch Zeit zu weiteren Ver-

Handlungen bleibt . Er wird , nachdem er die Pistole einmal gespannt
hat , am Montag in den interfraktionellen Besprechungen der Deut -

schen Volkspartei erneut die Frage vorlegen müssen , ob sie bereit
ist . ihre Minister zurückzuziehen Die Volkspartei wird das mit aller
Entschiedenheit ablehnen und es könnte dann fein, daß das Zentrum
vielleicht gegen seinen Willin sich dadurch so festgelegt hat , daß es
dann nicht anders kann, als seine eigenen Minister zurückzuziehen .
Was dann werden soll , ist das große Fragezeichen . Man
glaubt in parlamentarischen Kreisen nicht daran , daß der Reichs-

Präsident ein Demissionsgesuch der Minister in diesem Augenblick

genehmigen wird Man glaubt auch nicht daran , daß das Zentrum
gegen den Widerspruch des Reichspräsidenten den Bruch ertrotzen
wird , aber möglich ist alles . Die Lage ist so verfahren , daß die
Woche mit einem großen Fragezeichen beginnt und niemand sagen
kann , ob die Koalition die nächsten Tage noch überdauert .
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* Berlin , 12 . Febr . (Funkspruch.) Der Reichsschulausjö
Deutschen Volkspartei trat heute im Preußischen Lcnidto« z»

Deutsche Volkspartei und Schulgesetz .
Die Tagung des Neichsschulausschusses.

der

sechsten Tagung zusammen . Die Versammlung war aus allen Teilen
des Reiches stark besucht . Den Vorsitz führte Landtagsabgeordneter
Holl mann . Den Haup wortrag hielt Re ichstagsa bg eo rdneter Dr .
Runkel Wer den „Stand des Reichsschulgesetzes nach der ersten
Ausschuhlesung .

" Der Redner betonte , daß bei einer Schlußabstim -
munig auch die Deutsche Volkspartei , die jetzt vorliegende Fassung
des Entwurfes ablehnen mühte , da eine Reihe berechtigter
liberaler Forderungen noch nicht berücksichtigt sei .
Die Deutsche Volkspartei habe dämm für die zweite Lesung noch
Forderungen zu erheben , von deren Berücksichtigung oder Ablehnung
ihre endgültige Stellungnahme bestimmt werde . Ausgeschlossen sei
die Annahme , über die jetzige Fassung hinaus auf Kosten ihrer libe¬
ralen Grundsätze , weitere Konzessionen an Zentrum und Deutsch-
nationale zu machen . An diesen , so erklärte er , dürfte es sein , mit
Zugeständnissen an die Deutsche Volkspartei heranzutreten . Graduelle
Unterschiede seien durch ein Kompromiß auszugleichen . nicht aber
Grundsätzliche , auch nicht durch Rücksicht auf Koalition ? - und Re »
gic-vungkrise , ohne daß eine Partei sich selbst aufgäbe . Das sei be -
stimmend für die Haltung der Deutschen Volkspartei .

Als erster Diskussionsredner nahm der Vorsitzende der Reichstags -
fraStion , Abgeordneter Dr . Scholz das Wort , um festzustellen , daß
die Fraktion mit Dr . Runk -vl in allen Punkten vollkommen einig
sei . Er überbrachte die Grütze des Parteiführers Dr . Strcsemann .
Bei dem Schulgesetz , so führte er dann aus . handele es sich jetzt um
die Frage der Koalition und unter Umständen um die Frage der
Reichstagsau -flösu -ng . Der Redner lehnt in diesem Zusammenhang
unter Hinweis auf die heutigen Ausführungen der „ Germania "
grundsätzlich Belehrungen von anderen Parteien darüber ob , wie sich
die volksparteilichen Führer , die Partei und die Fraktion zu den
politischen Fragen einzustellen hätten . Nie und nimmer könne man
behaupten , daß etwa der Kamps der VoAspartei für die Simultan -
schule den Richtlinien irgendwie widerstreite . Die Richtlinien könnten
auf keinen Fall so ausgelegt werden , daß die Part «! bei ihrer bis -
herigen Tätigkeit , sie auch mir irgendwie verletzt habe und daraus
die Konsequenz der Zurückziehung ihrer Minister ziehen müßte . Der
Brief des Reichspräsidenten könne nach seinem ganzen Wortlaut nur
so aufgefaßt werden , daß zunächst versucht werden müsse, über das
Schulgesetz eine Einigung zustande zu bringen , dah aber auch -für den
Fall des Scheiterns dieses Gesetzes der Reichspräsident das Zu -
samme »bleiben der Koalition befürworte . Deshalb habe sich die
Fraktion auf diesen von staatspolitischen Interessen diktierten Stand -
punkt gestellt .

Nach den mit starkem Beifall aufgenommenen Ausführungen
nahm der Vorsitzende der Landtagsfraktion Dr . von Campe , -das
Wort . Er wies darauf hin , wenn man den Entwurf in seiner
jetzigen Fassung zur Abstimmung stellen würde , alle Regierungs -
Parteien ihn ablehnen würden . Es sei aber mehr als irrig , wenn
man behaupte , die Deutsche Volkspartei sei an dem Scheitern des
Reichsijchulgesetzes schuld. Nach längerer Aussprache . an der sich rund
2-, Redner beteiligten und nach einem kurzen Schlußwort des Ab -
geordneten Dr . Runkel wurde einstimmig folgende Entschließung
angenommen ;

. .Der Reichsschulausschuß billigt die Haltung der Reichstags -
fraktion . Cr erkennt an . daß sie nach Kräften bemüht gewesen istcm den christlichen , nationalen und liberalen Schul - und Kultur -
Forderungen entsprechendes Schulgeletz zustande ,*u bringen . Er sprich!
chr und insbesondere ihren Vertretern im Bilidungs -ausschuß den
^ ank für ihre Tätigkeit aus und erwartet , daß sie in ihrer weiterenMitarbeit für die großen Schul - und Kulturideale der DeutschenVolksparte , eintreten wird .

"

Einbruch in ein Slullgarler Juweliergeschäft.
0- Stuttgart , 15. Febr . In der Nacht zum Sonntag den 12.

Februar 1928 find Einbrecher in das Juweliergeschäft Eduard F ö h r.
Stuttgart , Königstr . 25, eingedrungen . Von einem Untergeschoß aus
sind sie nach Durchbrechen der Decke in den Laden und die
Nebenräume gelangt , wo sie einen Kassenschrank aufbrachen , Edel -
steine und Perlen sowie wertvolle Platin - und Eoldschmuckstücke
waren in zwei modernen Schränken . Dieselben konnten von den
Tätern nicht geöffnet werden . Nach den bisher getroffenen Fest -
stellungen ist nichts entwendet worden . Es handelt sich ohne
Zweifel nm reisende Spezialitäten -Verbrecher , die gewerbsmäßige
Einbrüche in Juweliergeschäfte verüben . Sie wurden anscheinend
gestört , da ein Teil ihrer Werkzeuge am Tatort zurückgeblieben sind.
Die Kriminalpolizei hat die Ermittlungen sofort aufgenommen .

Polens Antwort an Litauen.
Der Kamps um die Auslegung der Ratsbeschließung vom Dezember.

TU . Warschau , 13 . Febr . Die polnische Antwortnote auf die
Note der litauischen Regierung vom IS . Januar des Jahres wurde
im Wortlaut veröffentlicht . Sie ist ein Schriftstück , in dem sich der
Außenminister Zaleski direkt an den Ministerpräsidenten Wolde -
maras richtet . Zaleski verwahrt sich zunächst dagegen , daß es Wolde -
maras in seinem Schreiben vom 16 . Januar für notwendig befunden
habe , seine , Zaleskis , angeblich unrichtige Wiedergabe der Genfer
Unterredung richtig zu stellen und wünscht , daß alle Gespräche , die
er mit Woldemaras künftig führen sollte , stenographiert , protokolliert
und von beiden unterzeichnet werden möchten . Zaleski kritisiert dann
weiter die Auffassung von Woldemams , wonach der Völkerbund hin -
sichtlich der Resolution des Völkerbundsrates vom 10. Dezember
vorigen Jahres der Meinung sei , datz mit Rücksicht auf gewisse Gegen -
lätze, die Polen und Litauen entzweien , die Beziehungen zwischen
diesen beiden Ländern nicht normal sein können und fährt fort :

„Im Sinn dieser Betrachtungsweise , die sich auf eine äußerst
subjektive Interpretation der Resolution des Völkerbundsrates stützt,
werden die Beziehungen zwischen Polen und Litauen nichts mit den
Beziehungen gemeinsam haben , die normaler Weise zwischen den
Mitgliedern des Völkerbundes bestehen , sondern ganz im Gegenteil ,
sie müßten einen anormalen Charakter tragen . Insofern
sie tatsächlich dieser Auffassung sind, fühle ich mich veranlaßt zu er-
klären , datz die polnische Regierung sich mit einer derartigen Inter¬
pretation nicht nur nicht einverstanden erklären kann , sondern sie
würde in einer solchen Interpretation ernstliche Gefahren erblicken ,
die dem Werk der Befriedung der Beziehungen zwischen Polen und
Litauen , die so glücklich in Gens begonnen hat , drohen würden . Um
alle möglichen Mißverständnisse zu vermeiden , würde ich Sie bitten ,
mich klar und deutlich darüber zu informieren , ob die litauische
Regierung wünscht , die Resolution des Völkerbundsrats dem Buch-
staben und dem Inhalt nach zu berücksichtigen und ob sie bereit ist,
iosort die Verhandlungen aufzunehmen zum Zweck der Herbeiführung
guter normaler nachbarlicher Beziehungen zwischen Polen und
Litauen .

"

Polen enleignet deutschen Grundbesitz.
TU . Warschau , 13 . Febr . Der Ministerrat hat in seiner letzten

Sitzung beschlossen, die Verordnung über die zwangsweise Ent -
eignung deutschen Grundbesitzes in den ehemals preutzischen Teil -
gebieten in Kraft treten zu lassen . Im Posener Bezirk sollen
2 576 Hektar , im Graudenzer Bezirk 4 809 Hektar und im Kattowitzer
Bezirk 492 Hektar zwangsweise aufgeteilt werden .

Vor der Begegnung Titulescu-Stresemann.
F.H. Paris , 13. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Außenminister Titu -lescu wird dem „Petit Parisien " zufolge am
Mittwoch nach San Remo reisen und dort soll er in der nächsten
Woche eine Zusammenkunft mit dem deutschen
Außenminister Dr . Stresemann haben . Hinzugefügt sei ,
datz Titulescu von seinem Pariser Ausenthalt schwer enttäuscht ist.
Insbesondere die Anleihcverhandlungcn , die er vor hatte , erbrachten
reinen Erfolg , und die kleinen Pariser Blätter ergehen sich in den
wütendsten Ausfällen geoen Rumänien und Titulescu und fordern
geradezu stürmisch , daß Frankreich Rumänien auch nicht e^ ren
Centime leihen dürfe . Solche Polemiken sind in Paris immer die
Ursache personlichen Mißvergnügens . Titulescu und der rumänische
Finanzminister scheinen gewissen Pariser Zeitungen nicht das von
diesen gewünschte Entgegenkommen bewiesen zu haben .

Paystseier im Vatikan.
TU . Rom , 12 . Febr . Anläßlich des sechsten- Jahrestages der

Thronbesteigung des Papstes Pius XI . wu -r-de heute vormittag in
d-er Sextinischen Kapelle -eine feierliche Pont -isikal -Messe .zelebriert ,
an der außer dem Papst , den Kardinälen , der hohen Geistlichkeit und
dem beim Vatikan akkreditierten Diplomatischen Korps auch der
gegenwärtig in Rom -w-eilende König von -Schweden teilnahm . Eine
zahlreiche Menschenmenge wohnte dem feierlichen Einzug des Pap -
stes in die Kapell « bei Und bereitete dem Papst stürmische Ovationen .

TiirKtsch -griechischer Grenzzwischenfall.
TU . London , 13. Febr . In Konstantinopel sind Berichte aus

Lule Burgas eingegangen , wonach etwa 100 bewaffnete Griechen die
Grenze in Türkisch-Thrazien überschritten haben . Die lokale Gen -
darmerie und Soldaten sind mobilisiert worden .

Aach dem Muster Bergmanns.
Der Zusammenbruch des Lombardhauses SchlewtnSkrf.

d . Berlin , 13. Febr . Der Zusammenbruch des Lombardhause »
von Bergmann hat -dazu geführt , daß die Geldgeber bei anders
derartigen Instituten mißtrauisch geworden sind und daß jetzt oer
Zusammenbruch einer Reihe weiterer Firmen vor
derTür steht . Augenblicklich ist, wie gemeldet , von dem
des Lombard -Hauses Schlewinsky , dem Kaufmann - Max ^ „
winsky , beim Amtsgericht Mitte der Konkurs - beantragt worden , dem -

zweifellos stattgegeben werde » wird . Den Passiven in Höhe von
rund 700000 Mark stehen sehr geringe Aktiven gegenüber , da de >
Warenbestand in Höhe von WO 000 Mark nach dem Gesetz MW *
als aktivmn betrachtet werden kann . Max Schlewinsky , der früher
in Berlin als Kaufmann einen geachteten Namen hatte , der sogar
als -S -achverständ -ger für die Möbelbranche vor Gericht auftrat , unv
der mit einem früheren sehr bekannten Warenhausbesttzer eng b«'
-freundet war , errichtete in der Spandauerstraße zwei Firmen uno
zwar die Firma Max Schlewinsky & Co ., sowie die Waren - , Low '
bard - und Lagerspeicherei G . m , -b . H . Der Geschäftsführer der
zweiten Firma war der Kaufmann I . Lewin , während für die erst'
genante Firma Max Schl -ewinsky verantwortlich zeichnete . Schle'
winsky ist »umeist dadurch auf die schie-se Ebene gekommen , daß
seine Frau seit dem Jahre 1920 in allen möglichen Spielklubs ver->
kehrte und dort unzweifelhaft große «Summen verloren hat .

Da das Möbelgeschäft nicht mehr ausreichte , um die Bedürfnisse
der Familie zu decken , verlegte Sch - sich auf das Lombard -
g eschäf t . So gelang es ihm , von allen möglichen Persönlichkeiten
Geld heranzuziehen . Von einem Leipziger Kaufmann Lewinsovn
erhielt er eine Einlage von 100 000 Mark , von einem Hamburger
Kaufmann N . 90 000 Mark , von einem Berliner Geschäftsmann
50 000 Mark , von dem früheren Reichskanzler Otto Bauer 10 000 M -
Ferner gelang es ihm durch die Gattin eines Geh . Oberregierungs '
rates K ., der in einer Reichsbehörde tätig ist, sehr gute Empsehlum
gen zu erhalten . Nach der Behauptung Schlewinsky ? hat er dieser
Dame für die Kredite , die sie ihm zuführte , eine Provision ran
zehn Prozent gezahlt . Da Schlewinsky jedoch 36 Prozen '
Jahreszinsen gewährte , konnte er selbstverständlich >e >^
Geschäft nicht auf einer reellen Basis hakten -
Er mußte , wie Bergmann , Winter u . ia. m. , dazu übergehen , v >
alten Verbindlichkeiten aus neuen Krediten -abzudecken, und -so wuchsen
seine Unterbilanzen lawinenartig an . Schließlich wandte sich Sch.
die Handelsges . „Holsatia " in Charlottenburg , Berlinerstr . und nahm
von ihr 250 000 MM aus . Für dwse Summen verpfändete er das
Warenlager , das nach seiner Angabe zwischen 250 und 300 000 Mj*"
Wert schwankte . Die .Holsatia " war -jedoch vorsichtig und deckte stw
den Rücken bei der Vaterländischen KrcÄi>wersicherunqs A . -G . , deren
Geschäftsführer . Dr . Messines , unter Billigung des Stammhauses
Elberfeld das Abkommen finanzierte . Die „Holsatia " zeichnete durw
gellbe Zettel Id-ie ihr -verpfändeten Waren , unid eines Tages stellte in-an
fest, daß Schlewinsky die Zettel entfernt ! und die Waren
weiterverPfändet hatte . Er Hatte nämlich von einem Ber¬
liner Kaufmann 50 000 Mark aufgenommen , und dieser Krcwil -
geber hatte den Detektiv Siebert beauftragt , zu prüfen , ob Sans '
winskys Geschäfte einwandfrei seilen . Siebert stellte fest, daß ^
„ Holsatia " und die „Vaterländische Kreidit-versicherurgs A .- E .

" bereits
Anrechte auf die Waren hatten . Schlewinsky will sowohl von diese .
Gesellschaft wie v-on der „Holsatia " bewuchert worden sein und h" 1
deshalb durch seinen Anwalt Strafanzeige wegen Kreditwuchers
gegen beide Unternehmen erstatten lassen .
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Der Koch und der König «
Von

Honri Borel .
König Weil Hoei sah «inst seinen Koch einen toten Ochsen in

Stücke schneiden und .fertig machen zum Kochen und Braten . Der
Koch legte die Hand auf sein haarscharfes Messer , drückte ein biß -
chen mit der Schulter , setzte den Fuß -fest auf , beugte ein wenig das
Knie und — ritsch ! ratsch ! — fiel die Haut von selbst vom Fleische ,
und leise zischend glitt das Messer durch die Fleischteile . Es ging
rhythmisch wie nach dem Takt des alten klassischen Tanzliedes Sang
Lin von König Tang , und genau tra -f d-as Messer alle Gelenke .

Da sagte der König : „ Großartig ! Grotzartig ! Siehst du , das
nenne ich Geschicklichkeit!"

Der Koch blickte auf , als ob er in seiner Ehre getränkt wäre ,
wandte sich um . dem König zu , und sprach : „ Rein , o König , es ist
noch etwas anderes als G -eichicklichkeit, euer Untertan ist mit den«
Geist der Dinge vertraut , das ist es ! Als ich -ansing zu lernen , wie
man Ochsen zerschneidet , -bestanden nur noch Ochsen für mich aus der
Welt , andere Dinge sah ich nicht . Es gab nur Ochsen und mein
Messer . Nach drei Jahren war ich glücklich so -weit , daß ich nur nochin Stücke zerlegte Ochsen vor mir sah und keine ganze Ochsen . Ich
iah sie auch nicht mehr mit meinen Augen , sondern mit meinem
Geist . Ich verlasse mich darum auch heute nicht mehr aus meine
Augen , sondern auf meinen - Geist . Das Wissen , das von den
Sinnestverkzeugen kommt , lasse ick ganz -beiseite , ich fühle nur die
Regungen des Geistes . Mein Messer folgt von selbst den natürlichen
Wegen , es -dringt von selbst in die großen Oeffnnngen und durch
die natürlichen Vertiefungen . Ich verlasse mich vollkommen auf die
anatomischen Gesetze , die durch den Körper des Och -en gehen , und
so findet mein Messer , das ich fühle wie meine Fingerspitzen , die
kleinsten Zwischenräume zwischen den Muskeln und Nerven , von den
großen Gelenken ganz zu schweigen . Das wahre Schneiden , o Kö-
mg , besteht im Nicht - Schneiden , mein Messer stößt beinahe aufkeinen Widerstand . Ein mittelmäßig guter Koch wechselt jedes Jahrdas Messer , weil er noch zu viel schneidet . Ein Stümper vor , Koch
muß jeden Monat ein neues Messer nehmen , weil er nicht schneidet
sondern hackt.

Ich habe dieses Messer , das Ihr hier seht , schon gute neunzehn
^ ahre und habe taufende von Ochsen damit in Stücke geteilt , und
doch seht Ihr , daß seine Klinge noch so ist . als wäre es eben frisch
geichliften . Die Gelenle des Tieres haben Zwischenräume , die
Klinge meines Messers hat beinahe keine Dicke , seht selbst ! Gerade
was keine Dicke hat , kann in die kleinsten Zwischenräume eindringen ,ohne Mühe oder Hindernis , so dah genügend Platz für die Klinge
vorhanden ist. Es kommt aus den leeren Raum an . nicht aus das
Fleisch . Häuser sind gebaut aus Mauern und Balken und D -icherm.,aber der leere Raum ist die Hauptsache . Ebenso ist es mit Porzellan -
vasen , der leere Raum , um den handelt eS sich. Weil mein Messer
durch die hohlen Stellen des TierkörperS geht , von meinem Geist
geführt , der die Gesetze der Anatomie kennt , ohne die Augen zu ge -
brauchen , habe ich es nun schon mehr als neunzehn Jahre , und seht :Die Klinge ist wie neu . Aber sp oft es vor eine Fleischverbiudu -ngvon Gliedern kommt , fühle ich deshalb doch wohl die

ketten . Vorsichtig lasse ich mein Messer seinen Weg suchen nach den
leeren Verbindungsräumen . ich fühle genau , wo ich stillhalten muß ,
ich lasse es langsam , langsam heriimgleiten und bewege es beinahe
nicht , bis es von selbst an der Stelle angekommen ist, wo «S sein
maß , und da , wie von selbst füllt das Fleisch auseinander und
liegt wie ein Klumpen am Faden , fast ohne daß ich es -berührt
habe . Nichts forcieren , alles von selbst gehen lassen , man braucht
nur den natürlichen Gesetzen zu folgen . ES ist fertig , bevor man
weiß . Und wenn alle Teile dann von selbst auseinander gefallen
sind , stehe ich mit dem Messer in der Hand , auf dem fast kein Flecke»
zu sehen - ist . und sehe mich vor Vergnügen nach allen vier Himmels -
richtungeii um . als ob ich ein Spiel mit der Natur gespielt hätte .
Ich stehe noch einen Augenblick müßig , wische das Messer ab , ob-
wohl es fast nicht schmutzig gewordeii ist , und lege es fort ."

Da blickte der König beschämt drein , errötete und schwieg
einen Augenblick . Endlich sprach er lächelnd zu dem Koch : „Sehr
schön, wirklich sehr schön ! Ich habe die Worte eines Kochs gehört
und weiß setzt endlich erst , wie ein König sein Volk regieren soll
und auch sein eigenes Leben . Das wahre Regieren ist Nicht -Re -
gieren . Die wahre Regierung folgt den natürlichen Gesetzen im
Herzen des Volkes und findet dann von selbst keinen Widerstand ."

Berechtigt « Uebersetzung ans dem Holländischen von Willy Blochert .

! Urgeschichte . Mit reicher Sachkenntnis deutete er die oft Wj *!
Symbolik J >er Bi -Ä»er und bracht « die kindlichen Kunstäußen >^
deutschen -Geistes dem modernen Verständnis näher .

„Dichtunq und Kunst im Mittelalter ." (Vortrag von Geh . Rat
Pros . Dr . Panzer , Heidelberg , in der Gesellschaft^ für deutsche
Wldung unid im Th -sateÄulturverband ) . Wenn der Jitselverlag ohne
staatliche Unterstützung es wagt , eine Prvchtfa -ksimileausgabe der be-
rühmten Heidelberger Liederhandschrist herauszugeben , und für das
Exemplar im Buchhandel etwa 3000 Marl verlangen kann , so mag
das wohl ein Zeichen dafür sein , daß di -e mittelalterliche Kunst in
den weitesten Kreisen der Gebildeten größtem Interesse begegnet .
Dabei ist diese Zeiterscheinung doch nicht -so ohne weiteres restlos zu
verstehen , wenn man bedenkt , wie weit die eigenartige Kultur des
Mittelalters dem modernen Empfinden entrückt ist : weniger vielleicht
durch ihre metaphysische Erundeinstellung . als vielmehr durch Kunst
und Dichtung selbst. Wie selts-am muten sie uns an mit ihrer Wirk -
lschkeitsferne , ihrer NaturfreMdheit , ihrer Tvpik und Symbolik . In
z, hl reichen Deispiel -en zeigte Panzer , wie Maler und Dichter kaum
isi -stande sind einen Charakter inld-ividuell zu gestalten , wie sie das
innere Leben nicht unmittelbar zu erfassen unid zu motivieren ver -
mögen , sondern durch äußere Handlung und Gebärden anzudeuten
suchen ; wie anstelle der wirklichen Umgebung Symbole gegeben
werden : ein Baum für einen Wald , ein Turm für eine Burg , ein
Fenstevbog -en für einen Jnnenramn , ein Haus für ein-e Stadt ; wie
auch in der Dichtung die Gestalten in typischer Weise gut oder bös ,
tapier oder feig , freundlich oder rauh erscheinen . Selbst -die Lyrik
des Mittelalters trägt in ihrer wichtigsten Ausprägung , dem Minne -
ianß , das gleiche Merkmal des Unpersönlichen . Typischen , Idealen .
Nicht wirkliches Leben steigt aus den vielen Liedern von Liebe und
Leid , sondern mit wenigen Ausnahmen erschallt daraus das hundert -
stimmige Lob der idealen Frau oder die eintim -ige Klage um eine
schmerzlich ersehnte Idealwelt , die sich nicht verwirklichen läßt . —
Nach einem kurzen Üeberblick über das Schicksal der großen Heidel -
berger Liederhanidschrift zeigte Panzer zur Illustration seiner fein -
sinnige -ki Ausführungen über mittelalterliche Kunst eine Reihe von
Seiten dieses einzigartigen Heidelberger Bilderbuches deutscher Kul -

„Wilhelm Tell ". (Neu einstudiert im Landestheater .) ® '

farbenfreudige Klassikeraufführung , mit all dem Pomp und Theat -

zauber , der einem noch von den Schülervorstellungen in Erinnern
ist. Felix Baumbach rückte den Tell mehr in den Mittelpu ^

<
der Freiheitskampf des Schweizervolkes wurde zum heroy -«

Hintergrund , ohne in bloße Stasfage zu versinken . Die theateron ^
same Umsetzung von Schillers Schauspiel ist für einen
immerhin noch eine Aufgabe , die einzelnen Stadien müssen in
große kollektive Bewegung zusammengefaßt werden , dürfen n
nebeneinander herlaufen . Tell kann im Mittelpunkt stehen , e '

das symbolische Ziel ; er ist aber auch ein Mann für sich - e
heroische Hintergrund war manchmal beziehungslos : der ^ ütli
sah man zu sehr an , daß sie gestellt war , sie packte nicht , es g
keinerlei Bewegung von ihr aus ; man hatte nur das Gefühl -
sie nach theoretischen Berechnungen arrangiert wurde : die
keiten kamen nicht heraus . — Paul Hierl gab den Tell , den «i j
ren , unverdorbenen Tell , keinen Reklame - Armbrustschützen . £ v

jt
Hierl die Rolle geistig nicht liegt , so hat er sie doch spielend -
Sicherheit bewältigt und einen vom Herkömmlichen freien Teu »

schaffen : den heiteren Tell der Idylle . — Stefan Dahlens 2^ .
thal fesselte durch eigenwillige Kraft , durch fast naturalistische ..r :^
lichkeitstreue . Der Eeßler (Ulrich von der Trenck ) war der u
Theaterteufel , ein ausgekochter Bösewicht ohne menschliche
nomie . Klar und feierlich Friedrich P r ü t e r s Attingha >
etwas sehr gedämpft Paul Rud . Schutzes Staussacher . v t
Höcker als Walter Fürst gut typisiert . — Alles vollzog
kungsvoll im Rahmen einer überlieferten Klassiker - Auffuh ^
Die Striche waren zum Teil sehr geschickt ; die letzte Szene
flutenden Farbenfreudigkeit einer Oper . ^ ^

Gastspiel im Landestheater . In Verdis „Troubadour v
c,

Armin Weltner vom Stadttheater in Stettin Gelegen »
habt , sich in einer Glanzrolle der Baritonisten vorzustellen . 6 »
Zweites Gastspiel hatte die Leitung unserer Oper den Baten n
Gounods „Margarethe " gewählt , eine kleinere ' z,rin >̂
Wiedergabe nicht viel Entfaltungsmöglichkeiten Zuläßt .
Weltner setzte seine lyrische , aber nicht große und in der Hoye !

ßU ([,
und flach sitzende Stimme sicher , gewandt und ohne Zwe ' f
musikalisch ein . Für größere Steigerungen gibt sein Bariio
viel her . Die Darstellung blieb matt und konventioneu . ^je
Seiberlich , sehr talentiert und strebsam , sang erstm«
Margarethe . Ein kleines Wagnis für die junge , am Amang ^
künstlerischen Laufbahn stehenden Sängerin . Die Ausarbett
Gesanglichen ließ ein sehr fleißiges Studium erkennen , nur

^ ^
die Stimme nicht immer mühelos folgen . Sie schien erw »

ge»
wurde durch Tremvllieren in ihrem ruhigen Fluß und in
Winnenden Wärme und Schönheit beeinflußt . Für die ~ t i<fctifl
hatte sie die Gestalt der Margarethe in ihren Grundlinie , c ^
ersaßt und brachte van Natur aus eine reizvolle Mödmeny l
mit . Kapellmeister Rudolf Schwarz , der vielbeschaft >« > ^ j
die musikalische Leitung .
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Jahren, galt als verschwiegen , neutral und ohne jede
Gewöhnlich widmete man ihm geringe Aufmerksamkeit.

c jedoch erregte er einen Sturm , als et
°

geschwellt von der Be¬
una einer sensationellen Neuigkeit, sich den Herren näherte .

Der unbekannte Reiz.
Groteske .

Von
Fröderic Boutet .

StitM
61 Vergnügungsausschutz des Klubs war gerade zusammen -

«ewtA '
i

um die Einzelheiten für eine große künstlerische Abend-
Älik . ^ung zu besprechen , als Herr de Vernage hereinkam. Er
t et, - Cln gutsituierter , korrekter und eleganter Mann von etwa

M
'

er jemandem die Hand gegeben hatte , verkündete er :
"Paul Ermont -Leval heiratet .

"
$iei? Cr Andruck dieser Nachricht war tief. Paul Ermont -Leval !

Qu&cr° rdentlich wohlhabende, an zahlreichen bedeutenden
Wpnillcn luleressierte Mann, der große Politiker der Zukunft und
ii{5

Weltmann , war eines der hervorragendsten Mitglieder
fei». s - ® r suchte ihn übrigens selten auf , da seine Geschäfte,
!h. -^ Forschungen auif Gebieten der bildenden Kunst und seine Lieb-
jL cn ihn sehr in Anspruch nahmen . Letztere trugen viel zu seinem
ßfcii Paul Ermont -Leval befleißigte sich keineswegs der
^ qii L anmutenden Art und Weise des Don Juan , doch wirkte
Außerordentlich fesselnd , hatte nacheinander enge Verbindung mit
^rn Frauen, die im Tout -Paris , sowohl dem mondainen , als
ilill , Künstlerischen und literarischen, eine Rolle spielten. Man" *c Namen : die bekannte Romanschriftstellerin Roberte Ortiz :
zjj. ,^ ?gerin Sylvane Fray : Laura Rividre , deren expressionistische
$jtjT

te,cn hohe Preise erzielten ? die berühmte Violinistin Louise
noch andere . . . Dieser Mann heiratet ! Welch außer -

"Ulche Eigenschaften muß das Geschöpf haben , das einen der -
tut c hervorragenden Menschen fesseln kann ^ fragen prasselten

serrn de Vernage :
a» ^ iratet wirklich ?"

"«Ben heiratet er?"
"5?nn hat er also mit Claudia Traioe gebrochen ?"

Ij^ "^ ' eh ' mal an : ich hätte immer geglaubt , daß es dieser ge-
ÜLelt? würde, ihn zu heiraten . Sie ist so intelligent , vollkommene
$4I»«?me> wit künstlerischen Neigungen , ganz abgesehen von ihrem

^ als Tragödin ."
^ -cht doch , die Beziehungen sind schon seit einiger Zeit etwas
^ Us, -> ' ' Claudia war zu eifersüchtig . Ermont -Loval besuchte

? ? ^au de Lorge, die Witwe des Gesandten, Ihr wißt schon . . .
■gratet er diese wohl, nicht wahr ?"

leit ?CC: de Vernage , der wenig daran gewöhnt war . Aufmerksam-
Etw! .Bregen , genoß die Situation . Seine Freundschaft mit Paul
»lit ^ "2evil war der Glanz seines Lebens. Er beeilte sich nicht

^ Antwort.
^ ^ Iießlich ließ er sich vernehmen : „Die Nachricht ist verbürgt .

,®te bissen, sind Paul und ich seit unserer Kindheit Freunde .
W . wohl mit Recht sagen , ich bin sein intimster Freund . . .
'<% nachmittag hat er mir also gesagt : „Mein lieber Junge, Du

als Erster eine wichtige Neuigkeit erfahren . Ich ermächtige
^ ira> ^ on jetzt unter die Leute zu bringen : Ich will mich ver-
»uz Darauf drückte ich Paul meine herzlichsten Glückwünsche^ls ich ihn nun aus Diskretion nicht nach dem Namen fragte ,
^ ain T° r

.
t : --.Du fragst mich gar nicht , wen ich heirate ? Claudia

k wit der ich gebrochen habe, ist es nicht ! auch nicht Frau
ähnliche Gerüchte schwirrten. Ich heirate eintota« « K trotzdem . . .

% * -Rädchen , das noch dazu meine Kusine ist. Sie heißt Berthe
$etJ! s- Du wirst sie wohl kaum kennen . Aber ich kenne sie gut.
itaUA

s seit ihrer Kindheit . Ich weiß, sie ist die Frau , die ich
"tein I » einigen Tagen werde ich Dich ihr vorstellen. Du sollst
(' ien > u..zeuge sein . Damit will ich Dir. meinem alten Kameraden ,
Wu [ L^ undschaftsbeweis geben " Nach diesen Worten drückte mir

Ormont Leval die Hand , und wir schieden voneinander . . .
Teine toQJ*es ' was ich weiß, meine Herren"

, beendete Herr de Vernage
»>>»> .^ °oe feierlich „Sobald ich Fräulein Thouars gesehen haben

werde ich Ihnen meinen Eindruck schildern können. Aber
\ EiJ e"lc betrachte ich sie als eine ^»anz außergewöhnliche Frau,

^ Paul Ermont -Leval sie erwählt hat."
des Herrn de Vernage riefen lebhaftes Erstaunen

. Niemand kannte sie . Man
die Gründe hin , die Paul

der getroffenen Wahl bewogen haben konnten:
" er war ja selbst so reich . . .

Worte
ftoj

"
f.

• • • Fräulein Berthe Thouarz .
taufend Vermutungen über

Zich . ,- ^ °val zu der getroffen
ri c ," e ansehnliche Mitgift? Ach ,

v
?0»ibp ch e 'ne strahlende Schönheit, ein glänzender Geist , eine
6 (C s bewanderte Weltdame , et .te außergewöhnliche Intelligenz,

V bera en . führen , ihm bei seinen Arbeiten zur Seite sein
lvlich . ^ ie Neugier war unglaublich übererregt . Nochmals ver-

* de Vernage den E ndruck, den er von der geheimnis-
«&teit en

en Verlobten des großen Mannes gewinnen würde, mit-

^ age später erhielt Herr de Vernage von Paul Ermont -
[Wen i Einladung , bei den Eltern von Fräulein Thouars zu
i "We

'
tii* 1 ^QTtb in Ternes in einer zwar behaglich , aber ohne

eingerichteten Wohnung einen einfachen und
bc

' n~ .a Uen Herrn uns eine einfache und herzliche alte Dame,
lüften , ' ?druck von Kaufleuten machten , welche sich von den Ee-
J^ ie * Muckgezogen haben. Die Unterhaltung war banal. Ebenso

T,
tau ' c 'n Thouars in den Augen des Herrn de Vernage voll-

Msch .^ nal , Sie war ungefähr achtundzwanzig Jahre alt , ganz
^ wen !« keineswegs hervorragend oder originell . Auch sprach

»«SR *
nur das Verführerische? Worin , besteht ihr

*— ^ " tfichet Reiz?"
, fragte sich Herr de Vernage neugierig und

Goldgräber, Vogeljäger , Zwerge, Bolschewiflen.
Zeitbilder aus dem heutigen

Neuguinea .
Von

Dr. A. Diez - Langhammer .
Seitdem man im Hinterland der ehemaligen deutschen Küsten-

station S a l a m o a reiche Goldfeder entdeckt hat , ist das allge-
meine Interesse an der außerhalb der großen Schiffahrtswege li gen -
den Insel Neuguinea im Wachsen begriffen. Leider haben aber
die Goldfunde bisher kaum zur Erschließung und Nutzbarmachung,
ja kaum zur weiteren Erforschung des Landes geführt. Man kennt
die Küste und einen Teil der Flußläufe , Gebiete der ehemaligen
deutschen Kolonie Kaiser Wilhelmland , der Ostzipfel der Insel und
die im Westen liegende Habinsel Berau sind kartographisch ausge-
nvii '.men .

' man ahnt etwas vom verborgenen Leben der Urwälder ,
doch der Rest ist der Zivilisation unbekannt, ist unerforschtes
Gebiet .

Die Goldsucher beschränken ihre Wanderungen aus den be-
schwerlichen Weg von Salamoa zu den Goldfeldern am Eadie
Creek . 1700 Meter hoch an den Hängen des Mount Lawson. Jetzt
soll eine Flugzeuglinie dorthin eingerichtet werden und die Ueber-
Windung der >onst sechs bis acht Tage währenden Kletterei über
Berg und Tal auf eine Stunde Flugdauer und wenige Stunden An-
marsch zur Landungsstelle verkurzen. Aber die Flugzeuge werden
nur der Menschen - und Goldbeförderung dienen, während die Erfor¬
schung des Landes auch weiterhin vernachlässigt bleiben dürste.

Das Nennen nach den Goldfeldern hat jetzt etwas nachgelassen ,
denn das Leben am Eadie Creek ist alles andere als angenehm,
außerdem teurer als irgendwo in der Welt . Das Gold ist nicht hoch¬
wertig und wird 80 Mark billiger bezahlt als das australische . Die
Nachbarschaft gebärdet sich reichlich unrtihig . denn die Eingeborenen
betrachten das Eindringen der Weißen mit gemischten Gefühlen.
Sie sind zwar nicht in der Lage, der Masse von WMßen entgegen¬
treten zu können , aber dem Einzelnen lauern sie auf , und manches
bleiche Gerippe wurde schon im Urwald an einem verlassenen Lager-
feuer gefunden. Immerhin sind die Erschlagenen nicht als Pioniere
der Zivilisation gefallen, sondern nur als Opfer des Goldfiebers .

Andere Abenteurer durchziehen die unbekannten Ee -
biete des niederländischen Besitzes . Dort jagen sie
nicht dem Gold, sondern den Federn und Bälgen der Paradies -
vögel nach . Sind auf diese Art auch keine Reichtümer zu v r-
dienen, so nährt das Geschäft doch seinen Mann, und eine glücklich
verlaufene Fahrt bringt dem Jäger ein kleine ? Vermögen von ein!-
gen Tausend Gulden. Doch der Gewinn ist mit monatelangen
Strapazen und ständiger Gefahr auch teuer genug erkauft. Die
Vogeljäger kennen das Land natürlich besser als alle anderen
Weißen, aber sind sind kaum in der Lage, der Wissenschaft durch
Kaiten oder durch Beobachtungen des Lebens der Eingeborenen , der
Tiere und der Pflanzen zu dienen. Im Gegenteil , ihre Erzählun -
gen von allerlei geheimnisvollen Menschen und Tieren , die der eine
oder andere hier und da im Urwald gesehen haben will, erscheine»
nur dazu geeignet, falsche Vorstellungen und Erwartungen über
dieses Land hervorzurufen .

Der Vogeljäger führt ein wildes Leben : meistens ist er mit den
unentbehrlichen eingeborenen Trägern allein , mancher kehrt nicht
an die Küste zurück, und es geht das Gerücht von Vogeljägern , die
keinen Ausweg mehr aus dem Urwald fanden und selbst zu Wilden
wurden.

So tief diese Vogeljäger auch ins Innere des Landes vordrin -
gen . so hat doch noch keiner von ihnen die geheimnisvollen
Schneeberge durchquert. Vor nicht langer Zeit versuchten

Osm i r idi ums uch er von der Küste aus längs des Karl Ludwig.
Gebirges oie Schneeberge zu erreichen . Sie kamen tiefer ins Land
hinein als bisher ein Europäer und stießen auf ein Dorf mit
ungemein kleinen Eingeborenen , deren Vorhandensein
die immer auftauchenden Gerüchte von Zwergvölkern in?
Innern der Insel zu bestätigen schien. Kurz darauf mußten di ?
Weißen aber vor anderen Eingeborene » zurückweichen.

Einer der Metallsucher stellte sich die Aufgabe, die Zwerg*
näher kennen zu lernen , und kehrte mit einer neuen Karawane zu-
rück . Er versuchte wiederholt , dus Zwergendorf zu finden, traf aber
immer wieder auf den stärksten Widerstand aller Eingeborenen , und
seine Träger erzählten ihm , daß die Wilden jedes neuerliche Zu-
sammentrejfen mit den Zwergen verhindern würden , weil sie die
Pygmäen als Dämonen verehrten und bei Kränkungen durch Fremde
ihre Rache befürchteten. So mußte er unverrichleter Dinge zurück-
kehren und konnte nur über sein erstes kurzes Zusammentreffen mit
den Zwergen berichten. Im Pygmäendorf sollen rund fünf-
hundert Menschen leben, die durchschnittlich eine Höhe von
einem Meter erreichen. Es sind ausgeprägte Rundschädel, doch
machen sie einen beoeutend intelligenteren Eindruck als die Einge-
borenen von Normalgröße , und aus ihrer geistigen Ueberlegenheit
läßt sich auch die Verehrung seitens ihrer größeren Landsleute er-
klären. Eine Furcht vor dem Tode kennen sie trotz der ängstlichen
Fürsorge ihrer Beschützer nicht , denn sie glauben , das Ende ihres
Lebens bedeute für sie den Anfang eines besseren Daseins weit
drüben über den weißen Gipfeln der Schneeberge. Den wenigen
Medizinmännern wird die Fähigkeit zugeschrieben , als Strafe für
Stachlässigkeiten Seuchen und Unwetter auf die anderen Stämme her-
ubzuzaubern.

Ist mit diesen Angaben der Kenntnis über das Land am Fuß
der Schneeberge wenig gedient, so haben doch die verschiedenen Expe-
ditionen das Ergebnis gezeitigt, Gold - und Osmiridium -
vorkommen festzustellen , die nun Ströme von Abenteurern ins
Land ziehen . Freilich müßte vorher die alle Unternehmungslust
hemmende Bestimmung der Kolonialregierung aufgehoben werden,
gemäß der alle Edelmetallfundstellen nur zwei Jahre lang vom Ent-
decker ausgebeutet werden dürfen und dann der Regierung zufallen.

Trotz seiner tropischen Fruchtbarkeit gehört Neuguinea
zu den am dünn st en bevölkerten Länder » der Erde ,
soweit die erforschten Gebiete in Betracht kommen . Anfänge zur
Kolonisation sind im holländischen Teil kaum unternommen worden,
und die Zahl der Weißen in dem 360 000 Quadratkilometer großen
Gebiet dürfte dreihundert nicht überschreiten. Nun ist die Regierung
in Batavia zu einer eigenartige » Ansiedelungspolitik
übergegangen. Bekanntlich tobte im vorigen Jahr auf Java ein
von Moskau genährter Aufstand , der den Holländern viel zu
schaffe» machte . Dem Beispiel ihrer russischen Lehrmeister folgend,
plünderten und mordeten die Empörer alles , was ihnen Widerstand
leistete . Schließlich nahmen die Truppen über tausend Bolschewisten
gefangen, die nach Kriegsrecht an die Wand zu stellen waren . Man
ersparte sich aber das unerquickliche Schauspiel einer Massen -
erschießung und schaffte die Empörer mit Frauen und
Kindern nach Neuguinea . Sie durften ihre bewegliche Habe
mitnehmen und wurden 450 Kilometer stromaufwärts am Ufer
des Diogelflusses ausgesetzt . Von Zeit zu Zeit kommen
Nahrungsmitteltransporte den Fluß herauf , bis oie Leute sich an-
gesiedelt und Land gerodet haben.

Vielleicht werden diese tausend Europäer der Keim der Zivilisa -
tion in Neuguinea und verlieren im Laufe der Jahre in ihrer
Eigenschaft als Grundbesitzer ihre bolschewistischen Anschauungen:
vielleicht aber wird die Kultur, wenn sie nach Jahrzehnten dorthin
vorgedrungen ist, nur noch Trümmer einer ausgestorbenen Verbrecher-
kolonie finden.

mit vechehltem Erstaunen . Heimlich betrachtete er Paul Ermont-
Leval , der groß , schlank, mit intelligentem , stolzen Kopf , mit leuch-
tendem Blick in seinen schönen, schwarzen Augen dastand. Er lauschte
seinen beredten Worten . . . Dann wandte de Vernage den Blick
wieder 311 der unerwarteten Braut und von neuem dachte er : Womit
hat sie ihn gewonnen? Weshalb heiratet er? Diese Frage konnte
er nicht lösen .

Sie wurde auch von keinem andern gelöst , der Fräulein Berthe
Thouars zuerst als Braut und später als Frau von Paul Ermont -
Leval kennen lernte . Warum hatte dieser sich eine derartige Ge-
sährtin ausgesucht ? Das war ein unlösbares Rätsel . Nur Herr
de Vernage besaß schließlich den Schlüssel dazu : Paul Ermont -Leval
hatte ihn selbst geliefert . Nachdem er bereits zwei Jahre verheiratet
war , gingen die Freunde eines Abends zusammen aus dem Klub
fort und beschlossen, den Heimweg zu Fuß zu machen . Unterwegs
fragte er Herrn de Vernage unvermittelt :

„Gib zu . daß Du meine Heirat niemals begriffen hast ?"
„Aber , lieber Freund . . . Tatsächlich . . . ich . . . Frau Ermont -

Leval ist eine charmante Frau . . . Doch schließlich . . . Du hättest
doch . . . . Uebrigens geht das meiner Meinung nach niemand etwas
an.

"
. u

„Doch haben sich alle gewundert und zu verstehen gesucht . .
"

„Natürlich , nicht wahr ? Du ! Paul Ermont -Leval . der an die
Gesellschaft hervorragender Frauen, ganz besonderer Elitewesen ge -
wöbnt ist . . . Da Du mich nun einmal gefragt hast . . . Mußte nicht
jedermann erstaunt sein ?"

„Schon richtig"
. . . Paul lackte kurz auf . „Nun denn, alter

Freund , jetzt werde ich Dir unter uns die Wahrheit sagen . . Ich
weiß ja , ich kann auf Deine Verschwiegenheit rechnen . Tatsächlich
führt von Berthe keinerlei Verbindung zu den Frauen, die ich vor

ihr gekannt habe. Viele haben sich gefragt , warum ich nicht eine
geniale Künstlerin und hochstehende Frau wie Claudia Traive oder
eine vollendete Weltdame , die außerdem blendenden Geist besitzt,
wie Frau de Lorge geheiratet habe . . . Nun . gerade weil sie alle
beide , wie alle anderen, die vorher in meinem Leben eine Rolle
gespielt haben, hervorragende Frauen sind . . . Also , da sie mich als
bedeutenden Mann ansahen, rüsteten sie nie ab . aber auch keine
Sekunde . . . Immer befanden sie sich sozusagen auf der Bühne , unter
Hochdruck, wenn ich mich so ausdrücken darf . . . Niemals ohne
Waffen , nie ein Sichgehenlassen . . . immer beschlagen , in intellek-
tueller Spannung . . . Musik , Literatur, Philosophie , Genüsse der
großen Welt , künstlerische Betrachtungen , Politik. Soziales . . .
Stets wollten sie mir beweisen , daß sie meiner würdig . . . Da es sich
um hervorragende Frauen handelte , kannst Du Dir den Wetteifer
vorstellen. Ich setzte meinen Stolz darein . . . ich wollte ihnen
nicht geringer erscheinen als das Bild , das sie sich von mir machten .
Ich verteidigte meine geistige Stellung . . . Ich war Paul Ermont -
Leval ohne Entspannung . . . Machst Du Dir eine Votstellung davon,
was das heißt, nach meiner Tagesarbeit, nach den tausend Verpflich-
tungen meiner gesellschaftlichen Rolle? So war mein ganzes
Leben . . . Hervorragende Frauen, nur hervorragende Frauen . . .
Tatsächlich konnte ich nicht weiter mit'pielen . . . Ich gebe Dir die
Versicherung , ich war zu Ende . . . Deshalb habe ich mich mit Berthe
verheiratet , die meine Kusine war und die ich gut kannte . . . Du,
siebet ia ganz verdutzt aus , alter Freund , als ob Du m '

ch noch nicht
verstehen würdest . . . Paß ' also auf und überlege Dir folgendes:
Hervorragende Frauen . . . konnte ich nicht mehr ertragen . . .
dann also Berthe . . ."

Paul Ermont Leval hielt genießerisch inne . dann beendete er
seine Erklärung : „Sie ist dumm . . . Welch ein Ausruhen ! . .

TDir Jpielen immer

„SUPERIA-QUARTETT
"

defjen 48 Korten ich gejammelf habe aus
den Schachteln von

ÖUPERIA
"

der- neuen charaktervollen
Zigarette
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Beleidigung der
basischen Regierung .

Als im Oktober 1926 ein Parteitag der Süddeutschen National -
sozialisten in Karlsruhe gehalten wurde , veröffentlichte der „Süd -
westdeutsche Beobachter " unter Verantwortung des Redakteurs
Robert Wagner einen Artikel , in dem er schwere Beleidigungen
gegen die badische Regierung aussprach . In Baden war damals das
Auftreten Hitlers verboten , und wegen dieses Verbotes ist der
Artikel erschienen . Durch besondere Schlagzeilen , die in den Text
gesetzt worden waren , enthielt der Artikel ein Gerippe aus den
Worten : „Internationale Lumpen und bezahlte Schufte in der
Regierung .

" Der badische Staatspräsident Remmele und die
übrigen Mitglieder der badischen Regierung erhoben Klage gegen
den verantwortlichen Redakteur . Im Laufe der Untersuchung stellte
es sich heraus , daß der Verfasser Dr . Geiger in Stuttgart war und
daß das Schlagzeilengerippe im Manuskript sogar geheißen hatte :
„Im Freistaat Baden sind internationale Lumpen und bezahlte
Schufte an der Regierung ." Wagner wurde vom Landgericht Stutt -
gart wegen Beleidigung nach § 185 und 186 des Reichsstrafgesetz¬
buches als Zusatz zu einer wegen Vergehens gegen das Republik -
schutzgesetz gegen ihn erkannten Strafe zu einem Monat Ee -
fängnis verurteilt . Die gegen dieses Urteil eingelegte Revision
behauptete , es liege hier Wahrung berechtigter Interessen vor , denn
die Aeußerungen seien im politischen Kampf getan worden und
seien nichts anderes als der Ausdruck innerster Ueberzeugung so-
wohl des Verfassers als auch des für die Veröffentlichung verant -
wortlichen Redakteurs gewesen . Der erste Strafsenat des Reichs -
gerichts als Revistonsinstanz hat die Revision aber kostenpflichtig
zurückgewiesen . Das Urteil des Landgerichts Stuttgart habe
mit zweifelfreier Klarheit festgestellt , dag es sich hier um eine
schwere öffentliche Beleidigung handle, ' wenn Wagner lediglich seiner
politischen Gegnerschaft hätte Ausdruck geben und an den Verhält -
nissen in Baden hätte politische Kritik üben wollen , so hätte er
diesen Zweck ohne Veröffentlichung so schwerer Beleidigungen er-
reichen können .

Für die Erhaltung der Simultanschule
Ueber 700 der akademisch gebildeten Lehrer an >höheren Schulen

Badens haben sich durch ihre Unterschrift Kr die unbedingte Er -
Haltung der basischen Simultanschule erklärt . Die Liste ist noch
nicht abgeschlossen .

Badischer Kriegerbund.
In der letzten Präsidialsitzung brachte der Vorsitzende , Präs »--

dum Ulüiwnn zur Kenntnis , daß der Entschluß des Dr . Ehret ,
aus dem Präsidium auszuscheiden , endgültig sei . An seine Stelle
wurde vorbehaltlich der Genehmigung des Landesabgeordneten -
tages Emil Reber als Vorsitzender der Unterstützungs -Kommis --
sion einstimmig gewühlt . Von der Rnektrittserklürung des Reifs
wurde Kenntnis genommen .

Die Erholungsheim frage wurde gründlich durchbe -
raten . Aus den Darlegungen des Schatzmeisters hat das Präsidium
die Ucberzeugung gewonnen , daß der Anlauf eines Anwesens zur «
zeit nicht in Frage kommen fötwte . Dagegen wird sich das Präsi¬
dium demnächst mit einem Ausruf an feimv Mitglieder und außer --
halb des Bundes stehende Personen wenden , um einen Grundstock
zu schaffen .

Neu ausgenommen in den Badischen Kriegerbun -d wurden
folgende Vereine : © an Bonir .dorf : Kriegerverein Wittlekofen ,
Vorsitzender Landwirt Bündort , 24 Mitglieder : Unterer Kraichgan :
Marinoverein Bruchsal , Vorsitzender Heribert Offner , 24 Mit -
glieder ; Breisgau : Kameradschaft ehem . 114er Freiburg , Vor -
sitzender Stefan Huber , 6« Mitglieder . Wieder aufgenommen
wurden -folgende Vereine : Gan Mosbach : Kriegerverein Unter -
schefflenz , Vorsitzender Ludwig Egvlf , 80 Mitglieder ; Oberer
Kraichgau : Kriegerverein Menningen , Vorsitzender Gustav
Bergdolt , 68 Mitglieder : Oberer Murggau : Kriegerverein Lau -
tenbach , Vorsitzender Martin Mörmann , 50. Mitglieder : Kinzig -
tal : Kriegerverein Haus ach , Vorsitzender Hackelberg , 80 Mitglie -
der : Achergau : Kriegerverein Fantenbach , Vorsitzender Johann
Genier , 45 Mitglieder . — Der Artilleriebund St . Barbara Dur -
lach ist dem Oberen Pfinzgauverband wieder beigetreten .

Das Gesuch der Gemeinde Griesheim um Gewährung
einer Spende zur Herstellung eines Kriegerdenkmals mußte wegen
den Konsequenzen abgelehnt werdm .

r . Eppingen , 7. Febr . (Vom Kriegerverein .) Unter dem Vor¬
sitz von Oberstraßenmeister Keller fand am Sonntag die General
Versammlung des Kriegervereins statt . Der Verein ist einschließlich
der Ehrenmitglieder nahezu 290 Mann stark , die Zunahme mit 38
im vergangenen Jahr ist außergewöhnlich groß . Auch der Kassen -
stand ist ^günstig . Zum Rechner wurde Justizinspektor Gebhard
und zum Schriftführer Buchdruckermeister Robert Höger gewählt .
Für 40jährige Zugehörigkeit konnten ausgezeichnet werden : Friedrich
L a m p e r t , Friedrich Diller . Friedrich Hohl und Philipp
Schm elcher ; für 25jährige Zugehörigkeit : Wilh . Brenn eisen ,
Hch . Schmelcher , PH . Eckert , Karl Pfründer , Gg . Doli ,
Bravmann , Jak . Diefenbacher und Friedrich Z i e g l e r .
Nach Erledigung verschiedener Vereinsangelegenheiten wurde die
Versammlung geschlossen.

Der Gemeindeverband Oberrhein
und das Kraftwerk Säckingen.

Der Vorstand des Gemetndeverbandes Oberrhein hat in An --
Wesenheit des Landeskommissars und des Landrats von Konstanz
sich in einer besonderen Sitzung mit den Angriffen beschäftigt , die
Dr . Haas , Direktor der Kraftwerke Rheinfelden und Verwaltung *»
ratsdelegierter von Rvburg - Schwörstadt bei einem Vortrag in
Lörrach , in dem er die Wirtschaftlichkeit des Ausbaues der Staustufe
Säckingen bestritt , richtete .

Als Ergebnis der Beratungen wurde eine Entschließung gefaßt ,
in der im einzelnen die von Direktor Dr . Haas gemachten Feststellun
gen über die Unwirtschastlichkeit der in Aussicht genommenen Stau ,
stufe Säckingen eingehend zurückgewiesen werden . Es wird u . a.
darauf hingewiesen , daß Dr . Haas in der Sitzung des Badischen
Landeseleltrizitäts - und Wasserwirtschaftsrates vom 9. Juli 1923
nach dem amtlichen Stenogramm die Regierung und das Baden -
werk selbst zu ihren Erfolgen auf dem Gebiete der Elektrizitätswirt -
schaft beglückwünscht hat . Damit falle das zum Ueberdruß wieder -
holte und widerlegte Schlagwort von der „Gefahr der öffentlichen
Wirtschaft " . Weiter wird darauf hingewiesen , daß von den maß -
gebenden Stellen sämtliche Oberrheinstaustusen . auch die Staustufe
Säckingen , als bauwürdig anerkannt worden sind. Eine Beeinflussung
des geplanten Kraftwerkes Säckingen durch den Rückstau von Nieder -
schwörftadt sei nicht zu befürchten . In dem Verleihungsbescheid für die
Wasserkraftanlage bei Niederschwörstadt sei im Art .2» Ziss .5 ausdrücklich
festgelegt , daß eine Benachteiligung der Staustufe Säckingen durch den
Rückstau von Niederschwörstadt nicht stattfinden dürfe , anderenfalls
habe das Kraftwerk Niederschwörstadt von der Inbetriebsetzung des
Kraftwerkes Säckingen an durch Lieferung von Strom zu den Ge-
stehungskosten des Kraftwerkes Niederschwörstadt den Ausfall zu
decken . Damit entfalle die Berechnung , daß der Rückstau des Schwör -
stadter Kraftwerkes die Staustufe Säckingen unwirtschaftlich machen
könne . Der Gemeindeverband verwahrt sich in aller Form dagegen ,
daß Dr . Haas es als seine Gewissenspflicht darstellt , die Oberrhun -
gemeinden vor wirtschaftlichen Verlusten zu schützen . In dieser Be¬
ziehung vertraut der Gemeindeverband rückhaltlos seinen erprobten
Führern und den für ihn zuständigen Staatsbehörden , Es wird
schließlich noch darauf verwiesen , daß bei einem Stromanfall von
rund 360 Millionen Kilowattstunden beim Kraftwerk Säckingen sich
ein Strompreis von höchstens 1,3 bis 1,4 Pfennig für die Kilowatt -
stunde ergeben wird . Es könne endlich keinem Zweifel unterliegen ,
daß die Wasserkräfte am Oberrhein den Dampfkraftwerken nicht
nur nicht ebenbürtig , sondern ihnen überlegen sein werden . Dr . Haas
habe ja selbst zugegeben , daß die aus Kohle erzeugte Energie 2,2
bis 2,8 Pfennig pro Kilowattstunde kosten werde , ein Preis , der
selbst bei ' dem ungünstigsten Werk am Oberrhein bei weitem nicht
erreicht werde .

Bäuerlicher Versuchsring Schopfheim.
= Schopfheim . 8 . Febr . In -einer außerordentlich gut besuchten

Versammlung , die am Sonntag nachmittag im Hirschen stattfand ,
schritt man zur Gründung eines Bäuerlichen Versuchsringes für das
Gebiet der Landwirtschaftlichen Winterschule Schopfheim . Land - 1
wirtschaftsrat Eberhard sprach über die Ausgaben eines bäuer -
lichen Versuchsringes . In den Vorstand und Beirat wurden durch
Zurufe gewählt : Herr Ruß , als Ringleiter die Herren Wieber
und H a g i n .

Lörracher Kreisraissitzung .
(J

= Lörrach , 8 . Febr . Der Kreisrat von Lörrach teilte
letzten Sitzung mit , daß in der Frage ses Baues einer Bell ?
straße für die Verbindungsstrecke Notschrei —Obermulten ein
wurf in Arbeit sei - Ebenjo gehen die Vorarbeiten für die ,
besserung des Straßenverkehrs von Wehr nach R. u. 1

Hof auf den Hotzenwald weiter . Die ^ neuerlichen Verhandln

uno wen veranlagien oen ^vreisrai , oei oer ju
zu werden , damit die Angelegenheit unter allen
einem befriedigenden Abschluß gelangt . Der vom jnct
Waffer - und Straßenbauamt Lörrach für die Errichtung
K r a ft postl i n i e Z e ll — T od tm o os ausgearbeitete
Voranschlag ist so hoch, daß von einer Ausführung dieser ®cr ^ rt j+<
zurzeit Abstand genommen werden mutz. Dagegen wird die ^ t
tung einer privaten Kraftwagenlinie Wieslet — Lang ^
zur Beförderung von Arbeitern genehmigt . Der Kreisrat !>el
weiter die Aufnahme einer Anleihe von 90 000 bis 100 000

( ! ) Durlach, 12. Febr . Die Saatgut - und Kartoffelausstellung
war auch am Sonntag sehr gut besucht , besonders aus den Land -
orten waren zahlreiche Interessenten erschienen . Heute nachmittag
hielt auf Veranlassung des Landwirtschaftlichen Bezirksoereins
Durlach Saatzuchtinspektor Geyer von der Badischen Landwirt -
schaftskammer im Blumensaal einen interessanten und lehrreichen
Vortrag über „Vorschläge zur Frühjahrsbestellung unter besonderer
Berücksichtigung der Saatgutfrage .

"
Durlach , 13. Febr . «Schlägerei . ) In der Nacht vom Samstag

zum Sonntag entstand in einer Wirtschaft Streit , der in eine
Schlägerei ausartete , an der sich eine gröbere Anzahl Gäste
beteiligten . Es wurde unter anderen mit Biergläsern geworfen und
dabei ein Unbeteiligter , ein led . 50 Jahre alter Säger von Durlach
am rechten Auge getroffen und verletzt . Er mußte ins städt . Kran -
ksnhaus eingeliefert werden , wo festgestellt wurde , daß das Auge
verloren ist. Mehrere der Beteiligten erlitten bei der Schlägerei
leichtere Verletzungen .

— Pforzheim , 11 . Febr . (Tagungen . ) Am 3 . und 4 . März findet
hier der badische Verbandstag der Deutschen Lebensrettungsgesell -
schaft statt . Am 24. und 25. März wird der badische Landesparteitag
der Sozialdemokratischen Partei hier abgehalten . — Die badischen
Schneidermeister werden im Juli hier ihren Verbandstag abhalten
In der Zeit vom 16 . Juni bis 1 . Juli wird hier eine Pforzheimer
Gewerbe - und Handwerker -Ausstellung stattfinden

A Pforzheim , 12 . Febr . (Tödlich verngliickt .j Heute nachmit -
tag 3 Uhr rannte der 24jährige Erwin Guthmann , der einzige
Sohn einer Witwe , der die elterliche Bäckerei führt , auf der Fahrt
von Bilfingen nach Pforzheim mit seinem Motorrad an einen Baum ,
wobei er sich den Schädel völlig zertrümnrerte und tot am Platz
blieb . Der Unfall ereignete sich in der Nähe der Stelle , an der vor
mehr als Jahresfrist ein Durlacher Kaufmann mit seinem Auto eben -
falls verunglückte .

--- Konstanz , 13 . Febr . (Die Stare sind da !) In den letzten Ta -
gen sind in verschiedenen Orten am Bodensee die ersten Stare fest-
gestellt worden .

Vadischer Gaslwirleverband.
— Donaueschingen . 7. Febr . Gestern abend berieten in An -

Wesenheit von Dr . Göller , Vertreter der Gemeindeverwaltung
und des Wirtevereins über die Abhaltung des diesjährigen , in
DonwuefchiiMn stattfindenden Verbandstages des Badischen Gast -
Wirtevereins . Der Beginn der Tagung wurde auf den 11 . Juni fest¬
gesetzt . Vier Tage sind vorgesehen , bei denen zwei der Delegierten -
tagung und der Hauptversammlung gewidmet sind , die übrigen sind
für Unterhaltung und für Ausflüge in die Baar und in den
Schwarzwald bestimmt . Der Tagung kommt insofern eine besondere
Bedeutung zu , als ein neuer Verbandsprüsident ge -
wählt werden muß , außerdem wird der Verbands tag zum neuen
Schankstättengesetz und zu den sozialen Fmgen des Gast -
wirtegewerbes Stellung nehmen . Wie «wir hören , hat der Fürst zu
Fürstenberg das Ehreidpräsidium der Tagung übernommen . An
der Tagung nehmen 350 Delegierte aus Baden teil , sodaß zusammen
mit den übrigen Gästen mit einer Personenzahl von etwa 600 ge¬
rechnet werden kann . Mit der Tagung ist das 30 . Stiftungsfest des
Wirtovereins verbunden .

: : Mannheim , 13 . Febr . (Zusammenstoß eines Lastautos mit
einem Güterzug .) Samstag vormittag fuhr ein Lastauto infolge
Versagens der Bremse in der Nähe der Station Waghäusel in einen
vorüberfahrenden Güterzug . Der Motorwagen hatte die Schranke
durchbrochen und zwei Wagen des Güterzuges beschädigt . Dem
Chauffeur gelang es , noch kurz vor dem Zusammenprall abzuspringen .
Das Auto war mit Papierrollen beladen und in Richtung Karlsruhe
unterwegs . Personen sind nicht verletzt worden .

--- Heidelberg , 11 . Febr . sFunde am Hainsbachweg .) Bei der
Anlage der neuen Straße am Hainsbachweg wurden wertvolle Kno -
chenfunde gemacht . Bisher hat man in der Lösschicht Knochen ge-
sunden vom Ur -Rind und Nashorn , sowie einen Mammutbacken -
zahn . Außerdem wurden die Scherben eines wahrscheinlich gotischen
gehenkelten Kruges geborgen . Die Funde werden im Geologischen
Institut der Universität präpariert .

25* Neckarbischofsheim, 12 . Febr . (Leichensund.) Gestern wurde
im Krebsbach eine Leiche gefunden . Es handelt sich um den 78
Jahre alten Dienstnccht Wilhelm Badmann , der in Ehrstädt be -
dienstet war und am 15. Dezember v . Js seine Dienststelle verließ ,
um Unterunft zu suchen im hiesigen Bezirkskrankenhauie .

— Opponau , 13 . Febr . (W Jahre Bezirkskrankenhaus .) Mit
einer schlichten eindrucksvollen Feier beging mau in der Hauskapelle
den Gedenktag an die vor 25 Iabreu erfolgte Gründung «des Bezirks -
krankenhznses Opponau . Das Krankenhaus verfügt über schöne
Garten - und Parkanlagen sowie Liegehallen .

Y Marlen . 12 . Febr . ( Hohes Alter .) Der ZugmeMer a . D.
Johann Schee r von hier feiert am 14 . Februar ds . Js . seinen
80. Geburtstag . Er ist der letzte im hiesigen Ort noch lebende
Kriegsteilnehmer von 1870/71 . Im Jahre 1879 trat er bei der da -
maligen Bad . Staatseisenbahn als Schaffner in den Dienst . Wäh -
rend seiner Dienstzeit war er in Karlsruhe . Bruchsal . Freiburg und
zuletzt als Zugmeister in Mannkicim . Bei seiner Zuruhesetzung vor
etwa 10 Iahren hatte er eine Eesamtdienstzoit von 48 Iahren und
wurde auch mehrfach für außerordentliche Pflichttreue , insbesondere
auch während der schweren Kriogsjahre , ausgezeichnet . Seine Ruhe -
stanidsjahre verbringt er mit seiner Gattin in seiner Heimat Marlen .
Noch heute erfreut er sich einer großen geistigen und körperlichen
Frische .

A Gemeinde Marlen , 13 . Febr . (Rechnerstelle.) Der Landwirt
und Altgemeinderechner Friedrich Lehmann vor hier wurde als
stellvertretender Gemeinderechner durch das Bezirksamt in Kehl
verpflichtet . Von dem seit dem 6 . ds . Mts . vermißten Rechner
Wilhelm Schuh fehlt bis jetzt noch jede Spur .

— Kippenheim , 13 . Febr . (Mysteriöser Todesfall .) Ein seit
etwa 14 Tagen im hiesigen Ort in Stellung befindliches 20 Jahre
altes Dienstmädchen ist unter Vergiftungserscheinungen gestorben .

5 St . Georgen (Schworzw .) , 10 . Febr . (Kreisfarrenmarkt .) j
Einem Wunsch der Landwirtschaft entsprechend , ist der Krcisrat be
reit , unter gewissen Bedingungen vom Jahre 1929 ab jährlich einen
Kreisfarrenmarkt für Vorderwälder Fairen hier abzuhalten .

— Tüfingen , 13 . Febr . ( Beim Schoppen vom Tode überrascht.)
Der 75 Jahre alte Martin B o j von Röthenbach , der im Spital
untergebracht war , trank im „ Rüßle " seinen Schoppen , als ihn ein
Herzschlag plötzlich vom Leben abhorwf .

v Lahr , 11 . Febr . (Denkmal für unsere IKSer.)
eines unserer früheren Stammregimcnter , Badisches Feldern
regjment 66, ein Denkmal für seine Gefallenen im vorigen «
einweihen konnte , wird es nun im Laufe dieses Sommers j

> ^
sichtlich möglich sein , daß auch unser anderes Stammreglinen ^
169ern zum Gedenken an das srühere Regiment und dessen toC]

gn )1f«
ein Ehrenmal in der alten Garnisonstadt Lahr errichten * y ,
wird . Zu diesem Zwecke hatten kürzlich die Vertreter der
gntppen mit den Kameraden von Müllheim , Freiburg . vT/»^ cn<
Heidelberg , Mannheim , Weinheim und Karlsruhe ein 3 « la™

ntc,
treffen in der Landeshauptstadt , auf dem festgestellt werden r ^
daß schon viele und gute Vorarbeit geleistet worden ist . -W®

tf1t#
1 . März werden die Entwürfe dem Hauptvorstand und dem ve
den und künstlerischen Beirat vorgelegt werden . Nach des>en
scheid wird dann das Denkmal sofort in Auftrag gegeben ®

ji, . (II)e
x Neuenbürg , 13 . Febr . (Tödlicher Unfall .) Die ^

Julius Studer machte auf einer Haustreppe einen Fehl ^ '
£l<

stürzte hierbei so unglücklich die Treppe hinunter , daß sie an d

littenen Verletzungen starb .
£3 Säckingen , 13 . Febr . (Neue Thermalquelle .) Bei dein I

sten Erdbeben hat sich hier in der Nähe des Hotels „Zur Rew
infolge der Erschütterung ein Stück Bodenfläche von 1 " Meter
kreisförmig gesenkt , sodaß dadurch die Quelle zum Dörscheln .fl
Wie die wissenschaftlichen Forschungen feststellten , befinden W
der Nähe auch warme Thermalquellen . « fl|

— Furtwangen , 13 . Febr . (Ausrufen der Fastnacht. ) {,
alter Sitte wurde gestern von der Narrengesellschaft Furrw ® ^
die Fastnacht ausgerufen . Der Narrenrat zog mit versqie ^
Schlitten durch das tiefverschneite Städtchen und verlas v
seine witzigen und närrischen Proklamationen . auheitf

— Villingen , 13 . Febr . ( Inbetriebnahme des neuen
amtsgebäudes .) Das neue Arbeitsamtsgebäude , das von der tf
erstellt wurde , wird nun von dem Amt bezogen . Später ®

der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbelt ^von
Versicherung käuflich erworben werden . Der starke Verkehr ^
hiesigen Arbeitsamt , das auch die Arbeitslosen von Donaueiai ^
Vöhrenbach , Furtwangen , St . Georgen zu betreuen hat . 9°
Neubau dringend erforderlich gemacht .

Der verheiratete ^
R -

^ ^
Gerichtszeitung.

Mannheim , 12. Febr (Meineid .1
Oswald Pleitner ans Mannheim , Vater von fünf Kintoetft,,i j
einen Offenbarungseid und machte bei einer späteren ^
unter Eid die Aussage daß er außer seinem Gehalt keine ^
Einnahmen beziehe , obwohl er neben dem festen Einkommen
eine Provision erhielt . Er wollte aus Not gehandelt haben - ^
Staatsanwalt verlangte die volle Strenge des Gesetzesji '1» Mt
aeklaate sich unbedingt der Tatsache des Falscheids bewußt !?

er beantragte eine Zuchthausstrafe von 1V* ? a ^i cn
!«ö vei

Untersuchungshaft . — Der 52 Jahre alte Bäcker Johann G
aus Mannheim erhielt ebenfalls wegen Meineid eine ^ t«
strafe von drei Monaten abzüglich Untersuchungshaft . Gottenz ^
als Zeuge in einer Privatbeleidigungsklage eidlich die Vernw ^
abgegeben , daß er ledig sei ! er ist jedoch verheiratet . Götte «
1914 von seiner Frau getrennt , hatte aber ein Interesse <" > i ^
Angabe insofern , als er einer in dem Prozeß als Zeugin
Frau die Ehe versprochen hatte . Nach Verbüßung weiterer o-

Wochen tritt Bewährungsfrist ein . ??
— Heidelberg , 11 . Febr . (Leichtsinn. — Diebstahl .)

Jahre alte Vautechniker Heinrich Katzenberg er war »
g ^ t»

verschuldet , versuchte aber ehrlich , dieffe Last loszuwewen . ß
sinnig aber war es . daß er trotz seiner Schulden sich für etwa
Möbl anschaffte , für die er das Geld nicht zusammenbringen
Er erlag der Versuchung und unterschlug rhm anvertram
eines Arbeitgebers , löste sie ein und fälschte zur Vewc •
lntersMaailnasn zwei Seine Arbeitsireuvlg .^^ xii

-ctri'viiUroers , lyui luiniiym . i/u » vycinyi [ iiuiuuv z»».
-.

Gefängnis und gewährte dem Verurteilten Strafauffchuv ^ £(it
— Der 27jährige Blechner Joseph Petri aus Frankfurt fl -

i0 z«
minderwertiger Mensch , der schon sieben Jahre im Getan «
gebracht hat und vor einigen Wochen wieder in Neuburg a . ■ je«
zu 1 Jahr 5 Monaten Gefängnis verurteilt worden . eI
schweren Diebstahls im Rückfalle beschuldigt . Er gab zu.
Wiesloch , wo er kurze Zeit arbeitete , vor seiner beimllme
eine der Tochter seiner Logiswirtin gehörende Kassette aui ^,,1
und daraus 46 Jl entwendet hat . Das Gericht bllligte ^^ ^ pcr
dernde Umstände zu und verurteilte
Neuburger Strafe zu 1 Jahr 8 M o

?in u ^ r EwbeziK
naten Gefangn

in
s

Calw die

Aus den Nachbarländern
Calw . 12 . Febr . (Bon der Reichsbahn .) Bor kurzem T

^
nie diesjährige Fahrplankonferenz der Reichsba

Stuttgart für die Nagold - und Enzbahn statt , wobei c

bahnausschuß seine langjährigen Wünsche aus ganzjährrg , bjö1

der beiden Eilzüge 901 und 934 erfüllt bekam . Jn >̂ ^
auch die Mitteilung , daß die beiden Reichsbahndirektione -

(
-inc*

ruhe und Stuttgart sich zur gemeinsamen Herausfl ^ ^^ ^ he
Kursbuches , das als ein erweitertes grünes Kursbuch '

hergestellt wird , entschlossen baben .
= Ludwigshascn , 12. Fobr . (Messerstechereien .)

abend «gerieten im» einer Wirtschaft im nördmchen ^
,; m orr+öT 5il>n 93 und

Am

Brüder , arbeitslose Taglöhner im Älter von 22 und - ^ gltek
Streit . Im Hofe einer Wirtschaft brachte der jüngere
Bruder einen Stich in den Oberarm bei . Schon am ^ ffirUfcct n -
mittag hatte der Messerheld seinen 30 Jahre , alten St
Totstechen bedroht . In der gleichen Nacht kam es .
WirtschaftMreites zwischen zwei Gästen zu ei "er ^ jn
setzung die damit endete , daß einer von ihnen einen
linke Kopfseite erhielt

Die weltberühmte "

KneippPii f f p
zuverläsRie zur BlutreiniKiin® '

Sluhlgang - Refl ®' " 1?9 aio ^
4
.

Rheum . Sapo ie 2. Cal. 8.
Erhältlich in allen
Hersteller : BermaiwL ° ?!®

- d . F'nt
Approbierter Apotheker . Bj s '^ nr fct

Apotheke in Wurzburg . - --
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DIE ENTSCHEIDUNG
Ob deutsche oder ausländische Automobile : kann heute nicht
mehrdieFragesein . Opel gibt dieEntscheidung .Trofyschwerer
Erschütterungen der deutschen Wirtschaft durch Krieg und
Kriegsfolgen hat Opel nicht nur seine überragende Geltung
bewahrt , sondern weit darüber hinaus
ALS ERSTE FIRMA DER WELT
verstanden , die Methoden der Serienherstellung auf die
Höhe deutscher Werkmannsarbeit zu bringen . In Preis , Güte
und Geschmack stehen dieOpelwagen ohne jeden Vergleich
da . Opel hat alles getan , das wichtige Arbeitsgebiet der Moto¬
risierung des deutschen Verkehrs für die deutsche Wirtschaft
fest in der Hand zu halfen . Riesige Bauten , ungeheure Parks

□ □ DE neuzeitlichster Werkzeugmaschinen stehen bereit . 20000
deutsche Arbeiter finden hier Arbeit und Brot , viele Hilfs»
Industrien reichen Absatz . 5 -600 Opelwagen verlassen bei
vollem Betrieb täglich die Bänder , machen jede Einfuhr frem *
der Erzeugnisse überflüssig .
NUN HAT DER
DEUTSCHE KÄUFER DAS WORT !
Seiner Vernunft , seiner Verantwortung ist anheim gegeben ,
ob die Früchte deutschen Geistes und Fleißes für den Aufstieg
und die Freiheit deutscher Wirtschaft genützt werden . Das
Automobil ist eine deutsche Erfindung ! Sie preisgeben , hiefje :
ihrer nicht wert sein !

□ □
□ □

\ \ \ \ \
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Aus der Landeshauptstadt.
KarlSruche , den 13 . Februar 1S2S.

Der Winter jportsonntag »m Gebirge.
Mächtige Schneestürme fegten am Samstag über den Schwarz-

wald ; sie hielten die ganze Nacht zum Sonntag an und auch am
Sonntag bliob die Witterung unfreundlich, kalt, stürmisch uiÄ> zu
Schneefällen geneigt ; namentlich im Nordschwarzwald schneite es
wiederholt , während in den südlichen Gebirgsketten zeitweilig Aus '
heiterung und Sonnenschein eintrat . Innerhalb 24 Stunden sind
riefige Schneemengen im Schwarzwald gefallen . Durchschnittlich
allein im obersten Nordschwarzwald 20, im mittleren und südlichen
Schwarzwald 40 Ztm . Die vielen in die Berge gezogenen Skiläufer
fanden denn auch oberhalb 7M—800 Meter ein überaus eindrucks -
volles Winterbild , das von der öden und schneefreien Ebene wir-
kungsvoll abstach . Zu Kammwanderungen war die Witterung aller -
dings nicht einladend ? ein schneidiger Nordwest pfiff über die freien
Halden und wirbelte hier den Schnee umher ; so bildeten sich teil
weise bis über 1 Meter hohe Schneeanwchungen ; aber in geschützte-
ren und Waldligen war die Skibahn doch prächtig ; der Schnee war
etwas weich, zum Teil auch pulvrig , mit gut gewachsten Skiern lie-
ßen sich jedenfalls flotte Abfahrten bewerkstelligen. Im Gebiet der
Badener Höhe und Hornisgrinde herrschte reges Treiben , immerhin
nicht so lebhaftes , wie an den Vorsonntagen . Auch am Ruhestein
trafen sich zahlreiche zünftige Skikameraden , die Hütten wiesen
Massenbesuch auf ' die Skiroiösen wurden stark befahren , die abend¬
lichen Abfahrten reichten bis 700 Meter abwärts . Massenbetrieb
herrschte im Feldberggebiet , wo die Schneedecke bereits 1 Meter er¬
reicht . Much an den übrigen Sportzentren gab es viel Leben und
die örtlichen Sportveranstaltungen konnten allewrts durchgeführt
werden.

( !) Der 7. Jahrestag der Krönung Papst Pius XI . wiurde in
den Kirchen des Stadtdekanats Karlsruhe ani gestrigen Sonntag
festlich begangen. In den Predigten geidachton die Geistlichen der gro -
ßen Bürde , die das jetzige Oberhaupt der katholischen Christenheit
von dem verstorbenen Friedenspapste Benedikt XV . übernommen
habe , es sei keine leichte Aufgabe, den friedlosen Völkern der Welt
den Weg zum wahren Völkerbund und Völkerifrieden zu zeigen und
zu ebnen. Die religiösen Feiern bestanden aus Predigt , Hochamt
mit Tedeum und Segen . In der St . Stephanskirche mahnten Ver-
treter von Staats - und Genreindebehörden und die Pfarrgemeinde
zahlreich dem Hochamt an.

— Warnung vor falschen FLnsmarkstücken. Von den erst kurze
Zeit im Verkehr befindlichen Fünfmarkstücken sind bereits Fälfchun-
gen, auch in Stuttgart , im Verkehr. Die Falschstücke, die matt¬
glänzend aussehen und sich fettig anfühlen , sind beim Vergleich mit
echten Stücken fast immer sofort als solche erkennbar . Da die Falsch ,
stücke sehr bleihaltig sind , können sie überdies am leichtesten durch
Schreibversuche als Falschstücke festgestellt werden ; sie hinterlassen
hierbei auf Papier einen deutlich sichtbaren Strich ; beim Auftauchen
eines Falschstückes wird um Festhaltung des Einzahlers und sofot
tige Benachrichtigung des nächsten Polizeibeamten , der nächsten
Polizeiwache oder der Kriminalpolizei gebeten.

— Eine Hundeausstellung in Karlsruhe . Der Karlsruher Kyno-
logenklub wird am Samstag , den IS . , und Sonntag , den 16 . Sept .
d. I . , in der städtischen Ausstellungshalle eine große Hundcaus
stellung veranstalten . Auf dem angrenzenden Geläiide finden gleich
zeitig Hundevorführungen statt . Bei der großen Zahl der Hunde
freunde wird dieses Unternehmen sicher lebhaft begrüßt werden, so
daß mit einem starken Besuch auch von auswärts schon heute sicher
gerechnet werden kann . Dafür fällt die Eeflügelausstellung im De-
zember aus .

Eine neuzeitliche Demonstration . Das Siemens - Groh -
lautsprecher - Auto , das auf der Fahrt durch Deutschland
gestern Karlsruhe besuchte , ist ein Kind unserer Zeit , für
die es keine Entfernungen und keine unerforschten Plätze
mehr gibt . Es steht im Dienst der Vermittelung von
Vorgängen , der Propaganda für irgendroen und irgendwas
und kann dies alles mit Unterhaltung verknüpfen und große Massen
erfassen , denn seine Lautstärke und seine Einrichtungen stellen wohl
das höchste an Technik dar . Als das Auto mit seinem leviathan -
mäßigen Umfang pünktlich um 'A 12 Uhr ankam, war nur ein kleines
Häuflein vorhanden , das aber einen ansehnlichen Umfang annahm ,
als der erste flotte Marsch aus dem Innern des Riesenleibes erscholl.
Straßenweit war die Weise zu hören und lockte immer weitere
Zuhörer an . Das ist ein Beweis für die laute sund doch wohl
klingende) Wiedergabe von Musik und Rede, eine Tatsache, die in
unserer Zeit der riesigen Veranstaltungen von größtem Wert ist.
Man geht nicht fehl, diesen Lautsprecher-Darbietungen im öffent-
lichen Leben eine große Zukunft zu prophezeien. Hat sich ihre Popu -
larität doch schon bei der Veranstaltung des Jahrmarktes für Jung
und Alt " gezeigt , bei welcher Gelegenheit der Siemens -Lautsprecher
in Tätigkeit war . Er hatte dem Platz vor dem Ausstellungsgebäude
zu der Bezeichnung .Lautsprecher -Insel " verholfen . Wie die Technik ,
wird auch der Lautsprecher sich weitere Gebiete erobern.

— Betrug. Ein hier wohnhafter Kaufmann wurde zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt weil er sich unberechtigt von
der Fürsorge 400 Mark bezahlen ließ, wobei er verschwieg , daß
er über Einnahmequellen verfügte.

Körperverletzung . In der Nacht zum Sonntag wurde ein Buch-
dmcker von hier in der Altstadt von einem Arbeiter von hier , mit
dem er in Streit geriet , mit einem harten Gegenstand mehrmals auf
den Kopf geschlagen . Der Buchdrucker erlitt erhebliche Verletzungen
und wurde mittels Sanitätswagens nach dem Krankenhaus ver»
bracht, von wo er nach Anlegung eines Verbandes wieder entlassen
werden konnte.

Zusammenstoß. Ecke Kaiserallee und Dortstraße stießen am
letzten Samstag vormittag zwei Kraftwagen zusammen, wobei
beide Fahrzeuge beschädigt wurden . Personen wurden nicht verletzt .
Der Zusammenstoß erfolgte dadurch, daß der aus der Norkstraße
kommende Lieferungswagen dem durch die Kaiserallee fahrenden
Personenkraftwagen das Vorfahrtsrecht nicht ließ.

§ Unfälle. Ein lediger 20 Jahre alter Friseur sprang in der
vergangenen Nacht beim Durlacher Tor von einem in Richtung
Marktplatz fahrenden Straßenbahnwagen ab und kam zu Fall . Er
zog sich Verletzungen im Gesicht, sowie eine leichte Eehirnerschütte-
rung zu und mußte mittels Krankenautos in das Städtische Kranken-
Haus verbracht » erden — Ms am 12 . d , M . . früh 'A3 Uhr, ein
44 Jahre alter Taglöhner von hier , Ecke Kriegs - und Lessingstraße ,
die Straße überqueren wollte , wurde er von einem Auto an -
gefahren . Er erlitt dabei einen Unterschenkelbruch und mehrere
Rippenbrüche. Der Autoführer verbrachte den Verletzten nach dem
Städtischen Krankenhaus . — In der Nacht zum Sonntag geriet ein
Kaufmann von hier mit seinem Personenkraftwagen am Kaiserplatz
hier , aus noch nicht festgestellter Ursache , von der Fahrbahn ab . Er
fuhr dabei einen Leitungsmast an , der stark beschädigt wurde . Der
Kraftwagen wurde an den Leitungsmast festgeklemmt und so stark
beschädigt , daß er von der Feuerwache befreit und Abgeschleppt wer-
den mußte. Eine im Wagen sitzende Dame wurde durch Glassplitter
verletzt , jedoch nicht erheblich .

Festgenommen wurden : Ein Taglöhner von hier wegen Dieb-
stahls , ein Schreiner von hier wegen Betrugs , ein Monteur von
Amfelden wegen Betrugs , ein Arbeiter von Holtum , der von der
Staatsanwaltschaft Glogau wegen Diebstahls gesucht wurde , ferner
12 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Aus öem Karlsruher Vereinsleben.
Im .historischen Berein Mtwertheim" hielt vergangenen Mon-

tag im dichrb «setzten Saal des Friedrichshofes Herr Pfarrer Kap »
p e s aus Wertheim einen auf reiches Lichtbtldermaterial gestützten
Vortrag über Wertheim , seine Geschichte und seine Kultur . Nach
einleitenden Begrüßungsworten , die insbesondere dem Vertreter des
Ministeriums des Kultus und Unterrichts , ferner den Abordnungen
zahlreicher befreundeter Vereine und den zahlreich erschienenen Wert -
heimern selbst galten , gedachte der Vorsitzende der Ortsgruppe Karls -
ruhe der verschiedenen schon abberufenen Mitglieder , insbesondere
des kürzlich verstorbenen Ministers a . D. Hübsch und anderer .
Nach einem stimmungsvollen Gedicht von Heinrich Vierordt , begann
Pfarrer Kappes die Zuhörer in die Geschichte Wertheims einzu -
führen , das zu den ältesten Siedelungen auf deutschem Boden gehöre.
Schon aus der späten Steinzeit , der Broncezeit und der frühen
Eisenzeit fänden sich historische Denkmäler. Die Kelten , Römer ,
Sachsen und Allemannen hätten ihre Spuren hinterlassen . Bis dann
die . vom Osten vordrängenden Franken endgültig von dieser Gegend
Besitz ergriffen . Lange nur ein offener Flecken , erlangte Wertheim
später das Marktrecht und den Schutz der Stadtmauern , beides unter
dem Protektorat der Grafen von Mersheim und ihres Oberlehens -
Herrn des Bischofs von Würzburg . Diesen Grafen verdankt Wert -
heim auch hauptsächlich, daß es fast ungefährdet unter allen Stürmen
des Krieges , insbesondere der Hohenstaufenzeit, der Bauernaufstände
und des Dreißigjährigen Krieges , erhalten blieb , sowie auch seine
Entwicklung zum hervorragenden Weinproduktions - und Exportplatz.
Erst die Machtpolitik Napoleons I ., der Wertheim dem Großherzogtum
Baden einverleibte , und völlig von seinem so unentbehrlichen Hinter -
land trennte , versetzte dem stolz aufblühenden Gemeinwesen einen
schweren Schlag. Seither schlafe Wertheim den Dornröschenschlaf
der entthronten Großstadt, aber seine landschaftlichen und städtebau-
lichen Reize habe es sich bewahrt und auch die begeisterte und treue
Liebe seiner Söhne und Töchter , die . wenn auch in alle Welt ver-
streut, immer noch ihrer Heimat treulich gedenken .

) ! ( Badischer Berein fit Geflügelzucht . In der „Goldenen
Krone" hielt am Freitag abend der Badische Verein für Geflügel-
zucht seine ordentliche Generalversammlung ab . Der Vorsitzende
Herr Inspektor Langen st ein erstattete den Geschäftsbericht . Der
Verein zählt heute 75 Mitglieder . Den Kassenbericht erstattete Her:
Kassier V i l z e r , den Revisionsbericht Herr Schumann und den
Jnventarbericht Herr E r o c o l l. Bei den N e u w a h l e n des Ge -
samtvorstandes wurde Herr Langen st « in zum 1. Vorsitzenden ,
Herr Klotz zum Schriftführer , Herr Schwertfeger zum Kassier ,
die Herren K r a m e r , Goethe r , Mehne und Schölch zu Bei-
sitzern gewählt . Herr Professor K o r n h a s teilte mit . daß im
einem Stadtteil die Hähne wieder abgesprochen werden sollen . In
dieser Frage sprachen noch die Herren Langen st ein . Mehne und
Dietsche . Hierauf folgte die Gratisverlosung von Eiern , Taube »
und lebendem Geflügel. In der nächsten Versammlung wird Herr
Langenstein einen Vortrag über „Prämiierung von Leistung?-
stämmen" halten . Der Beitrag wurde auf 4 Mark festgesetzt.

Karneoalsveranstaltungen .
Am Samstag und Sonntag herrschte im Reiche de» P în^

Karneval wieder einmal Hochbetrieb. Außer den vielen sogenanni
Kappenabenden und anderen „Karnevals -Rummeln " gab es 41
Reihe größerer Veranstaltungen .

Besonders starken Besuch hatte der Maskenball ct
Liederhalle in der Festhalle am Samstag aufzuweisen- 0
großen Saale entwickelte sich bald ein buntes Faschingstreibeil. r
dem die Feuerwehrkapelle unter Leitung von Musikdirtt»
Jrrgang mit viel Rhythmus und Schneid alte und neue
aufspielte . Zur Prämierung der originellsten und schon *
Kostüme stellten sich bei den Klängen der Musik Hunderte von »u
kostümierten Paaren zur großen Preis -Polonaise . Bei der Manw^
faltigkeit der vielen wirklich guten Maskenkostüme war diesmal
Entscheidung den Preisrichtern nicht allzu leicht gemacht . D >e
Damenpreise wurden wie folgt verteilt : 1 . Olympia -Spiele«■ •

Schäferin ; 3 . Jahreszeiten der Liebe ; 4. Ungarin m
aremsdame mit Lila - Kleid : 6 . Konfetti ; 7. Palette wModerne Schäferin ; 3 . Jahreszeiten

Stiefel : S. Haremsdame mit Lila -Kleid , „. „
Pinsel ; 8 . Hufeisen. Von den originellsten Kostümen der Herrin
von denen nicht wenige vertreten waren , wurden prämiiert : 1. '
kalischer Clown ; 2 . Hochspannung: 3. Kalifornien . Die GrupP '

(i
preise kamen wie folgt zur Verteilung : 1. Gruppe Circus : 2. 0"
Revue -Stars ; 3 . Chinesenpaar ; 4 . Badisches Städtewappen . —
kleinen Saale spielte in unermüdlicher Weise eine erstklassige
ihre aufpeitschenden Weisen. Während in den Pausen eine x 1«
kunstbühne mit ausgezeichnetem Programm zur Unterhaltung ° ,
trug . Daß im B i e r t u n n e l bei den Klängen einer Schramm
musik die Wogen der Faschingsbegeisterung recht hoch schlugen , otwj

»
wohl kaum erwähnt zu werden. Und vie vielen , die in
Morgenstunde bei strömendem Regen den Heimweg antraten .
begeistert von den gemütlichen Stunden , welche die Liederhalle «)
zahlreich erschienenen Mitgliedern und Gästen auch beim diesi
rigen Maskenball wieder geboten.,

Auch die Gesellschaft „Eintracht " hatte am SanW
ihre Mitglieder zu einem Kostümfest „Eine Messe am RondelU" \
eingeladen . Die Säle ihres Heimes waren festlich geschmückt .
und Verlauf sehr gut . .

Die Karnevalgesellschaft Alt - Karlsruhe
am Sonntag ihr 25jähriges Bestehen durch eine wohlgelungene
men - und Fremdensitzung. Humorvoll war die Jubilaumsrede
Präsidenten Riedelbauch , dem nebst dem Elferrat ein Blum
gebinde überreicht wurde . Ein Prolog und humorvolle Lieder :
höhten die Stimmung . Bei den Büttenreden schoß der bekan *

Humorist Fazler als Hausbursche und Wirtsvertreter den »
ab Wahre Lachsalven durchdröhnten den Saal . Auch Bi » 5 .i
Bickel und andere gaben ihr Bestes und ernteten reichen ,
Ein . humoristisches Zwiegespräch schloß sich an . Bei einem Zusamm . (
schluß der hiesigen karnevalisti ĉhen Vereine würde Alt - Karisr
mit seiner alten Tradition sicher eine Rolle spielen. Ein zahlreich
suchter Kostümball schloß sich an.

Zunahme der Eheschließungen ,
Rückgang der Geburten.

Das Statistische Reichsamt veröffentlicht Zahlen über die Be-
völkerungsbowegung in den deutschen Großstädten im Jahre 1327.
Daraus ergibt sich , daß von einer verminderten Heiratslust trotz
aller wirtschaftlichen Nöte nicht gesprochen werden kann. Die Ehe-
schließungsziffer ist in den Großstädten vielmehr um rund 10 Pro -
zent gegenüber dem Vorjahre gestiegen . Sie beträgt jetzt 3,4 auf
1000 Einwohner , im Vorjahre nur 8,5. Besonders stark war die
Zunahme der Heiratsziffer im Oktober mit 11,2 und im Dezember
mit sogar 11,3 auf 1000 Einwohner .

Die Geburtenhäufigkeit hat hingegen auch im Jahre 1927 in den
Großstädten weiter nachgelassen . Auf 1000 Einwohner entfielen nur
noch 13,5 Lebendzeborene, gegenüber 14,1 im Vorjahre und 14,7
im Jahre 192S . Verhältnismäßig hoch war die Ziffer in Essen mit
17,6 Lebendgeborenen auf 1000 Einwohner und Dortmund mit 17,3.
Am niedrigsten war sie wiederum in Berlin , das nur noch eine

gegenüber 10,6 im Vorjahre erreicht. El

Bilderschau der „Badischen Presse
". ^

Hauptgeschäftsstelle Lammstraße : Gegen Feuer gefeit. 6
kämpf in den Straßen von Madrid . Mohammedanischer 3 « **

eI)t
Vier Weltrekorde fuhr bisher der Franzose Dinatier auf F*
eigenartig konstruierten Rennwagen . Ein Gaswirbelgeschütz
Flugzeuge. Blick in die in Hannover eröffnete Dachdecker-^ »^ ,^
lung . Ein auf Reparationskonto von Deutschland an
geliefertes 8000 Tonnen -Trockendock für den Hafen von
Ein deutscher Zeiß-Scheinwerfer, der auf dem Dach eines New ?
Hauses aufgestellt , Lichtreklame auf die Wolken projiziert . JjLj ,
100. Todestage des Dichters-Propheten Jules Verne. Lfti«
Uebertragung von Tierlauten . Fünfjähriges Jubiläum der fW 1
schen Miliz in Italien . Der indische Fakir Blacemann im <*»
Busch in Berlin . -

Filiale Hauptpost: Neuartige Verkehrsregelung von einer ■ „
insel aus in Brüssel auf dem Madau -Platz . Westdeutschland ß »
Norddeutschland 2 :2 . Weltmeister Tunney als Golfspieler.
nationales Schachturnier zum 100jährigen Bestehen der ®

Geburtenziffer von 9,9, gegenüber 10,6 im Vorjahre erreicht. Es I Schachgesellschast . Ein großes modernes Hallenbad in Berlin^
folgt Dresden mit 11,1, Frankfurt a . M . mit 11,2. München mit 12 2, I tenbera . Fünfjähriges Jubiläu -m der faszistischen Miliz in
Hamburg mit 12,5, Leipzig mit 12,7. In sämtlichen Großstädten ist Eine Reproduktion der 1500 Jahre alten silbernen Bibelham »!ii
ein Rückgang gegen das Vorjahr zu verzeichnen , wobei der Rückgang
in erster Linie auf die Abnahme der ehelichen Geburten zurückzu¬
führen ist. Die Unehelichenquote war mit 14,6 Prozent aller
Lebendgeborenen fast ebenso hoch wie im Vorjahre mit 14,7.

Die Säuglingssterblichkeit war allgemein niedriger als im
Vorjahr , sie ist von 9,1 Sterbefällen auf 100 Lebendgeborene im
Jahre 1926 auf 8,9 zurückgegangen . Die Gesamtsterblichkeit hat da-
gegen mit 10,7 Sterbefällen auf 1000 Einwohner eine nicht uner -
hebliche Zunahme gegenüber dem Jahre 1926 erfahren , in dem sie
mit 10,3 ihren bis jetzt tiefften Stand erreicht hat .

Ais Dem MlsrM MMsw .
Tödlicher Unfall an einer 400» Bolt -Leitung .

Der tödliche Unfall , dem am Sonntag , den 21 . August vorigen
Jahres der Hilfsijchlosfer Renner bei einer Reparatur an einer
Starkstromleitung am Rheinhafen zum Opfer fiel, bildete Gegen-
stand einer Gerichtsverhandlung des Schöffengerichts, in welcher sich
der Werkmeister A . und der Maschineningenieur D , beide aus Karls -
ruhe , wegen fahrlässiger Tötung zu verantworten hatten . An jenem
Unglückstoge mußte an der Starkstromanlage einer Kohlengroß-
Handlung und Reederei am Rhoinchafen «ine Reparatur vorgenom-
men werden ; diese Reparatur erfolgte unter der verantwortlichen
Leitung der beiden Angesagten , die bei dem betreffenden Unter-
nehmen bereits seit 20 Jahren beschäftigt sind . D . war an jenem
Tage verreist, so daß die Aussuhrung der Arbeit dem Werkmeister
A . unterstand . Die Reparatur sollte an der elektrischen Schaltanlage
vorgenommen werden, während welcher die 4000 Volt -Starkstrom -
leitung ausgeschaltet hätte werden müssen . Der Verunglückt« geriet
mit dem Ellenbogen an das Relais der Schaltanlage und wurde vom
Strome getroffen. Er verschied auf dem Woge zum Krankenhaus .
Das Gericht verurteilte A . zu zwei Monaten Gefängnis ; der Mit '
angeklagte D , wurde freigesprochen . Das Gericht sieht das Vevschul-
den des A . darin , daß er Renner an die Schwltung herantreten ließ,
bevor die Leitung stromlos und damit ungefährlich gemacht worden
war und ihn auch nicht auf die Gefahr aufmerksam gemacht hatte .

Borauxfichtliche Witterung für Dienstag , den 14 . Februar:
Fortdauer des trüben regnerischen Wetters bei milder westlicher
Luftzufuhr .

Briefkasten .
«Anfragen können nur Berücksichtigung stnden , wenn die lausende Abonne .

ments - Qutttung und die Porto -Ausgaben beigesügt werden .)
477. >5. R . «» Sofern es sich bei der am 25. Mai 1827 ein¬

getragenen Aufwertnngsbvvothek um eine gelöschte Hyplltbck bandelt ,
erfolgt die Pertnsung ab 1. Juli 1926 mit dem gesetzlichen Betrag von
8 Prozent und ab 1. Januar mit 5 Prozent . Die Zinsen bis 1. Ja -
nuar 132« sind fällig .

478. (9 . SÄ . : Brieflich beantwortet .
47g . 15. Dl . H . in W . : Die Einkominenftcuererkläruna ist abzugeben ,

lieber die Stenersreiheit entscheidet das Finanzamt und nicht der Steuer -
psltchtige .

480. 15. » . in (» . : Brieflich beantwortet .
481. E . D . in I . : Die gegebenen Gefälligkeitsdarlehen vom Jahr

1S22 find mit dem Aufwertunasbetrag von 200 Schweizer Frnnlen um
das doppelte aufgewertet , sodatz Sie also reichlich zufrieden sein können .

482. » . W . in D . : Brieflich beantwortet .
483. W . R . : Da es sich uw eine Untervermietnng handelt , nn -

tersteht die Sache nicht dem Wohnungsamt . Die Kündigung muh an -
genommen werden .

484. 1000 : Wenden Sie sich an die elektrische Abteilung der Tech -
« ischen Hochschule.

des Bischofs lllfilus wurde von Schweden an die Stadt Lübeck
Die ersten diesjährigen Winterrennen in Gakmisch?^ ? ^ ^schenkt ,

kirchen Der indische Wunderfakir Blacemann im EirfusJ
Berlin . Der Auftakt zur Winterolympiade . Damen -Hockey --»-
spiel zwischen Hockey -Club Brandenburg und T .H .E.
Hamburg .

Filiale Werderplatz ; Der Reichspräsident auf der Grüne"
21«*'

Woche"
. Die „Grüne Woche" sLandwirtschafts-Ausstellung) .

stellung .Das junge Deutschland" im Ringmeßhaus in
Schöne Rodelbahn in Montreal (Kanada ) . Von den Meist^ x,
ten 1927. Winter -Bergszenen des Ä D.A .T , in Bad Minsburg i- jj,
gebirge) , 60 Jahre „Neues Theater " Leipzig. Süddeutsch ^ ( ~k
ürtTT=& nt(itinn - Wacker -MAnchen gegen Deutschen Meister ' ■

-t
ball -Sensation :
Nürnberg 3 : 2.

Voranzeigen der Veranstalter.
1l Der « aufm . Bercin veranstaltet am 18. Februar ein

im Schlotzhotel . Es sind namhafte Künstler gewonnen , die »ul lUnfl
Kaschingsstimmung besonders beitragen werden . Maskenvrav "
und besondere Ueberraschungen werden Alt und Jona ves
Herbert de Jonge und sein Orchester wird die Tanzbeine tn da
rhythmischer Bewegung halten . io>>

# Der „Damstädter Hof " , der bekannt dafür ist . seinen ^ "
„Mt - ''

mer etwas Neues und Originelles zu bieten , veranstaltet flm ,
Mittwoch , in seinem festlich geschmückten Räumen ein » j , t &
Ka st nachtstreiben unter dem Motto : Ein Abend " " Iflttfrt ' '
bei hohem Seegang . Kostüme dem Motto angepaßt .
<Stehe Anzetgel .

neue« Sil-Filmschau.
) ( Palast -Lichtspiele , Herrenstraße bringt ab heute einen S

heraus mit der Hauptdarstelleltn „LU Dagover " betitelt iC,
malt des Herzens " mit dem Untertitel „Die testen J
Mrs . Orchard ". Ein sauber intereflant gemachter Film . . -
Film . . . Front gegen die Todesstrafe macht , darf er des 6ia "

(
Beifalls aller sicher sein . Dieser Film hat alle Rkize , die
raschende , geschickt gemachte Anekdote geben kann . Die Fllm ^ ,
es verstanden , das Dialogische geschickt in Bilder »n vermag
Handlung bleibt spannend bis zum Schluß . Sehr reizvou Filw
Lil Dagover zu sehen , die eine der größten Aktiva des den :tl ™

Kt Iffrr+rtitttpw an tttfe t&t ÄöJCT sl?
^ f|

Ansdruckssormen zu Gebote stehen , frauliches Miterleben ,
wieder erotische Momente von einer mitreißenden Glut un Sit' ' .,

Programm zeigt notfi - „ fptel «' ".
t>en drei dicksten . S " ms« au ' ^ ,M -hnsterischen Innigkeit . Das weitere

Lustspiel „Seefahrt tut not ! " mit den
Bimmel . Bammel . Bummel , in den Hauptrollen ,
interessante Aufnahmen .

so « !«

Kostüm -faWK.
fürTh <?ateru.Carn<?val

A ^ olt
Holz -S' rS Slultgarl T« l 25JI1

HAUFUf*& UM B* « W» am LudwigsplatzKlCKcK &
JUNO komb . Herde , 3 Gas - u . 2 Kohlenst . . v . —
öLI TEILZAHLUNG : Anzahlung2 mal 11 Mk u. 22 Monatsra 1

^ Gas -
jmdJtohleDherde ^

-
Jjagjjui ^ ^
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Der Fremdenverkehr in Karlsruhe im Jahre 1927
Der Aufschwung , den der Fremdenverkehr in Karlsruhe in den

fahren 1924 und 1925 genommen hatte , war im Fahre 1926 unter -
brachen worden . Damals waren in Karlsruhe nur 106 827 Fremde
abgestiegen , d , h. rund 7000 weniger als im Jahre 1925. Im Jahre
1327 ist es nun wieder vorwärts gegangen : Es kamen 2456 Fremde
">ehr als 1926 nach Karlsruhe , im ganzen INS 28 3 .

Wenn auch dieses Ergebnis hinter dem von 1925 noch zurück -
bleibt, so ist es doch recht erfreulich, zumal wenn man sich daran
Ninnert , daß das Verkehrsjahr 1925 für Karlsruhe ein Rekordjahr
• ?t , in dem Karlsruh« durch die hier stattfindenden großen, zug-
kräftigen Ausstellungen und Kongresse besonders viel Fremde an-
«xkte. Noch zufriedenstellender erscheint das Ergebnis gegenüb .'r
"ein Vorjahr , wenn man erfährt , daß die zahlungsfähigeren Frem -
den — h. h. die in Hotels und besseren Gasthöfen abgestiegenen —

erheblich größerer Zahl als 1926 nach Karlsruhe gekommen siird ,
?°mlich 94 720. 9800 mehr als im Jahre 1926. Wäre nicht geg n-
"ber 1926 bei den Fremden , die in einfachsten Gasthäusern. Herder-

Sn
ltrtd Zugendheimen absteigen , ein Rückgang um fast 7409 Per -

' en eingetreten , so wäre der Gesamtfremdenverkehr so groß oder
größer gewesen als im Jahre 1925, dem besten der letzten 7

Fremden iahre .
Zugenommen hat der Hotelfremdenverkehr um

11 .6 % , der übrige Verkehr dagegen abgenommen um 34 % . Auf
v »t«lfremde entfallen 86 % des gesamten Verkehrs , d . i . fast genau
j® viel wie in den Iahren 1924 und 1925, aber 23 % mehr als im
>>ahre 1913.. Di« Zeit der Hotelfremden übertrifft die von _

1913
"w 11300 . Somit ist beim größten Teil des reisenden Publikums ,
und zwar beim zahlungsfähigeren , der Vorkriegsstand nicht nur er -

sondern sogar um 13,6 % überschritten — ein Eraebnis, mit
di« Stadt Karlsruhe wohl zufrieden sein kann, und das die am

Fremdenverkehr beteiligten Organe und gewerblichen Unternehmen
°ls verdienten Erfolg buchen können .

Der beste Verkehrsmonat
' m Berichtsjahr war der Juni , auf den . setzt man die Gesamtzahl
Aller im Jahre 1927 angekommenen Fremden gleich 1 000 , 106
Fremde (— 11540 ) entfallen ; sodann folgt der August mit 98,
zjuli und September mit je 96 , Mai mit 95 , der Oktober mit 90
Fremden , als letzter der Dezember mit nur 53 (= 5789 Fremde ) . —

verglichen mit den einzelnen Monaten des Jahres 1926 war der
Fremdenverkehr in allen Monaten besser bis auf die Monate Apr ?l
U"i» Oktober , in denen 1L66 bezw . 282 Fremde weniger ermittelt
wurden ; unwesentlich war der Rückgang im Mai und Juli . Dem -
gegenüber ist erwähnungswert das Plus im Januar ( 290) . März
' 417) , Juni (1130) , August (610) , September (652) , November (470)

Dezember (257) . Gegenüber den Parallelmonaien des Jahres
1925, des Rekordjahres der letzten Jahre , sind erheblich zurückgeblie¬
ben die Monate Januar (um 190) , Februar (800) , Juni 1150) , Juli
J°50) , September (3900) und Oktober (200) , während ein bemer -
« nswertes Mehr die Monate Mai (+ 850) , August f+ 120) , NovoM¬
ix (+ 900) und Dezember (+ 370) . zeigen . Gegenüber dem letzten
^ »rkriegsjahr verteilt sich der Verlust auf alle Monate bis auf den
Äm . sogar etwas bessere Ergebnisse aufweist als der Juni 1913
Urtd in der Reihe der Iuni -Monate feit 1913 nur vom Juni 1925
Allerdings um 1150 Fremde ) übertroffen wird . Dieser überaus
>? rke Fremdenbesuch im Juni 1927 ist zweifellos eine Folge der

'^ en damals in Karlsruhe stattgefundenen großen Verbandstoffe
Und Ausstellungen . Es fei nur an den 22. Deutschen Eeograyhen -
}a8 mit seiner Ausstellung erinnert , an die Ausstellung für Man -
®etn und Sport und die vielen besonderen sportlichen Wett ^v

'ele ,
? n die Tagung des Reichsverbandes akademisch gebildeter Zeichen -
.^ rer und die Ausstellung des Graphiker -Verbandes . Der V .'r ' ehr

September wäre noch erheblich schwächer gewesen , wenn dort
die verkehrspolitisch wirksamen „Karlsruher Herbsttage " statt -

Stunden hätten .

Der reichsdevtsche Berkehr
der im Jahre 1926 um 8050 Personen kleiner geworden war , hat
zwar im Jahre 1927 eine Zunahme von 1900 Personen erfahren , ist
icdoch mit seinem Anteil am Gesamtverkehr auch im Berichtsjahr
weiter gesunken . Seit 1924, in dem der reichsdeutsche Verkehr seinen
prozentualen Höchststand mit 95,2 % des Gesamwerkchrs hatte , geht
er von Jahr zu Jahr zurück ; er nähert sich allmählich dem Friedens -
stand , der 1913 knapp 89 % des Gssamtverkehrs war . Dieses Nach-
lassen des reichsdeutschen Verkehrs seit 1925 ist lediglich auf Aus »
bleiben süddeutscher Fremder zurückzuführen . Süddeutschland stellte
1924 71,7 % aller Fremden , jetzt nur noch 53 % . Vor allem sind es
die V a d e n e r , die seit 1924 im Besuch der Landeshauptstadt nach-
gelassen haben : Damals waren sie mit 42 400 Personen vertreten .
1925 mit 10 000 weniger und 1926 mit weiteren 6 200 weniger ; 1927
waren es zwar wieder 1200 mehr als 1926, aber immer noch rund
15 000 weniger als 1924. Auch das Kontingent der Pfälzer ist klei-
ner geworden gegenüber 1924 und 1925 um rund 900 bezw . 1200
Fremde ; jedoch auch hier zeigt sich gegenüber 1926 ein kleiner Aus -
schwung ( um 330 Personen ) . Der Verkehr aus Württemberg ist seit
1924 ziemlich gleich geblieben (13 800 Personen im Jahre 1927) ,
ebenso seit 1925 der aus dem rechtsrheinischen Bayern ( 1927 :
10 400 Fremde ) , der aber jetzt fast doppelt so groß ist wie 1924.
Auch der Verkehr aus Hessen ist in den letzten Jahren gewachsen ,
seit 1924 um 1300 Personen bis auf 3100 im Berichtsjahr . Also
gegenüber 1926 hat der süddeutsche Verkehr , und zwar auch der aus
Baden , wieder einen kleinen Aufschwung genommen (um 1600
Fremde ) , bleibt aber gegenüber dem der Jahre 1924 und 1925 um
9800 bezw . 4300 Fremde zurück. >

Vergleicht man die Verkehrszifsern des Berichtsjahres mit denen
des letzten Vorkriegsjahres , so ergibt sich,

daß im süddeutschen Verkehr fast 16 000 Fremde fehlen .
Läßt man 1913 den Verkehr aus Elsaß -Lothringen weg , so beträgt
das Minus immer noch 10 400. Aus Baden fehlen 6350 , aus Würt -
Lemberg 1450, aus dem rechtsrheinischen Bayern 800, der Pfalz
1350 und aus Hessen 450. Der norddeutsche Verkehr dagegen ist ein
klein wenig größer als 1913. Erwähnenswert dürfte sein , daß
Frankfurt 1927 mit 6600, d. h . 800 Fremden mehr , vertreten ist als
1913, und Berlin mit 7300 , d. h . mit 1100 mehr . Das Zurück¬
bleiben des Gssamtverkehrs gegenüber 1913 um 21000 Personen ist
also zu 75 Prozent auf Eeringerwerden des süddeutschen Verkehrs
zurückzuführen und dieses wiederum zu mehr als einem Drittel auf
die Abtrennung von Elsaß -Lothringen und die erhebliche Erschwe¬
rung des Verkehrs mit den besetzten linksrheinischen Gebietsteilen .

Noch größer als beim reichsdeutschen Verkehr war
der Aufschwung im Ausländerverkehr ,

er ist um 6,4 Prozent stärker geworden . Im ganzen kamen 9528
Ausländer nach Karlsruhe , und zwar fast die Hälfte allein in den
4 Monaten Juni bis September . Mit seinem Ausländerbesuch
übertrifft das Jahr 1927 alle Jahre seit 1923 : das Jahr 1923 um
5400 , 1924 um 5000 , 1925 um 1600 und 1926 um 600 Fremde . Seit
1923 hat der Besuch von Ausländern in Karlsruhe steng zugenom -
men , nämlich im Jahre 1924 um 360 , 1925 um 3440, 1920 um 1000
und 1927 um 600 Fremde . Auch in seinem Anteil am Gesamtver -
kehr ist er von Jahr zu Jahr gestiegen , von 4,77 Prozent im Jahre
1924 auf 8,72 Prozent im Berichtsjahr . Die stärkste Besuch : rzahl
sandte 1927 wie immer die Schweiz : 2286 (d. h . 329 mehr als
1926) . Dann folgt Oesterreich mit 1519 Fremden (— 190) . darunter
Wien mit 778 (- - 65) , Holland mit 1111 (+ 287) und Frankreich
mit 1013 ( + 205, darunter Elsaß - Lothringen mit 571 (+ 119) , davon
wa ^en Straßburger 331 (+ 69 ) . Aus Italien kam ^ i 228 ( + 27 ) , aus
Spanien und Portugal 146 ( + 24) , Belgien III (+ 41 ) , England
448 (+ 39) , und zwar aus London 249 (+ 4) , aus Skandinavien
418 (+ 21 ) , der Tschechoslowakei 295 (— 67) , Ungarn 149 (— 15 ) ,
Rußland 97 (+ 30) , Polen 101 (+ 11 ) und den Balkanstaaten 180

(+ 29) . Also überall eine Zunahme der Besucherzahl bis auf
Oesterreich , Ungarn und die Tschechoslowakei.

Der Berkehr aus den übrigen Erdteilen

umfaßte 1292 Personen ; das sind zwar 204 weniger als im Jahre
1926, aber 155 mehr als 1925, Der Rückgang , der gegenüber 1926
eingetreten ist, ist nur dadurch entstanden , daß das Jahr 1926 für
den außereuropäischen Verkehr besonders günstig war . Und zwar
waren es die Besucher aus den Vereinigten Staaten Nordamerikas ,
die im Jahre 1926 mit 1332 Personen , d. h . so zahlreich wie in
keinem anderen Jahre , erschienen waren . Im Berichtsjahr hatte »,
sich nur 943 Nordamerikaner eingefunden , immerhin mehr als sonst
in einem der hier beobachteten Jahre , von 1926 also abgesehen .
Aus dem übrigen Amerika kamen 199 Personen , aus _ Asien 98
(7 weniger als 1926) . aus Afrika 29 (3 weniger ) , aus Australien 23
(4 weniger ) . Das ergibt für 1927 eine Abnahme des außereuro -
päijchen Verkehrs von 13,6 % , dem eine Zunahme von 10,5 % des
Europabesuchs gegenübersteht , sodaß sich als Gesamtresultat eine
Steigerung des Ausländerverkehrs von 6,4 % ergibt ; die Zunahme
ist hier also mehr als dreimal so groß wie beim reichsdeutschen
Verkehr .

Stellen wir endlich den

Besuch aus fremden Erdteilen
im Jahre 1927 dem des Jahres 1913 gegenüber, so finden wir , daß
auch das Jahr 1927 wie seine beiden Vorjahre die Vorkriegszeit
übertrifft: 198 Außereuropäer waren mehr erschienen . Die Europa -
ausländer dagegen bleiben immer noch um 5000 Mann hinter ihrer
„Friedensstärke" zurück. Und zwar weisen hier alle Länder ein
Minus auf mit Ausnahme der Länder Holland und Spanien samt
Portugal, die um 348 bezw. 55 Fremde stärker vertreten sind als
1913. Aber aus der Schweiz fehlen fast 1300 und aus Frank¬
reich 231 (aus Elsaß-Lothringen , das in dieser Ziffer nicht berück¬
sichtigt ist, kamen 1913 4650 Personen mehr nach Karlsruhe als
1927, und zwar allein aus Straßburg 1950 mehr ) . Der Verkehr aus
Italien ist gegenüber 1913 uni 716 Personen zurückgegangen , der
belgische um 227 und der aus Luxemburg um fast 100. Aus Eng -
land fehlen 32 Personen , aus Dänemark 226, aus Norwegen 21 .
während der schwedische Verkehr seinen Umfang gewahrt hat ( rund
140 Fremde ) . Rußland im alten Umfange , also mit Polen , Ukraine
und den Ostseestaaten , bleibt gegenüber 1913 um 705 , Ungeran um
344 und Oesterreich und Tschechoslowakei zusammen um 1531 Fremde
zurück (die Stadt Wien weist aber ein Plus von 107 auf ) .

Fassen wir die Ergebnisse des Fremdenjahres 1927 zusammen :
Von je 100 Fremden , die Karlsruhe aufsuchten , stammten fast
25 % aus Baden , weitere 28 % aus dem übrigen Süddeutschland ;
insgesamt also mehr als die Hälfte (53 % ) des Gesamtverkehrs
stellte Süddeutschland . Berliner waren 6,3 % , Hanseaten 2,0 % ,
sonstige „Ostelbier " 2,4 % . In Thüringen wohnten 1,1 % , in Sach¬
sen 3,6 % , in Westfalen , Rheinland und Hessen-Nassau 19,2 % , und
zwar in Frankfurt 6 % und im besetzten Rheinland 1 .9 % . Die
übrigen westelbischen Gebiete brachten 3,3 ?s ; somit umfaßte der
norddeutsche Verkehr 38,3 % .

Vom Gesamtverkehr

entfallen also auf Deutschland 91,3 % , auf das Ausland
8.7 % , und zwar 1,2 % auf Außereuropa , 7,5 % auf Europa . Von
letzterem Verkehr wiederum war am stärksten der aus der Schweiz ,
Oesterreich und Holland , auf den 2,1 bezw . 1,4 bezw . 1 % des Ge-
samtverkehrs entfallen . Gegenüber 1926 hat der Gesamtverkehr eine
Zunahme erfahren von 2,3 % , und zwar der Ausländerver -
kehr von 6,4 % , der reichsdeutiche von 2 % , der norddeutsche von
0,6 % , der süddeutsche von 2,9 % und der badische von 4,5 % . Diese
Ergebnisse des Berichtsjahres zeigen deutlich , daß es auch in Karls -
ruhe seit der Stabilisierung der Währung im Fremdenverkehr vor -
märts geht , und daß die Bestrebungen von Stadt und Verkehrsver -
ein , den Vorkriegsverkehr mindestens wieder zu erreichen (im
Hotelverkehr ist er schon seit 1925 überholt ) , trotz des Rückschlags
im Jahre 1926 erfolgversprechend sind.

Bas Traggerüst des Reifens
ist das Gewebe . Die beste Gummilauffläche ist nutzlos ,
wenn der Unterbau ihr nicht entspricht .

Die Continental wendet deshalb dem Aufbau ihres Gewebes
besondere Sorgfalt zu . Als Material dient langsträhnige
ägyptische Baumwolle , der beste auf der Welt erhält¬
liche Rohstoff .

Auf modernen Maschinen wird daraus der Continental -
Cordfaden gesponnen , der die höchst erreichbare Wider¬
standsfähigkeit inbezug auf Dehnung und Bruch besitzt .

Jeder Faden ist in einer Gummiumhüllung eingebettet ;
die Zusammenfügung zum Cordgewebe erfolgt nach neu¬
zeitlichen erprobten Grundsätzen , so daß sich die Fäden
nicht aneinander reiben und die Gefahr einer inneren
Erhitzung des Reifens ausgeschaltet ist . Besonderer Wert
wird dabei stets auf eine gleichmäßige Spannung aller
Cordfäden gelegt .
Dieser stabile Unterbau bildet das Traggerüst des
neuen Reifens

n CONTINENTAL 1928 ".
Jeder Fahrer dieses Reifens hat die Gewähr , die zähe
Gummilauffläche bis zum letzten Millimeter ausnutzen
zu können und den höchsten wirtschaftlichen Nutzeffekt
zu erzielen .

onlinenfa !
Belieferung nur durch Händler .
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Ladisches
Lanfcpsttatn
Montag . 13. tlcbntat .

6. Vorstellung der
Schülermiete

Die Journalisten
von Gustav Freytag

In Szene gesetzt von
Felir Baumbach

Berg
Ida
Adelheid
Senden
Oldendorp
Bolz
Bellmau »
Kämpe
Körner
Henning
Müller
Blumenberg
Schmock
Vicpenbrtnk
Lotte
Berta
Kleinmichel
Fri

TänzerinKorb
Karl
Kellner
Gast — . . .

Anfang 18& Uöt
Ende nach 21 Nhr

1. Rang und t Sperr¬
sitz 5 .00 Mark

Mätze vom 2. Rang an
aufwärts sind für den
allgemeinen Verkauf frei-
^
DienSta« . 14 . Februar :

Nero u . AN «. Mittwoch.
D5. Februar . Zum ersten
Mal : Seitensprünge .

IN der Mammen Fesfliaiie

Schulz«
Quaiser

Willer
Dahlen

Hierl
Kloeble
Müller
Lettgeb

Graf
Prüter
OsthoN

Gemmecke
Brand

Herz
Genter
Silber

Schneider
Fritz

' Schmidt-Keßler
istizrat von der Trenck

Ermarth
HScker
Kühne

Ketnath
Mehner

TS .-Gem . 1 . S .-Gr .. 701—80« und 1201—14 (10
Montag . 18. Februar

7. Sinfonie-Konzen
des saun LandesiiieaierOmers

8eH» »g : Josef SrwS
Händel :

Samson-Oratorium
Solisten : Mali « Fanz . Magda Strack . Wilhelm

Rentwig . Fran , Schuster.
Mitwirkende Chöre : Bachverein . Siuachor des
Badische» Laadestheaters und Hilfschor deS Bad .

LandeStheaterS .
Anfang 20 Uhr . Ende SS Uhr .

Saal I . Abteil «»« L— M.

Vorankündigung : _
Montag . S. März , i« Laudestheater : 8 . Sinfonie -
Konzert. Leitg. : I . « rivs . Solist : W. Rraunfels .

Colossenm
Bis 15 . Febr . täglich

Sylvefter
Säjäfter
und das große 5223

Variete -
Programm

MOZART
iiiiiiiiiiiiiimiiiitNiiimmni

Tätlich :

Kabarett
jeden Mittwoch
und Samstag :

mit Ueberraschungen

Weinhaus
Emi11o Just

Täglich ab 5 Uhr :
KONZERT

8U Uhr : 5644
Torero - Autmarsch

Cafe T
Grüner Baum
ab 12 Uhr geöffnet.

TSgltch ab 8 Uhr

Konzert
der Hauslapelle

lernet .

i öenz-
LtctitsplsieUleldsirafle

5835
Heute :

Das große Lustspiel aus der
deutschen Ula-Produktion

Die lalle Lola
Nach dem Schwank „ Der Weg zur

Hölle" von Gustav Kadeiburg
Hauptrolle : LILIAX HARVEY
Hans Junkermann / Harry Halm

Es tut sich was um müternaciif
Groteske in zwei Akten

„KO KO" der Weitflieger

„Feuersnot und Feuerwehr "
Kuliurfilm

Trlanon -W ochenschan

Werktags : !
8.30 5.00 7.00 9.00 ;

' Se -Srn .

Paulaner-
Thomasbräu

„Silberner Anker "

Original
bayer. Oberlandler .

SALVATOR
Thomasbräu , hell Urtyp

0 Tierschutz-
Verein .

Dienstag , de« 14 . Febr .,
abds . 8W Uhr : Vereins -
Abcno im Ariedrichsftol,
wo<zu wir unsere Mit -
»lieber und Freunde deS
Vereins frdl . einladen .
Vortrag des Herrn Dr .
Eberbach über . Pferde -
fleisch " . (6428)

Erklärung !
Mit der in der Sonn -

tagsauSgabe offerierten
Kapelle habe ich nichts zu
tun . Wilhelm Kraust,
Lehrer am Bad . Konserv.
Winters» , lg . <83624

St . 8 « «
schauamtlich gest . 5 Kg.
Postk . 6 M od . Keule it .
Ntcrcnst. 6.50 M Nach».
X . Kropat . Schlächter.
Pokraken Oftmeutz. . ge.
gründet 18K4. <B3549

BBB
Schlafzimmer

modern , neu, eich. , Ztür.
Spiegelfchrank 180 breit ,
weiß . Marmor , prima
Arbeit . Preis 570 Mark,
moderne Kücheneinrichtg. ,
naturlafstert , blll. zu der-
kaufen. GotteSauerstr . 9.
3. St .. Fischer. 0Ö603

Heute letzter Tag
de» großen Abenteurerfilmes

Der Graf von
Monte Christo
Eroberungen In Parle und

Monte Chrletoe Rache
12 äußerst spannende Akte

\y Biliar« „soid. mir
Markgrafenstraße 49

f ^ 7 Billards (3 Match )
Voreinslokal des Karlsruher Billard - Clubs

Zusammenkunft Mittwochs
Sportfreunde willkommen ! 2548

Wertvollen, schönen , fast
neuen

Salon ..
als Empfangszimmer für
Arzt, Zahnarzt usw. ge-
eignet, sehr billig, bei

Haas, Rüppurr ,
Lützowstr. 10. (S8619)

Herrenzimmer
Eiche complett

Mk . 675
Möbel -Baum

Erbprinzenstr .30
. amLudwigsplatz i

1 Vertiko
frisch aufpoliert

1 Kiichenschrank
mit Tisch , frisch gestrich . ,
billig , u verkf . <B586>
Durlacherftr. öS. tm Hof.

arte Chaiselongue
bezoa ., 26 u. 28 M,
rks . 2—5 Uhr. (» 620
-l-Wilhelmstratze 57,

Starte
neu be,
zu Verl

Karl -Wilhelmsträke
Tap . -Werkstatt.

GlaStiire 2,20X1 .15, M
25. EtSschriinle M 20 u.
30, Glaslüster , Stück IM,
Wafchkomm . <m . Deckel»
15^ , z gr . velgem . zus.
25 M , Kintxrtisch 5 M ,Korbmöbelgarnitur 40M ,
gr. Spiegel 15, 25, 80M ,Matr . 10 u. 15 M z . vkf .
H. Sonntag , Herrenstr 6.

<6434

Ein gut erbalt . , grober
TO - Herd

iu verkaufen . Hoben-
>oll«rnftr . 10, III . , rechts.

lS .H. 4909)

Feurich
und

Rieh . Lipp & Sohn
Pianos

werden vom Kenner
bevorzugt

Seit Generationen
bewährt 5658

Besonders preiswert
kleine Salon -Modelle

Teilzahlung gestattet -
Alleinvertretung :

|| MUSIK HA US

Vianotaqer
>trj -eisßvuc • ]

VJ&'KL-S&J

4 Im. MMIMM
» G Hill MUmr

•
täglich im Betrieb , elektrisch Bosch-Licht,gut bereift , versteuert , sofort ju verkaufen .Angebote unter Nr . S88S an die Ba -
tische Presse.

Sciniizenoesellsciiall Karlsruhe
Gegründet 1721

Fastnacht -Sonntag , den 19. Februar 1928
in sämtlichen festlich dekorierten Räumen der Städt . Festhalte

SCHÜTZEN -BALL
Große Redoute

4 Musikkapellen
Anfang 7 Uhr pünktlich Saalttffnunä 6 Uhr

Von 6 bis 7 Uhr Promenade » Konzert

Zugelassen sind nur anständig gekleidete Masken und
Kortftme , sonst Sahützenunifoim oder BaJlanaug

Eintrittspreise für Mitglieder : Mk . 3 .S0 einschließlich Steuer
und Einlaßgebülir .

Eintrittspreise für Gäste : Mk . 7 .80 (Eintritt Mk . 5.—. Ver¬
gnügungssteuer Mk . 2 .50. Einlaßgebühr Mk . 0.80) .

Kartenausgabe für Mitglieder gegen Angehörigkeitsaus -
weis : Mittwoch , den 15. Februar und Donnerstag ,
den 16. Februar , jeweils von nachmittags 4 Uhr bis
abends 9 Uhr ilm Klapphorn . Amalienstraße 14 a .

Kartenausgabe für Gäste bis mit 18. Februar nur in den
diurch Plakate kenntlich gemachten Geschäften .

Der Verwaltungsrat .
2211

Gloria-Palast
am Rondeilplatz

Heute und folgende Tage !
Die Liebestragödie

einer spanischen Tänzerin \

Die Liebe vom
stammt . . .

In der Hauptrolle
Dolores del Rio

Amerikas schönste Frau
als glutfiugiges Zisjeunermädchen I

Die Reise nach dem Monde |
Originelles Lustspiel in 2 Akten

Anfangszeiten 3, 5, 7 und 9 Uhr
5881

C?Wt »rfortrf »«>tfot » werden rasch und preiswert angefertigt In der^ rumaroelien Druck « , « » S « rd. Tdi « raar < « a

(toangVereiti Freundschaft Karlsruhe
Samstag , den 18 . Februar 1928

Grosser Maskenball
in dem unteren Saal des Caf6 Nowack &l6,

Motto : RSieiiüsdicr Karneval
(bis zur Demaskierung um 24 00 Uhr nur Damenwahl )

Eintritt für Nichimitglieder SU-Mk . 1.50
Beginn 20 00 Uhr — Ende 3 Uhr . Der Vorstand .

Palast - Lichtspiele
Herrenstraße 11

3
Ab heute und folgende Tagel

Die N*c

DerJnmlt
n >, Msr ^ eixi )

Nach der Novelle von Qeorg Froeschel
In der Hauptrolle : 141 DagOVer .

Seefahrt tut not !
Lustspiel in 2 Akten

Hauptdarsteller : Bimmel , Bammel , Bummel
sowie das übrige Beiprogramm !

Anfangszeiten : 3 , 5 , 7 und 9 Uhr .

184L

In sämtlichen Sälen
der FESTHALLE

Rosenmontag , 20 . Februar
SV, Uhr bis 7,4 Uhr

Liederkranz-
MASKENBALL

Näheres siehe Anschlagsäulen . 5645

Darmstädter Hof
erbaut 1752 Telefon 5115 Mittwoch : Großes

Voranzeige fzMxMgM SU . DBCK
bei hohem Seegang

SEKTBUDEN

Musik in sämtlichen hierfür
festlich gescbmiicktRäumen
Kostüme dem Motto an¬
gepaßt erwünscht 6424

10 . Auö«aS « e -Tagc fiir
Mövelkiiufer, nur Qua -
litätsware z« bedeutend

rcdiljicrien Preisen .
Schlaf - . Sveile -, Herren -
Zimmer nnd Küche» . -

Diwans . Cliaifelongu«
und Matrabc ».

Franko -Lieserung. Ko-
stenlofe Aufbewabruna .meneinaBsseiter
Waldstrabe 7. bei der
Beamtenvank . (6420)
1 groß . Junker u . Ruh -

Dauerbrenner , 1 große
Zinlbadr wanne , weaen
Platzmangel sos. zu ver-
raufen . Anzuseh . v. 11— 6
Uhr. Zu erfragen unter
Nr . F .H.48W in der Ba -
bischen Presse.

8—4 Tonnen
Kardan -

Lastwaqen
generalüberholt , u . gün-
stiaen Beding geg . Ware
od. Tausch verlaust

Auio -Wivfler .
Karl -Kricdlichstrai,e 2S.
Tel . ISS . (5760)

NMN-MellsM
Gewerbliche Nach- »«d Berufsschule mit Iutcruai .

Karlsruhe i. B .. Gartenstrasie t?
Am 23. Avril 1928 beginnen sämtliche

als Vormittagsunterricht in Sandnäben . Mai « ,
neunälien . Kleidermachen. Schilitticirdn ^n u "
Kunststicken , als Nachmittagsunterricht in
Sticken Flicken und Kunstftovfen. K» nN»aN °
arbeiten aller Techniken. Putzmachen. Kniivtaror .
ten Svitzenklövpeln . Zeichnen. Buchfübruna u «
anderen gewerblichen Fächern.

Ferner nehmen alle Berufsausbildungen tkre
Anfang :
1. Ausbildung für die eigene Häuslichkeit. Da«er

1—2 Jahre .
2. Borbildung für das Handarbeits -Lehrerinn -"

Seminar . Dauer 1 Äabr .
3. Gewerbliche Ausbildung für Weißnäherinnen^

Schneiderinnen und Stickerinnen Dan »
Jahre und für die ...

4. Häuslichen Erwerbsbcrufe für Simmerm °°
»?n . Kammerjungfern und hauSwirtswai " ' '
Stützen . Dauer 1—2^ Jahre . .
AnSwäriigc Schülerinnen erhalten NnkN' U'

>.nud Bervflegung zu mäßigem Preis
Anstalt .

Satzungen und Auskunft
von 0.30 ju

Anmeldungen täglich von 11 —4 Uhr und «u
schriftlich bei der Borstederin . Karlsruhe . Gart
stratze 47

Badischer Fraue »v«rei » vom Roten Kr«uZ
Landesvorstand .

{129- '

gegen eine Gebühr

Lastwaqen
neu, 3 To ., ganz wenig
gefahren, umständehalber
zu verkaufen. Angebote
unter Nr . W34S7 an die
Badisclie Presse erbeten.

KelegeOeitsklll!; !
3 To . Lastwagen
verst . bis Ende Juni . sos.
fahrbereit , spottbillig ?u
verkaufen. <79Ka
Angebote sind zu rictrten
an Firma

Ziegler & Lang.
Kraitwagensuhren -Uilter-
nebinen. Steinvach <Kr.
Baden ) .

6 '20 PS . Aga
mit Aufsatz .iüi Opel Zweisitzer

950 Mark
12 34 Opel Lieferwagen

790 Mk . (£ 354
Rabbeck . Lahr .

4 PS Opel
Innensteuer -

Llmousine
in noch gutem Zustande,^fach gut bereift, 1350
RM . .

4 PS Renaalt
3-Sitzer

offen , in gutem Zustande,
1350 RM . . zu verlausen.
Angebote unt . Nr . 78Sa
an die Badische Presse.
1 Leichtmotorrad kompl . ,
1 Leichtmotorrad kompl . ,
iedoch ohne Motor , preis -
wert zu Verls. <WZ547

Anzusehen Karlsruhe -
Grünwinlel , Charlotten -
stratze 6.
Herrenrad , so a . w . neu,
35 M. zu verkf. Werner ,
Schützenstr. 55. II . <5848)
Zwei starke <5835

Geschästsräder
W.K .C. u.Gritzn., 40 u . 45
M. z . Uff. Schlltzenstr . 59 .

Damenrad wie neu,
Rm. 70 verk . Echleiser,
Rintheim , Hauptstr . 100.

(5982)
Damenrad , sehr guterh ..
45 Ji zu uks. : Schützcn-
straße 40 . Jrio » . (8430 )
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Fußballergebnisse des gestrigen Sonntags .
Um die süddeutsche Meisterschaft.

Wald Hof : SV . Waldhof — Eintracht Frankfurt 2 :7 ( 1 :3) .
n.. 3n Saarbrücken : FV . Saarbrücken — Wormatia Worms

(0 :0) .
3m Fürth : Sg . -Vg. Fürth — Stuttgarter Kickers 1 : 1 (0 :0) .

Trostrunde Südost :
3tt München : SV . München 1860 — VfB . Stuttgart 2 :4 (0 :2 .

Fr ei bürg : SC . Freiburg — 1 . F .C . Nürnberg 2 : 1 (1 : 1 ) .
Karlsruhe : Phönix Karlsruhe — Wacker München16 (1 :4) .

Trostrunde Nordwest .
Mainz : FSV . Mainz 08 — Bor. Neunirchen 5 :2 (3 :2)

^ Frankfurt : SC . Rotweiß Frankfurt — Ludwigshafen 03

Z., Ä Neu - Isenburg : VfL . Neu Isenburg — VfL . Neckarau
1 (2 :0) .

Gesellschaftsspiele :

Karlsruher FV . — Germania Brötzingen 6 :2 .
Wenbacher Kickers — VfR . Mannheim 0 :2
®P.=5Bg . Arheiligen — Phönix Mannheim 1 :3.
Sportfreunde Saarbrücken — FC . Mannheim 08 0 : 1 .

Runde der Meisler.
Tabellenstand am 12 . Februar 1928.

Spiele Gew . U '
sch . Verl . Pkte .

3 2 0 8München 5
Specht Frankfurt 5
CL #' l

.e,ni 8un 0 Fürth . . . 5
Worms ß

S,. ?'uh«r Fußballverein . . S
C «90rtei Kickers H
&Ä lein Waldhos . . . . 5

1
0
1
2
2
4
5^verein Saarbrücken

Trost-Runde.
Trostrunde Abteilung Südost .

Tabellenstand am 12 . Februar 1828.
Spiele Gew . U '

sch . Verl . Pkte .
Freiburg . . .

^ .- . .
^L ' lub Nürnberg . . . k

München 4

Ä '
V

^ Snfpitte
'
Fürth

'
. 15

: : : : : : !™
Karlsruh « 6

Trostrunde Abteilung Nordwest .
Tabellenstand am 12 . Februar 1928.

Spiele Gew . U '
sch . Verl . Pkte .

2
2
4
2
4

^ ». ĵ portverein Frankfurt
x.,^

"»- haf-n 03 . . . . .
L°H ..?

°ck° rau
Frankfurt . . . .

?-s>L Op " tverein Mainz .
K "

Z «u-Zsenb «rg . . .
°r«Ili . "Abrücken . . . .,| l<> Neunkirchen . . .

IN
k
«
k
5
5
1
1

Tore
19 :6
17 : 7

4 :1
8 :17

20 : 10
12 :11

6 :19
7 :28

Tore
10 :8
16 :7
13 :6
16 : 11

9 :10
9 : 17
8 :7
7 :21

Tore
18 :10
9 : 6

18 : 14
9 :9

15 :11
9 :9
3 :11

11 :18

Gesellschaftsspiele.
AAL ) .—Germania Brötzingen 6 :2 (3 :1)

ftti # -> benutzte den gestrigen spielfreien Sonntag um in
3 $ Aeundschasts treffen gegen den spielstarken Meister des Enz -

*ct seiner Rekonvaleszenten toiebet Einfipi elg e legenheit zu
g^ , ^ dg«gen idow Erwartungen erwies sich die Gäste elf , die in

> t Jt « Saison Visher umgeschlagen blieb , weit schwächer als
ihrer bisherigen Erfolge vermutet Hütte . . Be -

i
"tot Hatte der KH ^lZ., in dessen Reihen Bogel , Würz -

k Huver erstmals wieder mitwirkten , durch tadellose Zu -
itoei £ U1t ^ ansprechende Flachkombiuation einen Porsprung

i*> ^ i(fkm <£ten .. Herausgeholt . Dann aber legten sich die von ! einer
Zenn ^ ^ ängerschast lebhast angefeuerten Brö hinget mächtiger

rfrtio gestalteten das Spiel perwdenweiise durchaus gleich -
dü Boimibenstrasjstotz des rechten Läufers der Gäste knallt
o, •Jri . ii " 1e ' Kurz daraus gelingt einem der Gebrüder Klittich

eines Abwehr sehlers der K F̂ .V . Verteidigung
S % W L Entfernung der erste Treffer . Die auffallend schwache

-m, bevorzugende Läuferreihe des K .F ^V . bringt die
nicht in richtigen Schwung . Es fehlen mumgrei -

aih + trf nbc unö ^ sch durchgeführte Aktionen . Kurz vor der
$ eine uneigennützige Vorlage an Würzburger , der

!?i Äuch „ ^ Triebling und Flachschuß den dritten Treffer erzielt .' nach ber Hlttbzeit vermag das ifwiWr

jm
. _ piel beider Parteien

?u erwärmen . Mit wachlfendem Eifer legen sich die
Äeug ^ Ein ausgezeichneter Kombinationsangriff Kast -"- »Lmk—Quasten führt durch Quastens täuschend gedreh -

^ i .
a? 1

. herausgelaufenen Torwart vorbei zuin vierten Er -
"iibe/ beiden weiteren Tore waren Ueberrumpelungserfolge

ü^ ^ ain , Drangperioden viel zu weit aufgevückten Gäste -
Me, , , Nachdem Günther durch Kopfstoß ins eigene Tor den

vi116™ billigen zweiten ^ Erfolg verHolsen hatte , und die
inj!! 1 Itn ^ häusigere aus der Läuferreihe nachdrücklicher unter -

an®r ' We eine Resultatverbesserung zu erzwingen ver -
das von ca . 1500 Zuschauern besuchte Vormittags

ein Vers
überzeugt von
der Güte der

WrigleyP. K
Cr »

fr |Scher Atem .aQs ^ d für Zähne
N Sr ^ nd Wagen ,
5n S

9n bBrijh Igend .r9 'e anspannend .

^ '
gleyRIt Kaubon

Der Kamps umdiesüddeutscheFutzbaltmeisterschast
Ueberraschuugeu auf der ganzen Linie . — Spvg . Fürth gegen Kickers Stuttgart unentschieden. —

Der Nürnberger Elub von Sp .C. Freiburg geschlagen.

G.J.5

Süddeutsche Endspiele.
Wieder reichlich lleberraschungen .

Man mutz sich daran gewöhnen , daß die in diesem Jahr neu in
die süddeutsche Meisterschaft eingreifenden Mannschaften keine
„Achtung vor der Tradition " haben und rücksichtslos ihre „Ellen -
bogen " gebrauchen , um sich ans Licht zu bringen . So konnte es denn
nicht ausbleiben , daß verschiedene Standartmannschaften empfind -
liche Niederlagen hinnehmen mußten , die aber zumeist nur dem Un -
eingeweihten so sehr überraschend kommen .

Zn der Runde der Meister
gab es eigentlich nur lleber raschungen . Hatte man in Mannheim
einen offenen Kampf zwischen dem S .V . Waldhos und seinem Gast
Eintracht Frankfurt erwartet , so wurde durch den 7 : 2 Sieg der
Gäste doch jede Voraussage auf den Kopf gestellt . Eintracht Frank -
furt muß nunmehr ernsthaft in Rechnung gestellt werden . Die Mann -
schaft hat jedenfalls durch ihr Schußvermcigen , im Verein mit frap -
panter Schnelligkeit den 10 000 Mannheimern restlos imponiert .

Die Sp .Vg . Fürth hat in ihrem fünften Kampf gegen Stutt -
garter Kickers , der mit 1 : 1 unentschieden endete , nunmehr ganze vier
Tore geschossen und hat wieder einmal nach der negativen Seite
überrascht . Stuttgart , das besser geworden ist, scheiterte lediglich an
der Fürther Hintermannschaft .

In Saarbrücken enttäuschte Saarbrücken nach der ange -
nehmen , die Gäste Wormatia Worms nach der unangenehmen Seite .
Wenn das Treffen auch mit 2 :0 für Worms endete , so ist nach dem
Verlauf dennoch der Schluß erlaubt , daß Worms nicht besser ge-
worden ist, als es im Vorjahr war . Unentschieden wäre richtiger
gewesen .

Spielberichte
Sp .Vg . Fürth und Stuttgarter Kickers spielen unentschieden 1 : 1 .
Bei Fürth enttäuscht abermals der Innenst « rm. — Halbzeit 0 : 0.

Fürth , 12 . Febr . ( Eig . Drahtbericht .) Den Eindruck, den man
von der Fürther Mannschaft in den diesjährigen Spielen um die
süddeutsche Meisterschaft empfangen hat . wurde heute abermals ver -
stärkt . Die Mannschaft ist ausgezeichnet bis auf den im Tore -
schießen unfähigen Innensturm , der in Frank -Seiderer und Franz
der Forwards hat , die mit ihrer Langsamkeit und UnenMo ^ enheit
Kopfschütteln erregen . So ist es denn nicht verwunderlick , daß
das Treffen gegen Stuttgart unentschieden endete . Ja , Fürth kann
mit dem Ergebnis mit Rücksicht Darauf , daß auch Leinberaer einen
schwachen Tag hatte , recht zufrieden sein . Hätten die Gäste rein
körperlich etwas besser durchgehalten , so hätten sie leicht beide
Punkte retten können . So vermochte Franz den Führungstreffer
Manevals auszugleichen . — Schiedsrichter Katzenberg -Sprendlingen
amtierte sehr gut .

Die Stuttgarter Kickers waren immerhin noch ein besseres Zug -
stück als man vermuten konnte . Jedenfalls erfreuten sich die Fürther
einer Zuschaucrmenge von 4000 Personen . Die Kickers leiten sofort
ein mächtiges Tempo vor und schössen verblüffend aus allen Lagen .
Der wieder im Tor stehende Reger hatte alle Hände voll zu tun ,
um dieser Offensive Herr zu werden , mußte aber sein ganzes großes
Können einsetzen . Während so die Kickers trotz Drängens leer
ausgingen , wäre beinahe durch Kleinleins Strafstoß ein Tor für
Fürth gefallen . Fürth erholt sich mehr und mehr von seiner Ver -
vlüffunz und das Treffen wird ausgeglichen . Aber auch die Klee -
blättler haben Glück, als Leinbetger fast um Haaresbreite ein
Selbsttor fabriziert . Beide Mannschaften kämpfen hart und es rsgnet
Strasstöße . Die Hintermannschaften zeigen sich den gegenüberstehen -
den Stürmerreihen gewachsen und die Halbzeit naht ohne zählbare
Erfolge .

Auch nach der Pause liegt die Initiative vorerst bei den Gästen .
Maneval bricht wieder durch und läßt sich nicht auf einen Kampf
mit - Fürths Hintsrmannschaft ein , sondern schießt aus 25 Meter
das erste Tor des Tages . Ruit wird Fürth wach . Er drückt stark
und erzielt Ecke auf Ecke. Stuttgart erscheint abgekämpft und muß
schwer verteidigen . Frank gibt einen Ball geschickt zu Franz , der
zum Ausgleich .eindrückt . Die Gäste haben nichts mehr zu bestellen
und überlassen Fürth das Feld . Selbst die Verteidiger beteiligen
sich am Berennen des Gästetores , Erfolge bleiben aber aU5 und
Fürth hat wieder einen bedeutungsvollen Punkt eingebüßt .

FB . Saarbrücken von Wormatia Worms mit 0 :2 (0 : 0) geschlagen.
Saarbrücken , 12 . Fcbt . (Eigener Drahtbcricht .) Man hatte in

Saarbrücken nicht mit Unrecht die Chancen gegen Worms nicht schlecht
eingeschätzt und dem Swatmeister mit 5000 Zuschauern seine Unter¬
stützung gewährt . Die Gäste vermochten durchras nicht den Eindruck
zu erwecken , als ob sie der ernsthafte ® (g !raer der besten süddeutschen
Vertreter seien . S *e hatten in dem harten und interessant durch -
geführten Kampf niemals mehr vom Spiel als die Einheimischen
und man muß daher dem « wizen Verlauf nach dem Sieg als durch-
aus glücklich bezeichnen . Nur ein llnentlsch>ieden hätte den beider -
fettigen Leistungen entsprochen . Die bessere Leistung in der ersten
SPi 'elhälste bo t̂ der Saarmeister . Leider vermischte er das oorgclegte
Tempo in der zweiten Halbzeit nicht mehr so recht durchzuhalten .
Bis dahin war keinem der beiden Gegner ein Erfolg gelungen . Nack
dem Wechsel gingen die Gäste in der ersten Viertelstunde durch
Müller in Front und erhöhten auf zweifelhaste Entscheidung des
fönst guten Schiedsvichters Meier Stuttgart nach 30 Minuten auf 2 :0.
Darauf resignierte Saarbrücken und blieb geschlagen .

S .B . Waldho ? — Eintracht Frankfurt 2 :7.
Mannheim , 12 . Febr . ( Eig . Drahtbericht .) Nach der nicht un -

erheblichen Verstärkung der Mannheimer durch die Geb ». Engelhardt
hatte man mit einem hartnäckigen Kampf gerechnet , dessen Ausgang
man als ungewiß ansprechen mußte . Statt dessen erwiesen sich die
Gäste als nicht nur körperlich in wesentlich besserer Verfassung , son-
dern sie kombinierten auch und schössen vor allem besser als ihr Gast -
gebet . Nach zunächst leichtem Drängen der Einheimischen , die auch
zuerst in Führung kamen , ging die Initiative ganz auf die sich immer
besser findenden Frankfurter über . 1Mannheim , das einige Versager
in seinen Reihen hatte , mußte nicht nur den Ausgleich durch
Kissinger , sondern auch durch Schallet weitere zwei Treffer bis zur
Pause hinnehmen . Nach dem Wechsel dominierte der Gast klar . Die
Einheimischen vermochten dem vorgelegten Tempo absolut nicht mehr
zu folgen und vermochte den fünf weiteren Toren des Gegners nur
eines entgegenzusetzen , als Frankfurt vorübergehend mit 10 Mann
spielte .

Fisa-Tagung in Köln.
Der Internationale Fußball - Verband hielt am

Samstag und Sonntag in Köln eine Tagung ab , die nicht nur
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit durchgeführt wurde , sondern zu
der auch keine Presifevertreter zu >gxlassen wurden .
Ueber den Verlauf der Tagung soll in der nächsten Woche ein amt -
licher Bericht herausgegeben werden .

Die Trostrunde.
brachte in Abteilung Südost München 1860 die nicht un -
erwartete Niederlage gegen den V .f .B . Stuttgart , der von Spiel zu
Spiel besser wird . Die 18S0er sind nunmehr relativ auf den vorletzten
Platz gelandet . Das 2 : 1 des SC . Freiburg gegen den 1 . FC .
Nürnberg , den deutschen Meister wird zu Unrecht als Sensation
gewertet . Bisher vermochte noch kein Gegner in Freiburg zu ge¬
winnen . Darüber hinaus ist die Vermutung vom Rückgang des
Meisters zur Gewißheit geworden . Wacker ist damit erklärter «̂ aoo -
rit der Abteilung . In Karlsruhe ereignete sich die unglaubliche
Tatsache , daß Phönix mit seiner Reseroeelf mit 6 :1 gegen Wacker
München unterliegen mußte , da seine erste Elf komplett streikte . Man
darf auf das Nachspiel gespannt sein .

In Gruppe Nordwest erfocht Mainz 05 den erwarteten
Sieg übet Borussia Neunkirchen mit 5 :2 . — Rotweiß Frankfurt er¬
litt eine zu denken gebende Niederlage mit 2 :3 gegen Ludwigs -
Hafen 03, das nunmehr auf dem 2. Platz steht . Neu -Isenburg und
V .f .L . Neckarau trennten sich unentschieden mit 2 :2.

Spielberichte .
Phönix Reserve — Wacker München 1 : 8 (1 :4 )

Das mit Spannung erwartete Treffen mit den spielkulturell hoch -
stehenden Wackeranern brachte den ca . 1500 erschienenen Zuschauern
eine herbe Enttäuschung . Aus vereinsdisziplinären und sportsechi ^chen
Gründen sah sich der Vorstand des F .C . Phönix veranlaßt , seine
streikende erste Mannschaft zu disqualifizieren . Nachdem die Hoff¬
nung auf Beilegung der Differenzen geschwunden war , blieb nichts
anderes übrig , als die angedrohten Maßnahmen konsequent durchs
zuführen . So trat die komplette zweite Mannschaft den Münchnern
gegenüber .

Unter der mäßigen Leitung des Schiedsrichters Lukasowi ^
Mainz , bestritten folgende Mannschaften den Kampf .
München :

Lindner

Linser

Weber
Nebauer

Falk
Er»

Hunas
Brandl

Klingseis
Oftermair

Sommer Hormüller

RoosStahl Hartmann Schtoth
Schneider Funk Armbruster

Grimmer Krieger
Phönix : Freiseis
Es war ein Kampf mit völlig ungleichen Waffen . Die tadellos

eingespielte Wacker -Elf spielte mit wachsendem Spielverlauf eine
Ue-berlogenheit heraus , aus der Erfolge kommen mußten . Bereits
nach 10 Minuten stellt der Halblinke mit ungemein scharfem Schräg -
schuh den Führungstreffer her , dem in der 25 . Minute Nebauer durch
Verwandeln einer schuhgerechten Steilvorlage seines Rechtsaußen der
zweite Treffer folgen läßt . Die Gäste glänzen durch ihre in allen
Reihen ausgeprägte Schnelligkeit und gefühlvolle Ballbehandlung .
Besonders ihre Flllgelstürmer repräsentieren besondere Klasse . Glück-
lich erzielt war nach weiteren 10 Minuten der dritte Treffer .
Freiseis läßt den bereits gefangenen Weitschuß Rebaucrs entgleiten ,
der knapp die Torlinie überschritt . Beim vierten Treffer zeigt
Sommer seine technische Vollreife . Mit ruckartiger Fuhbewegung
dirigiert er eine Schrägvotlage Hörmüllers elegant ius Tor . Der
Gegenstoß Linsers wird von Ertl verfehlt , so daß Hartmann aus
kürzester Entfernung wuchtig einschieben kann . 1 :4.

In der zweiten Spielhälfte scheint die Evsatzphönixelf an Selbst -
vertrauen gewonnen zu haben . Die Abwehraktionen werden plan¬
mäßiger und erfolgreicher . Auch mehren sich die Sturmvorstötze , die
jedoch infolge llnentschlossenheit und Weichheit erfolglos bleiben .
Räch 20 Minuten hat Lindner in einem rasenden Flankenlauf alles
überspielt . Seine abgemessene Flanke kommt zu Nedauer , der mit
besonnener Ruhe elegant einschiebt . 1 :5. Das 6 . Tor fabriziert
Lindner selbst . Völlig ungedeckt erhält er den Ball , umspielt täuschend
einen Verteidiger und schlägt mit Bombenschuß Freiseis zum fechten
Male . Vier weitere , schön eingeleitete Angriffe des Phönixfturmes
werden eine leichte Beute Ertls . Am Resultat ändert sich bis Schluß
nichts mehr .

Unter den obwaltenden Umständen erübrigt sich eine Kritik der
Ersatzelf des Phönix . Allen elf Spielern , unter denen Freiseis .
Grimmer und Roos besonders hervorzuheben sind , gebührt für ih :
aufopferndes Spiel ein Gesamtlob .

S .C . Freiburg bezwingt den 1. F .C . Nürnberg 2 : 1 (1 : 1) .

Hervorragende Leistungen der Freiburger .

Freiburg , 12 . Febr . (Eig . Drahtbericht .) Was kein ernsthafter
Anhänger geglaubt und nur einige wenige Fanatiker im Stillen
gehofft hatten , ist zur Tatsache geworden : der Freiburger S .C . hat den
1 . F .C . Nürnberg verdient geschlagen und damit die größte Sensa -
tion des Tages geschaffen . Das Bedeutsame aber an dem Siege der
Freiburger ist die unabwendbare Tatsache , daß der Sieg durchaus
verdient errungen wurde , nicht etwa gegen eine Clubelf , die unter
Form spielte , sondern gegen eine Elf , die auf allen Posten gut besetzt
war und ihr gewohntes gutes Spiel lieferte . Aber die Freiburger
wuchsen mit der Größe des Gegners über sich selbst hinaus und voll -
brachten das beste Spiel , das st« in dieser Saison geleistet haben
Unter dem Jubel der für Freiburg außerordentlich großen Zuschauer -
zahl verließ die Freiburger Mannschaft als verdienter Sieger da ?
Feld . —

Zwar hatten die Freiburger in der ersten Hälfte gegen dc>i
glänzende Spiel der deutschen Meisterelf einen sehr schweren Stand ,
zumal der Club den Wind im Rücken hatte , der sich als ein gefähr -
licher Bundesgenosse erwies . Ueberrascheud kamen die Freiburger
aber schon in der 5 . Minute zum Führungstor . Der Halblinke Maier
krönte einen raschen Durchbruch mit dem erfolgbringenden Torschuß .
Die Nürnberger schafften energisch , um zum Ausgleich zu kommen .
Die Elf lief zur Hochform auf und schuf vor dem Freiburger Heilig -
tum die gefahrlichsten Situationen . Aber die Freiburger Hinter -
Mannschaft , insbesondere der Torwart , erwiesen sich als uniiberwind -
liches Bollwerk . Erst in der 30 . Minute konnte Kalb durch einen
prächtigen Strafstoß den Ausgleich erzwingen . Nach dem Wechsel
hatte Freiburg mit dem Wind im Rücken mehr vom Spiel . Die
Nürnberger wehrten sich nach Kräften , mußten aber schließlich 10 Mi -
nuten vor Schluß kapitulieren , als Baumgart eine Flanke des Links -
außen mit Wucht ins Tor setzte. —

Die siegreiche Mannschaft spielte wie aus einem Guh und hatte
keinen schwächen Punkt aufzuweisen . Vorbildlich war das Zusammen -
spiel der Mannschaft , der ungewöhnlich starke Kampfgeist , den sie
aufbrachte und der unwiderstehliche Elan . Auch die Nürnberger
spielten in heroorragender Form und waren in allen Reihen gleich
gut besetzt. Ueberragend war wieder Kalb . — Gerling -Ludwigshafen
leitete gut .
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Grotzer Dauerlaus öes S .C . E . über so Kilometer
Wtnlermanlel- Freiburg Sieger .

Der Ski - Club Schwarzwald hatte am 12 . Februar aus
dem Feldberg seinen Verbandsdauerlauf über 50 Km ., der vom Gau
Freiburg durchgeführt wurde. Der Lauf war vor dem Krieg in
dieser Ausdehnung schon vorhanden , über 50 Km . fiel er südlicher
ins Feldberggebiet . Der Lauf hatte als schwere Dauerleistung die
ganzen J .' hre hindurch eine erfreuliche Besetzung auszuweisen,
Läufer aus dem Schwarzwald , Schwaben, Mittel - und Westdeut>ch-
land sowie aus Tirol beteiligten sich .

Die diesjährige Meldezahl betrug dreizehn. Die Läufer ver-
teilten sich mit elf aus dem Schwarzwald, einer aus Mitteldeutsch-
land und einer aus Thüringen . Zwei Läufer hielten ihre Meldung
nicht ein, so daß morgens um g Uhr elf Läufer «auf den weiten Weg
gingen.

Der Dauerlauf wurde am Vortag mit einem regelrechten
Wintergemitter eingeleitet . Blitz und Donner standen im Verein
mit einem schweren Schneesturm, dem schwersten des ganzen bis -
herigen Winters , so vatz die Aussichten für den Renntag mcht rosig
erschienen . Auch die Markierung der langen Strecke bot unter diesen
Umständen allerlei Schwierigkeiten. Auch über Nacht auf Sonntag
tobte der Schneesturm ununterbrochen weiter , hielt auch am Sonn -
tag früh noch zunächst an , so dag der erste Laufteil , der windgegenan
führte , nicht einfach war . Nach und nach ging aber der Wind zu-
rück , so dag bei 6 Grad Kälte die Güte des Neuschnees ausgenützt
werden konnte.

Die Strecke ging vom Feldbergerhof über den Feldberggipsel ,
Sillbenwasen , Notschrei , Wiedener Eck nach Multen -Belchen . von
dort zurück zum Feldbergerhof , ab dort noch wieder nach Südost
ausziehend bis zur Farnwitte und wieder zum Feldbergerhof zurück.

Unter den Läufern , unter denen sich Namen wie Eugen
Winterhalter , der Sieger des letzten Jahres , Adolf Steierl , Oskar
Wintermantel , Karl Adris , ujw. befanden, gab bereits die erste
Kontrolle am Notschrei erhebliche Verschiebungen des Feldes . Wäh -
rend Karl Wißler -Bärental nocki führte mit Startnummer 1 . über-
holte Steierl als Nummer S alle Vordermänner , an der zweiten
Kontrolle Wiedendereck lag Steierl an der Spitze , während Nr . 1
auf den sechsten Platz gegangen war . Mit Steterl hatten noch d e
aussichtsreichen Winterhalter und Wintermantel mit Ziffer 5 und 8
sich auf den vierten und fünften Platz vorgearbeitet . In Multen
lag Wintermantel an der Spitze , während Steiert (9) an dritte
Stelle verwiesen war . Im Rückweg führte im Notschrei wieder
Wintermantel , der dann auch an der Spitze blieb. Winterhalter
mit Nr . 8 hatte sich den dritten Platz gesichert, während Steiert noch
weiter auf den fünften Platz zurückgefallen war . Er gab dann an
der Todtnauer Hütte auf . Außerdem gaben unterwegs noch auf
Witzler und Schwär (St . Peter ) . Sauter -Baden -Baden hatte Ski-
bruch und gab auf, Bertschinger̂ Frankfurt lief trotz Skibruch die
ganze Strecke trotz der Aussichtslosigkeit durch.

Die Läufer erfreuten sich unterwegs guter Fürsorge, sehr gast -
frei wurden sie nach ihrer Leistung durch den Feldbergerhof 'bewirtet .
Die Organisation des Laufes war vom Gau Freiburg gut durch-
geführt .

Ergebnisse : 1 . Wintermantel . Oskar , Akadem . Ski-
klub Freiburg . 5.48,13 Stunden ; 2 . Ruch , Ludw. , Menzenschwand ,
6 .00,32 Std . ; 3 . Steierl , Joses, Bärental , 6 .04,25 Std . ; 4 . Faller ,Oskar . St . Märgen . 6. 12,11 Std . ,

' 5 . Winterhalter , Eugen . Frei -
bürg i . Br . (Verteidiger ) 6 .18,26 ; 6. Andris , Karl . Schwimmsport¬
verein Freiburg , 6 20,03 Std . ' 7 . Bertschinger, Otto , Frankfurt a . M .,
6 .47,04 Std .

Skiwettläufe der Karlsruher Ortsgruppen im Hornisgrindegebiet .
Programmäßig wurden am Sonntag die Skiwettlirufe

der Ortsgruppe Karlsruhe des Skiklub Schwarz -
w a l d und der Karlsruher Akademiker im Gebiete der Hornis -
grinde abgehalten . Die Wetter - und Schneeverhältnisse ließen zu
wünschen übrig , woraus sich auch die relativ schwache Beteiligung an
den einzelnen Wettkämpsen erklärt . Der Langlauf über 15 Km .
sah 14 Teilnehmer am Start der Hornisgrinde . Der Lauf führte
von der Grinde den Frauenweg hinab zur Tullahülte , von da ins
Langenbachgebiet zum Seibcls - Eckle , von hier nach dem Ziel am
Mummelsee. Erster wurde in einer Stunde 19 Min . 54 Sek .
Schechter -Techn . Hochschule Karlsruhe ; 2. Kübler , Polizeisport -

verein Karlsruhe , 1 Std . 21 Min . 39 Sek . ; 3 . Tisch , Akadem . ^
klub Karlsruhe . 1 Std . 23 Min . 12 Sek. ,' 4. Kühleweil, 6 »" "
Schwarzwald, Ortsgruppe Karlsruhe , 1 Std . 24 Min . 24 Sek .
Geländelauf führte von der Grinde den Grenzweg entlang i
Dreifirstenstein-Seibels - Eckle . Angesichts des Nebels und des er ¬

schweren Schnees stellte dieser Laus hohe Anforderungen an die £
fer. Die ersten 5 Plätze wurden sämtlich von Mitgliedern der a ,
nischen Hochschule Karlsruhe belegt. Es sind dies : 1. Hacker 4 J .
30 Sek., 2 . Lang 5,16 Min . , 3. Schechter 5,21 Min ., 4 D-lger »
Oehmichen 5,29 Min . „ C . .. . . . ^

Der D a m e n l a u f und der Iunginannenlau f fw *1 •
6 Km. Wegstrecke nach Breitenbronnen und dem Ziel nach tti» 1
matt . In der 1 . Klasse des Damenlaufes siegte Frl . Sioll . y' .v
gruppe Karlsruhe , in 45 Min . 47 Sek . vor der 2. , Frau Dr . Acer
in 48,31 Min . In der 2 . Klasse wurde 1. Frau Pascu Sw
Schwarzwald , in 50,49 Min . und 2 . Frl . Abelt , Skiklub Schw- '-
wald , in 55,17 Min . Das ~ ~
1 . Hacker, Techn . Hochschule,
39,44 Min . ; 3 . Eronberger ,
H . , Techn . Hochschule, 40,49 Min . Im I u g * » u » v» «■» <* >> ~
wurde 1 . Karl Hützel in 5,15 Min . , 2 . Hermann Hützel in 5,so » '
Die Preisverteilung erfolgte in den ersten Mittagsstunden im *
haus Unterstmatt ; die Veranstaltung wurde unter der Oberiei .
von Herrn Prof . Stulz , dem Vorsitzenden der Ortsgruppe
ruhe des Skiklub Schwarzwald programmäßig durchgeführt.

Skiwettläufe des Gaues Hoher Schwarzwald in Furtwange «-

Furtwangen , 12 . Febr . (Eig . Drahtber .) Unter sehr zahlre >^ <
Beteiligung aus allen Gauen des Schwarzwalds . vorab des w

(jj
leren Hochjchwarzwalds , wurden am Samstag und Sonntag die
wettläufe des Gaues „Hoher S ch w a r z w a l d"

. umfasse»? .
Ortsgruppen Triberg , Schönwald, Schonach , St . Georgen und
wangen zur Durchführung gebracht. Zum Geländelauf I -q .
telen 31 Teilnehmer . 1 . Max Kammerer -Ofsenburg mit No« .
2 . Alfons Kunert -Furtwangen Note 19,30 ; 3 . Eugen Schwer -SchM'
Note 16,7. Der Langlauf führte über eine Strecke von 16 » •„
meter. Es starteten 21 Teilnehmer . 1 . Otto Dold-Schönwat
1 Stunde 28 Min . 7 Sek . ; 2. Adolf Eschle-Furtwangen 1,33̂
Hubert Kunert Schönwald 1,34,11 ; 4. Albert Scherzinger-^ V
wald 1,37,31 . In der zweiten Klasse : 1 . Adalbert DM
Schonach 1,32,14 ; 2 . Emil Schuler -Schonach 1,33,24 ; 3 . söt
Köpfer-Furtwangen 1,36,34. In der Altersklasse : 1 . The"
Grieshaber -Schönrvald 1,35,10 ; 2 . Petrino -Schonach 1,48,25.

'
y

Der Damenlauf ergab folgende Resultate : 1 . Klane-
Regina Mark -Schönwald ; 2 . Maria Schwer-Gurtwangen . &

.
JU '

in
I . Maria Frei -Furtwangen ; 2 . Maria Pfaff Schönwald ; 3.
Weißert -St . Georgen. Zum Sprunglauf starteten 24
nehmer. In der 1 . Klasse wurden 1 . Oskar Wößner-St . ®eo°t>
Note 18,105 (gestanden bis 28 Meter Weite ) : 2 . Rudolf Fehren
Schönwald , Note 14,625 ; 3 . Christian Steidinger -St . Geo» ^
t34 ^ Meter gestürzt ) . 2 . Klasse : 1 . Siegfried Steidinger -St . Eeo
Note 17,604 ; 2. Johann Fehrenbach Schömvald 17 .083 ; 3.
Schalte -Schömvald, Note 16,430 ; 4 . Wilhelm Scherer- Schonach . 5
16,250.

Deutsch« Hochschul-SkiMeisterschaft .
Roetziger -Graz Sieger in der Kombination .

Clausthal . 12 . Febr . (Drahtbericht .) Im Brockengebici ,
Harzes brachte der Fachausschuß -Kr Turnen und Sport der DewM ^
Hochschule für Leibesübungen durch die Bergakademie E laUsty
die Deutsche Hochschulmsisterschaft im SDilausen zur DurchM ^

u
^ ^

Die Akademiker aus Berlin , Breslau , Davmstadt. Danzig
Graz , Halle und Karlsruh « -sowie die UirwersiMt.'n Berlin, . LW
Freiburg . München sowie die Bergakademien Clausthal und

^.v^neymer eryoyie ANsoroerungen. ^>en xttea eines neuiia^ »
schulmeiiters errang durch den Sieg in der Kombination der Ste ^märler Roe -diger - Graz mit der Note 18,744. Den Msiten v ' '
in der Kombination belegte der Müncheirer Oitcrmeäer mit -
17,546 vor Krwbs - Leipzig Note 17,897.

München 1860 unterliegt dem BfB . Stuttgart 2 : 4 (1 :2) .
München, 12 . Febr . ( Eigener Drahtbericht.) Auf sehr schlechtem

Boden lieferten sich die Manichchaft « , eilten erbitterten Kampf, der
zeitweise noch durch starkes Schneetreiben beeinträchtigt wurde und
so an die Mannichasten starke Anforderungen stellte Darunter hatten
naturgemäß die Leistungen zu leiden . 186V probierte auf dem linken
Sturmflügel zwei neue Leute aus , die aber absolut nicht gefallen
konnten. Darunter hatte das gesamte Stürmevspiel der Münchener
fchr zu leiden und blieb nur auf mäßiger Stufe . Am besten gefielen
bei den Einheimischen der Mittelläufer Pledl und die Verteidigung .
VfB . stellte «ine ausgesprochene Kampsmannschaft, in der der linke
Läufer Blum hervorragte ; er war der beste Mann auf dem Felde.
Gabriel im Tor rechtfertigte seinen guten Ruf . Als Unparteiischer
fungierte Bohn -Mannheim in zufriedenstellender Weise . Angesichts
des schlechten Wetters hatten sich nur 3000 Zuschauer eingefunden,die schwächste Zahl se 'it Beginn der Endspiele.

Die ersten 20 Minuten hatte 1860 mehr vom Spiel . Große
Sch-ußurvsicherheit verdarb jedoch jeden Erfolg . Allmählich fand sich
auch der VfB . In der 25. Minute flwnckte der Rechtsaußen Retter
zur Milte , Vallendohr erzielte unihaltbar den Führungstreffer . In
der 32. Minute kam Stuttgart wieder schön durch . Vollmer nahm die
Flanke von links auf und erhöhte in vollem Lauf auf 2 :0 . — Nach
der PaUfe lag 1860 wieder eine Viertelstunde im Angv ' ff. In der
3. Minute lenkte denn auch Stmlbmier eine Flanke des Rechtsaußen
zum 1 . Erfolge der Einheimischen ein. Weitere Chancen wurden
von dem Sturm versiebt . In der 17. Minute buchte Vallendohr
nach schöner Kombination des Jnnensturms Nr . 3 für Stuttgart und
erhöht« 12 Minuten später im Anschluß an ein« Ecke den Stand auf
4 : 1 . Fünff Minuten vor Schluß gelang es den M 'inchenern durch
Hornau er noch ein 2 . Tor zu erhoben.

Kreis Müelbaden .
Die Spiele in Mittelbaden gehen jetzt mit Riesenschritten dem

Ende entgegen. Der gestrig « Sonntag hotte mit ziemlicher Sicher-
beit die Entscheidung bringen können , wenn die Aiühlburger gegen
Frankonia gewonnen hätten , so unterlagen sie aber nach hartem
Kampf mit 2 : 0 , obwohl Frankonia in der 2 . Halbzeit ihren Läufer
Hagedorn durch Hinausstellung verlor . Mühlburg darf jetzt nicht
mehr viel Punkte verlieren , da Frankonia nur noch mii 2 Punkten
im Ruheistand ist . Die Durlacher Germanen verloren durch ein
4 : 4 gegen Rüppurr einen weiteren Punkt , sie kommen für die
Meisterschaft wohl nicht mehr in Frage . In Daxlanden Unterlagen
die Knielinger Gäste mit einem ehrenvollen 3 : 2 , Knielingen hat
aber berits schon genügend Punkte zum Verbleib in der Ligaklaffe
gesammelt. Der Tabellenletzte Forst erntete wie zu erwarten stand
in Beiertheim keine Lorbeeren und mußte 6 : 1 geschlagen nach
Hause fahren . Südstern konnte zur Abwechselung wieder einmal
ein Spiel gewinnen Ii? schlugen die Untergrombacher allerdings nun
knapp 2 : 1 . Der FC . Baden konnte sein Gastspiel in Söllingen
nicht erfolgreich beenden, denn er unterlag dort 4 : 2

Frankonia — Mühlburg 2 : 0.
Der Ausgang dieses Spieles war für die beiden Vereine von

weittragender Bedeutung . Ein Sieg von Mühlburg hätte für d-en-
selben so gut wie sicher die Meisterschaft bedeutet, andererseits ist
Frankonia jetzt bis auf 2 Punkte an den immer noch führenden
FC . Mühlburg herangerückt . Das Spiel war ein ausgesprochenes
Kampfspiel, dem der Stempel eines Lokalkampfes nun allzu deutlich
aufgedrückt war . Hier unterlag die mehr der Technik huldigende
Elf gegen den mit Wucht nud Elan kämpfenden Gegner. Den Spiel -
verlauf zu schildern , hat keinen großen Zw>. ck denn meistens flog
der Ball ins Aut oder sonst wo hin , ein flüssiges viel weniger
begeisterndes Spiel kam fast gar nicht zustande , und dann regnete
es nur noch so mit Strafstößen usw . Frankonia erzielte das Fiih-
rungstor bereits in der 8 . Minute aus einem Strafstoß heraus
den die Mitte prächtig einköpft , das 2 . Tor fiel nach der Pause , und
zwar wiederum unmittelbar nach einem Strafstoß , den der Halblinke
unhaltbar durch Kopfftoß verwandelt . Erwähnenswert sind noch die
Ausgleichsmöglichkeiten auf Seiten von Mühlburg , unter anderem
2 Lattenschüsse , die bei einigermaßem ©liick hätten sitzen können .

FC . Germania Durlach gegen FG . Rüppurr 4 :4 (Halbzeit 2 : 1 ) .
Durlach hat heu 't« fühlen müssen , daß auch Rüppurr ein gefähr^

licher Gegner ist. Di« Gäste haben in letzter Zeit viel an Technik
und Zuspiel gcnoonncn und werden noch manchem Eeg-ner g-qahrlich
werd. n . Durlach zeigte sich auch heute nicht von der besten Seite ;
es fohlt immer noch am nötigen Schutz. Sonst entspricht das Resultat
dem Spielverlauf . Die Tove fielen in gleichen Abständen. Immer
lag Durlach wieder in Führung , so daß der Kampf für den Zuschauer
ein wahrer NevveMtler war . Der Schiedsrichter Schneider-Offeirüurg
leitete gut . Er traf seine Entscheidungen schnell und sicher. G.

FV . Daxlanden gegen Kniclingen Z :2.
E-inen fairen und rassigen Kampf lieferten sich obige Mann¬

schaften in Daxlanden . Di« erst« Spielhälfte konnte Daxlvnden in
Verbindung mit dem Rückenwind wo>t überlegen ge>stalt«n . Erzielte
aber ivotzdem nur sin Tor . Di« zwei ! ? Hälfte war etwas aus -
geglichener und brachte mehr Abwechflune Sckon nach «inigen Mi
nuten kann Daxlanden durch schönes Fliigeffpiel den 2 . Treffer
buchen , dem sich kurz daraus der dritte anreiht « . Nun kam auch
Kirielingon zu Torchancen und konnte ebenfalls in kurzen Abständen
zwei Treffer erzielen. Der Ausgleich bleibt bis Schluß des Spiel «?
trotz aller Mühe versagt . G .

Beiertheim — Forst 6 : 1 .
Trotz der hohen Niederlage hinterließ die Förster Elf einen guten

Eindruck. Sie konnte bis zur Pause das Spiel unentschieden 1 : 1
halten , mußten aber dann nach dem Seitenwechsel, dem verstärkten
Druck der Beiertheimer weichen . B . erzielte das Führungstor , dem
bald darauf Forst den Ausaleich entgegenstellt. Nach dem Wechsel
gewinnt B . allmählich die Vorhand und in kurzer Zeit war der
Widerstand der Gäste gebrochen .

Südstern — Untergrombach 2 : 1.
Das Spiel stand auf einer besonderen Höhe . Südstern kann von

Glück sagen, dieses Spiel gewonnen zu haben. Die Gäste aus Unter¬
grombach hätten zum mindesten ein Unentschieden verdient , denn in
der 2 . Halbzeit vermochten sie Südstern fast dauernd im Schach zu
halten . Kurz vor der Pause erzielte der Südstern -Rechtsaußen das
Führungstor . Nach dem Seitenwechsel war Unterzrcmbach stark
überlegen, trotchem erzielte Südstern nach einem Fehlschlag der Ver-
teidigung das 2 . Tcr . Gleich darauf holte Untergrombach ein Tor
auf , konnte jedoch trotz starker Ueberlegenheit den verdienten Aus -
gleich nicht mehr erzielen.

Turn«»
Der Karlsruher Turngau führte am Sonntag morgen gut be¬

suchte Turnwartsoerfammlunigen durch , für das Männerturnen unter
Leitung von Gauober . urnwart Blum und Gauturnwart Mäule ,
für das Frauenturnen unter Loitung von Gaufrauen -lurnWart
Weindel . Bearbeitet wurde ein Teil des Kölner Uebungsstofses
Nicht allzu lang mehr trennt uns von dem Deutschen Turnfest, das
im Sommer in Köln stattfindet . Und bis dahin müssen noch alle
Kräfte angcispamnt werden. Die basischen Turnerinnen werden mit
Reigen als Massenvorführungen auftreten . So war es sehr wertvoll,daß Kreisfrcvuenturnwart Lattern er , der diese Vorführungen
leiten wird , zu der Turnroartsversimmlung erschienen war . Die
nächste Turnwartsversammllung findet am 11 . März statt.
I Schwimmspo rt 1

Halle (Saale ) , 12 . Febr . Das vi . Jahttfchtpimmen der Deutschen
Turnerschaft, das am Samstag und Sonntag in Hall « zur Durch -
führung gefongu , stellte irr Bezug auf feine Besetzung die voran -
gegangenen Veranstaltungen weit in den Schatten . Von 67 Vereinen
■waren 40 Mann '

chafts und 170 Einzelmeldungen abgegeben ws -den.
Besonderes Interesse erweckte die Toilnahm «

'
einiger für die Olym-

pi chen Spiele in Aussicht genommenen Kämpfer. Di « Wasserball -
Meisterschaft der Deutischen Turnerschaft holte sich Turnaemeinde
Mühlhausen/Thüringen durch einen 2 :0 Sieg gegen TV . 1877 Dresden.

Kandball .
P .S .B. Karlsruhe — P .S .V . Pforzheim 7 : 0 (S : 0)

Obige Mannschaften, beide Meister ihres Kreises, trafen sich
zum ersten Spiel um den Aufstieg . Pforzheim stellt eine gut
durchtrainierte Mannschaft ins Feld . Das beste war trotz der hohen
Niederlage die Verteidigung einschließlich Torwart . Besonders ge-
fallen konnte der Mittelläufer durch sein glänzendes Stellu ^ gsspiel.
Karlsruhe hat den Sieg verdient durch das größere Schuß -
vermögen seiner Stürpier , von denen sich der Rechtsaußen ganz be-
sonders hervortat . Läuferreihe und Verteidigung erledigten ihre
Arbeit zur vollsten Zufriedenheit .

I » , 46 Mannheim gegen Phönix 5 :3 (3 : 1) .
Auf tiefem aufgeweichten Boden entwickelt sich Isosort ein schnelles

Spiel . Phönix legt sich mächtig ins Zeug, doch verschiedene Tor -
chancen bleiben inifolg« Uebsreifers unausgenützt. Bei einem flotten
Durchspiel erzielt« Mannheim durch plazierten Schuß das Führung ?^
tor . Wenige Minuten darauf fiel der Ausgleich. Zwei weitere
hallbare Tore stellten das Halbzeitergebnis her . Kurz nach Wieder-
beginn erzielte Mannheim aus glatter Abieitsstellung ein viertes
Tor , kurz darauf durch schönen Schuß das siins-te . Phönix obwohl
von Anfang an nur mit 10 Mann spielend, dreht mächtig auf . die
Ausbeute sind 2 Tore. Mannheim stellt« die technisch reifere Mann -
schaft und hatte das bessere Stehvermögen , Phönix glich durch riesigen
Eifer aus .

Ausstiegstlasse:

Eaumeister Karlsruhe ( Polizei Karlsruhs ) — Gaumeister Pforz¬
heim (Polizei Pforzheim ) 7 :0 (3 :0) .

Tv . Rintheim — Tv . Durlach 3 :6 (0 :2 ) .
Süddeutsche Handball -Meisterschsst der -S2B .

DSV . München geschlagen .
Da die süddeutsche Verbands -Mannfchaft am Sonntag in Darm -

stadt zum Zwischenrundenspiel um den DSB .-Pokal antreten mußte,
gab es in der Meisterschaft nur ein Spiel . In der Gruppe Ost
trafen der Deutsche Sport -Verein München und die Stuttgarter
Kickers auf dem Platze des DSV . zusammen . Zur allgemeinen
Ueberraschung konnten die Schwaben, die am Vorsonntage der Spog .
Fürth glatt unterlegen waren , einen verdienten Sieg von 3 : 2 Tref-
fern buchen . Sie lagxn schon bei Halbzeit mit 2 : 1 Treffen ? in
Führung . Die Spvg . Fürth braucht also am nächsten Sonntag im
Spiele gegen den DSV . München nur ein Unentschieden zu erzielen,
um die Führung in der Tabelle zu behalten .

Zwischenrund« um den DSB .-Handball -Pokal .
Süddeutschland und Berlin im Endspiel. Die beiden am Sonn¬

tag ausgetragenen Zwischenrundenspiele um den Handball -PoLal der
Deutschen Sportbehörde nahmen den erwarteten Ausgang . Süd -
deutschend blieb in Darm stadt über Westdeutschland 6 :4 (Halb¬
zeit 4 :2) siegreich, während in Halle Brandenburg über Mitteldeutsch-
land mit 10 :6 (5 :5) Treffern siegreich bleiben kannte. Die beiden
Sieger tragen am 25 . März untereinander den Endkampf um den
Pokal aus . Der Austragsort ist noch nicht bestimmt worden.

Sikttiner Kallensvortsett .
Stettin , 12. Febr . (Drahtber .) Das von zahlreichen be^ ^

Leichtathleten aus dem Reich besuchte Stettiner Hallen sportssst. nav
in der Messehalle einen interessantem Verlaus . Im 1500 ® , ,,«<1
Zog sichBöche » Berlin Ivo m vor dem Ziel eine Sehne ^ n-
zu , die ihn zur Aufgab« zwang . So kam der Hamburger B o v
ZU einem -leichten Sieg über Schoemann-Br «sil.au . Dprintcrme^Kö rnig -Charlotteuburg gewann das 100 ni-Lausen in
Zeit von 10,9 Sek. — Im Hürdenläufen war natürlich
Troßbach nicht zu schlagen . Die Olympische Staffel W
fjetvStettiin als Ersten durchs Ziel gehen, die Mannschaft ^
-aber disqualifiziert , weil der erst« Mann den ersten Lawser
Berliner Teutonia behindert hatte .

Die Ergebnisse : „ q»<i<100 m-E in ladun g : 1 . Körnig -Charlotienbuvg 10,9 Sek. - *
-litz-Beflin 11 -Sek. 3 . Hubbrich-Berlin IIjS Sek.100 m offen : 1 . Schnitze -Stettin 11,7 Sek.

110 m Hürden : 1 . Trotzbach-Berilin 15,6 -Sek. 2. L«ngy°
Berlin 10 m zurück . r ^ -

1500 m-KS inlo dung : 1 . Boitze -Hamburg 4 .-03 Min . 2.
ma-nn--Breslau 4 :04,6 Min . 3 . Kapp-Stettin 5 :05 Min . ^1500 m offen : Boesett-BreAau 4 :12,1 Min . 2. ®ie'
Berlin 4 :12^ Min . ,3000 m Mannscha ftsla usen : 1 . Teutonia -Berlin
Min . 2 . SC . ChaÄottenburg 9 :19 .8 Min . „3 mal 200 m : 1 . Teutonia Berlin 1 :08 Min . 2. Gern«»
Stolp : 3. Berliner SC . „ %

Olympisch « Staffel : 1 . Teutonia Berlin 3 :44
Bar Kcchba Berlin . . -z5

Große H all e nsta fs « l : 1 . SC . Charlotten -burg ^
Min . 2. Stettin er SC .

100 m Damen : 1 . Sieberg -Stettin 13,8 Sek. — 800 w
men : Wolff-Bcrlin 2 :43 Min . — 4 mal 100 mtiner SC .

! R"gby |
Süddeutsche Rugby -Meisterschaft.

Die Vorrunde 11m die Süddeutsche Äugbgmeistersihaft » , r
12 . Februar ausgespielt worden. Die beiden Endspielt^

u
stehen fest . In Frankfurt gab es eine Ueberraschung: >, agcn
b« rg wurde nach Verlängerung vom TV . 60 Frankfurt 0C1« bcti
Der 19 :0 Sieg des HRK . über Bayern München entspra
Erwartungen . TV . 60 Frankfurt und Heidelberger RK . jtt
also die beiden Gegner des Schlußspiels, dessen Ausgang
übersehen ist .

! Boxsport I . ttlfl
Silberpokal -Boxen der Amateure . Im Zwischenrunden

^
den Silberpokal der Amateurboxer blieb in Bochum -w
Hesien über Bayern mit 10 :6 Punkten siegreich. min c,tl

Weltmeisterschaft im Federgewichtsboxen. In Newyor zluS '
Kampf um die Weltmeisterschaft im Federgewichtsboxen ?
trag . Benny Baß hatte seinen Titel gegen den It <rlo--» . ^ gcit'
Canconieri zu verteidigen . Nack Ablauf der t0 Ruitden er?
conieri Sieg und Titel zugesprochen .
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Die Olympischen Winterspiele.
^ noege« gewinnt den MMtSrpatrouillenlauf vor Finnland und Schweiz. — Deutschland delegt den fünften Platz vor der
^schechoslow^ ei, Pole « , Rumänien und Frankreich. — Fortsetzung de« Eishockeyturniers : Deutschland spielt gegen Oester-

reich 0 : 0 unentschieden,

lvon unsere« nach St . Moritz entsandte « Sonderberichterstatter .)

Vlckr. St . Moritz, 12. Februar.
Winterspielen nicht

U di « Berge in graue
gehüllt und bei Temperaturen knapp unter Null

'Mnte es nachmittags fast uiwnterlbrochen.
Sonntag trat »um ersten Mal Deutschland in den Kampf ein .

uherhaib des Rahmens der olympiischen Kämpfe wurde am Vor -
« «OB unter Leitung des schweizerischen Militürdepartements d̂ r

« ^ " tärpatrouillenlauf ausgetragen , zu dem neun Na «
^ n«n ihre Meldungen abgegeben hatten Die Militärpatrouillen
^ tinqeilnen Länder weilten schon seit längerer Zeit im Engadin ,
J / stch auf dieffen Kampf vorzubereiten , der die besten Gebirgs -

„ Wi der WÄt zusammenführte . Die deutsche Reichs »

<tir / tDar durch unser Wehrfystem in diesem Wettkampf benach -

di» ? ^ ^ beispielsweise die Schweiz auf Grund des Milizsystems
besten Zivilstiläufer zum Militärdienst « iniberufen konnte .

5 leidlichen Wetters waren mit Sonderzügen der
z?!"Apen Pvhn zahlreiche Zuschauer nach St . Moritz gekommen und

te»te^ bas farbenfrohe Straßenbild . Der Start zum Militär »
^ roullllMruf mußte um fast eine Stunde verlegt werden , da in
j ? Nacht zum Sonntag Schneefälle di« von den schweizerischen
6 »KS? ® ^ klierte Lausstrecke zum Teil unkenntlich gemacht hatten .
» . b«ß in den frühen Morgenstunden nachgeikpurt werden mußte .
Herste Patrouille starteten um 8 Uhr SV Minuten die Tschechen.
t>? *n drei Minuten später die deutsche Reichswehr mit
^ Utnant Raithel von den Münchener Pionieren als

urtt > Vize -FÄdwebel Kistler . Gefreiter Mayer und
f «-jT

-fichut* Rehm , alle drei von den Kemptener Jägern ,
In Abständen von drei Minuten wurden sodann die PoSen ,

^ fvanzöstschen Alpenjäger . die Finnen , die Italiener , die Nor -
^ kr. Rumänen und schließlich um 9.14 Uhr die Schweizer Militär -

/ y ^ i>mlle bei Chantarelle oberhalb St . Moritz in 2100 Meter Höhe
f Starter entlassen . Vor dem Start wurden die Schneeschuhe
: ^ AAistöcke durch Farbenanstrich gekennzeichnet , um ein Aus -

Mln der Skier auf der Strecke zu verhindern , da bei Skibruch
varaturen selbständig vorgenommen werden müssen . Di« Aus -

norfJ
" ^ . bestand aus Rucksack , Gewehr und Patronentaschen und war

fjT schweizerischen Reglement angeordnet . Vei dem letzten
De» ^ ^ Samstag hatte fich allerdings herausgestellt , daß die
Wr * n un ^ Norweger viel zu schwere Gewehre hatten und bei -
. „ ^ wejks« die Finnen leicht« Drillichkleidung trugen , im Gegensatz
^ Norwegen , Schweiz und Deutschland , die die vorschriftsmäßige ,

03 unbequeme feldgraue Uniform trugen .

I j» Die Laufstrecke
J « ! über 30 Kilometer mit etwa 1100 Meter Steigerung und war
s ? Samstag an die Patrouillen bekanntgegeben worden . Auf der
%>t ! verteilt waren acht Kontrollposten , ferner ein ausgedehnter

, ^. /pektionsdienst unter Leitung von Dr . Knoll -Arosa , der an
' SiJ ^ ^

.frischungsstationen bei Corvigia , Samaden und am Ziel den
^ «trouillen Gelegenheit zur Stärkung bot . Die Strecke war

rmr ^ ordentlich schwierig und führte von Chanta -
£ ' a ins Souvretta -Tal durch eine Mulde hinauf zur 2585 Meter
o>9eit Souvretta - Hütte und in steilem Anstieg zum höchsten
Cn '' Furka Schlattein (2877 Meter ) . Bon hier . ging es so-

wieder hinunter zur Erfrischungsstation Coro ig i a (2480
c „ .et ) und dann zum lehren mühsamen Aufstieg hinauf nach Furka

» er in 2850 Meter Höhe . Der zweite Teil der Strecke
eine etwa 1000 Meter lange Abfahrt ins Tal von Sama »

ach Samaden selbst , wo die zweite Erfrischungsstation errichtet
Ueber diese Strecke führte schließlich von Samaden der WegUh. ' " eoer oie >e vireae suyrie jaiiießiiai von « amaoen orr

v * /t> uni Mureil (17.15 Meter ) über den Statzer See nach St .

das ZielMoritz - Bad , wo stch hinter dem Hotel du Lac
befand

Der erste Anstieg brachte die deutsche Patrouille durch starkes
Verwachsen sehr ins Hintertreffen . Glänzend bewältigten die F i n-
nen den Aufstieg , die mit einer Stunde 20 Minuten 12 Sekunden
die beste Zeit benötigten . Ausgezeichnet waren auch die Schwei -
» er mit einer Stunde 24 Minuten 20 Sek . Anstiegzeit , wobei zu
berücksichtigen ist, daß die Schweizer allerdings nicht nur das Ge-
lände gut kennen , sondern auch vorzügliche Bergführer in ihrer
Mannschaft hatten . Die Norweger benötigen eine Minute mehr
Zeit als die Schweizer und dann folgten die überraschend guten
Italiener mit einer Stunde 25 Min . 82 Sek . Polen brauchte
1 Stunde 27 Min . 1b Sek . , die Tschechoslowakei 1 Stunde
27 Min . 35 Sek . und erst an siebenter Stelle folgte die deutsche
Partouille mit 1 Stunde 29 Min . 15 Sek . vor den sehr schlecht
laufenden Rumänen (1 Stunde 40 Min . 07 Sek .) und den
Franzosen , die mit einer Stunde 43 Min . 41 Sek . die schlechteste
Zeit hatten .

Bei der Abfahrt zur Corvigia und dem schwierigen An -
stieg nach Furka Saluver wurden die Deutschen und die Tschechen
von den in Führung liegenden Finnen überholt . Die deutsche
Mannschaft holte gegenüber der polnischen Patrouille an Zeit
a u f . so daß der Unterschied beim Kontrollposten Saluver zwischen der
deutschen und polnischen Mannschaft nur noch 30 Sekunden betrug .
Die steile Abfahrt von Saluver nach Samaden (17,09 Meter )
brachte die Deutschen an die sechste Stelle . Am besten waren
die Norweger mit einer Zeit von 35 Minuten 38 Sekunden
Abfahrt , dicht gefolgt von den Schweizern , die in Samaden fast
eine gleiche Gesamtzeit von 2 Stunden 88 Min . mit den Norwegern
zusammen hatten . Nur 50 Sekunden war die Schweiz schlechter,
während die Finnen mit einer schlechten Abfahrtzeit von 45 Min .
03 Sekunden auf den dritten Platz zurückgefallen waren . Die Ita -
liener , die ihren vierten Platz gut behaupteten , hatten 39 Min .
45 Sekunden gebraucht und die in der Gesamtzeit an fünfter Stelle
liegenden Polen nur 37 Min . 25 Sekunden . Die deutsche Pa -
trouille hatte die Abfahrt in verhältnismäßig
guter Zeit von 42 Min . 13 Sek . ausgeführt und dadurch die
Gesamtzeit gegenüber den Tschechen verbessert .

Nun setzte aus der letzten Strecke , die von Samaden
aus den besseren Langläufern Vorteile brachte,
der Kampf zwischen Norwegen , Schweiz und Finnland um den Sieg
ein . Die Norweger zeigten hier ihr besseres Können im Langlauf
und holten gewaltig auf . Die etwas erschöpften Finnen kamen
gegen 1 Uhr mittags als erste Patrouille durchs Ziel , wo sich außer
dem schweizerischen Bundespräsidenten und Bundesrat
Sch eurer vom Militärdepartement , der Prinzgemahl von
Holland , die ausländischen Militärdelcgationen . darunter vom
Reichswehrministerium Oberst v . Blomberg . Oberst List und
Major Hoff mann , ein grober Stab höherer schweizerischer Offi -
ziere und zahlreiches Publikum / eingefunden hatten . Kurz nach den
Finnen folgten die Norweger , die sehr frisch nach dem Lauf
aussahen und von ihren Landsleuten ju'bclnd begrübt wurden ,
zumal sehr bald bekannt wurde , daß die norwegische Mann -
schaft , die 1924 in Chamo nix am Militärlauf nicht gestartet
war , mit 3 Stunden 50 Minuten 47 Sekunden die beste Zeit
des Tages und damit für Norwegen den Sieg errungen hatte .
Die als erste Patrouille abgelaufenen Tschechen passierten das Ziel
hinter den Norwegern und dann kam, vom PuAikum besonders den
zahlreichen im Engadin weilenden Deutschen be -geistert de -
grüßt , die deutsche Militärpatrouille . Es machte
bei dem am Ziel versammelten internationalen Publikum einen
guten Eindruck , als der Führer der deutschen Patrouille . Leutnant

Reithel , die Patrouille aufstellte und in »orschrift »mäbiger
Haltung dem schweizerischen Korpslommandanten Oberst Briedler die
Patrouille zurückmeldet «. Die Deutschen hatten #uf der Strecke
von Sanmden wesentlich aufgeholt und belegten mit 4 Stunden
15 Minuten 02 Sekunden hinter den Italienern de« fünften Platz ,
ein Ergebnis , mit dem man , in Anbetracht der Wehrverhält »
niss«
Best
allerdings ihren Sieg von Cha
ten , sondern sogar mit einem knappen Zeitunterschied von 27 Sekun¬
den mit einer Gesamtzeit von 3 Stunden 55 Minuten 04 Sekunden
nur den dritten Platz hinter den Finnen belegen konnten . Es
folgten noch die Italiener und di « Polen , während di« Rumänen
um 2 Uhr 11 Minuten und die Franzosen als letzte um HS Uhr da «
Ziel passierten .

Das Gesamtergebnis des Militärpatrouillenlauf «:
1 . Norwegen 3 Stunden 50 Minuten 47 Sekuichen .
2 . Finnland 3 Stunden 54 Minuten 37 Sekunden .
3 . Schweiz 3 Stunden 55 Minuten 04 Sekunden .
4. Italien 4 Stunden 07 Minuten 30 Sekunden .
5. Deutschland 4 Stunden 15 Minuten 02 Sekunde »
6. Tschechoslowakei 4 Stunden 15 Minuten 07 Sekunden l .
7 . Polen 4 Stunden 33 Minuten 43 Sekunden .
8 . Rumänien 5 Stunden 00 Minuten 16 Sekunden .
9. Frankreich 5 Stunden 36 Minuten 26 Sekunden .
Die eigentlichen olympischen Kämpfe brachten am Sonntag ii

Fortsetzung de» Eiehockeyturnier »
auf dem Eisstadion zunächst den Länderwettkampf Belgien »
Ungarn , den die bessere belgische Mannschaft mit 8 :2 Toren fijr
sich entscheiden konnte . In dem Länderspiel Schweden - Polen
überraschten die Polen durch ein ausgezeichnetes Spiel , das sie zu»
nächst im ersten Drittel mit 1 :0 in Führung sah . Später gelang «»
Schweden , auszugleichen und mit einem Stand von 2 :2 unentschjed «»
wurde der interessante Kampf beendet . Frankreich schlug Eng »
land in einem flotten Spiet , bei dem zunächst die Engländer mit
1 :0 in Führung lagen . Frankreich holte sodann auf und führte im
zweiten Drittel mit 3 :2 Toren . An diesem Ergebnis wuro « sodann
bis zum Spielschluß nichts geändert .

Das interessanteste Spiel des Sonntags
war das Länderspiel O e st e r r e i ch - D e u t s ch l a n d , bei dem d .e

ersten Mal in den Kampf ein »
flüssiges Spiel mit guter Kom »

Deutschland vor allem Schmidt und
Jaenicke ihr Heil in schnellen Durchbrüchen versuchten , bei denen
sie allerdings bei der österreichischen Verteidigung auf scharfen Wider »
stand stießen . Oesterreich spielte sehr scharf , was z» wie »
derholten Herausstellungen durch den belgischen Schiedsrichter Po »
p l i m o n t führte . Der beste Mann bei der deutschen Mannschaft war
der Torwächter Steinte , der etwa 70 bis 80 Schüsse ausgezeichnet
bielt und wesentlich seinen Anteil hatte an dem unentschiedenen
Ergebnis gegen die Oesterreicher . Die deutsche Verteidigung unter -
stützte wesentlich den Torwächter und verhinderte alle gcfabrlichen
Angriffe der Oesterreicher , die allerdings nach dem Spielverklui ?
einen knappen Sieg verdient hätte . Das unentschiedene Eraebni «
gegen den letztjährigen Europameister wurde von dem anwesenden
deutschen Publikum mit großem Beifall aufgenommen . E »
war die größte Ueberraschung im bisherigen Verlauf des Eishockey -
turniers .

GesckLktttkke Mitteilunaen .
!H«i Hudlo« -Mer 1« Spandau . Essex , die bekannte «« eitkantsibe

Mittelklasse , hat sich uiin auch in Berlin anaesidelt . I » einem ltcht -
ersltIlten Bau der Deutschen Werke ist eine musterhaft « unb moderne
Montaaewerkstätte erstanden , in der die au » Detroit kommende« Ein ,
»eltetle mühelos , wie ein Zusammense^sviel sür Erwachsen«, aneinander
aefllgt werden . Der neue Sechszylinder . Super Sir ' , et « 10/46 »PS »
Rasen mit außerordentlichen Leistungen , geräuschlosem Sana , schneller
VlnzuoSkraft. beauem verstellbaren Sitzen , hübsch in Farbe nnd vor « ,
ist das letzte Produkt der Hudson iviotor Eomvano , die neben dem Assen
nun auch den starken Hudson In Deutschland einzufahren beginnt . Klr .
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Die winterliche Depression

am Arbeltsmarkt.
SSeatt die ArbeitSlostgkett tn den Zgintermonaten eines jeden Jahres

»temltch Karl ansteigt . so ist dies bekanntlich eine saisonübliche Er -
scheuiung , hervorgerusen durch eine Einstellung der Arbeiten in den
A u h t nbcrule» (Landwirtschaft und Baugewerbe!. Es bleibt dann
freilief) jedesmal die Tatlache zu prüfen . ob sich das Tempo der Ver -
schlechter« » « der ArbeUsmarkUage w den Wintermonaten tn n o r -
malen Lahnen bewegt oder aber od besondere Einflüsse durch eine
aufsteigende oder absteigende Konjunktur ausgeübt werden .
Diese letztere Krage ILtzt sich im Augenblick nur sehr schwer beantworten ,
lieber die Gestaltung der Arbeitsmarktlage tn der Zeit von Januar 1925
btK Januar 1928 gibt das folgende Sckianb'ld an Hand der Zahl der
nnterftützten Vollerwerbslosen einen Ueberblick .

Di « Zahl der unterstützten Vollerwerbslosen lohne Berücksichtigung
der « risenunterstützten ) tst im Januar 1928 »war niedriger gewesen
«IS in dem gleichen Monat der beiden vorausgegangenen Jahre 1926 und
1927, andererseits aber wele » tltch Köder als im Januar 1925.

Banken und Geldwesen .
Getreide - Kreditbank A

schöftsjahr 1927 aus Zinsen
4SI 301 (331 793) RM . uti

in Berlin . Das Institut hat im Es -
910 ( 357 971) RM ., aus Provisionen

und aus Devisen und Esseklen 2 * 863
(104 330) RM . vereinnahmt . Demgegenüber stellten sich die Hand -
lungsunkosten auf 453 614 ( 469 882) RM und Steuern auf IIS 294
Reichsmark , so dah sich zusammen mit dem Vortrag in Höhe von
25 966 RM nach Abschreibungen von 44 644 RM . ein Reingewinn
von S04 488 (333 466) RM . ervibt , aus dem wieder 10 % Dividende
auf das inzwischen von 1 .6 Mill . auf 3,5 Mill . RM . erhöhte AK . ver -
teilt und u. a. 37 030 RM . vorgetragen werden sollen . — Die in der
o.HV . vom 28. Februar 1927 beschlossene Kapitalerhöhung ist in -
zwischen durchgeführt und aus ihrem Ergebnis dem Reservefonds
ein Betrag von 102 000 RM . zugeführt worden , der sich dadurch auf
262 542 RM . stellt . Dem Wunsche zahlreicher Aktionäre entsprechend
wird die Verwaltung demnächst die Einführung der Aktien der Ee -
treidekreditbank zur amtlichen Notierung an der Berliner Börse in
die Wege leiten .

Schweizerische Natioualbauk . « er » . Die Gewinn - und Verlustrech -
lttutg der Schweizerischen Nationalbank für das Jahr 1927 schließt mit
einem Nettoertrag von rund 6.75 Mill . Schweiz . Franken , wovon nach
de» gesetzlichen Bestimmungen 0 .5 Mill . Schweiz . Kranken dem Reserve -
fond » überwiesen werden , der damit auf rund 8 .45 Mill . Schweiz . Kran -
ken steigt . Der Reingewinn soll antragsgemäs , wie folgt verwendet
werden : 1 .2S Mill . Schweiz . Kranken zur Ausrichtung einer Dividende
von 5 Prozent , 0 .25 Mill . Schweiz . Kranken für eine Nachtragsdivi -
dende von 1 Prozent , der Rest von nahezu 4.8 Mill . Schweiz . Kranken
wird an die Staatskasse zwecks Verteilung an B » nf > und Kantone oor -
fchrtftsmäfetg abgeführt . Der Notenumlauf hat im Jahre 1927 um
etwa 80 Mill . Schwei ». Franken zugenommen , wobei die Austerkurs -
setzung der Goldmünzen aus der lateinischen Münzunion mit aus -
schlaggebend war . Sämtliche Verbindlichkeiten des Institutes waren
während de » ganzen Jahres durchschnittlich mit 80 Prozent gedeckt.

Statt besonderer Anzeige .
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen ,

meine herzensgute , treubesorgte Lebensgefährtin

Frau Luise Schicketanz
geb . Bertsch

nach langem , schweren Leiden , am Samstag früh

Vi6 Uhr . in ein besseres Jenseits abzurufen .

KARLSRUHE , den 13. Februar 1928 . B622
Sofienstrasse 164.

Im Namen allfcr Leidtragenden :

Gustav Schicketanz , Oberpostsekretär.
Beerdigung : Dienstag 7 « 3 Uhr auf dem Friedhof

fn Karlsruhe - Mühlburg .

Statt besonderer Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , gestern abend 5>i» Uhr ,
nach kurzem , schwerem Leiden ,
wohlvoi bereitet meine itebe Frau ,
unsere gute unvergeßliche Mutter .
Schwester . Schwiegermutter , Tante
und Schwagerin

Frau

Viktorine Klohe
geb . Bmmann '

Im Alter von 75 Jahren zu sich zu
rufen . B623

KARLSRUHE . IL Februar 1928
Baumeisterstr . 6

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Klohe .
Die Beerdigung findet am Diens¬

tag nachmittag um 2 Uhr von der
Friedhotkapelle aus statt

r -
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Wirtschaftliche Rundschau.
7 Proz . Dividende bei der Verein für chemische Industrie A . -G .,

Frankfurt a . M . Die Verwaltung w ^rd für 1927 auf das erhöh e
SLÄ. von 6,5 Mill . RM . die Ausschüttung einer Dividende von
7 Prozent (6 Proz . ) auf die Stammaktien vorschlagen . Wegen deg
Anfang 1327 mit der Naamloze Vennotschap Allgemecne Norit Mij .,
Amsterdam , abgeschlossenen Jnteresjengeineinschaftsverlrages sind Dif -
fcrenzen entstanden , die den Verein veranlaßt habxn , die Gemein -
schaft zu kündigen . Die Fabrikation von aktivierter Kohle werde
fortgesetzt .

Rheinische Spiegelglasfabrik , Eckamp bei Natingen . Für das
1927 wind das Unieitmh 'men , das bekanntlich b .-i bei
ay - Eruppe mch ^ tch-t , wiederum 12 Prozent
verteilen . Nach der vorliegenden .Ertragsrech -nunq

stellt sich der Fabrikationsgeiwinn auif 1 642 085 (1 432 966) RM .
Hinzu kommt ein Ziirscnsaldo von 64 149 (96 802) RM . . feiner ein
Dosten . Aufwertung von Roichsairleihen " im Betrage von 32 394
(— ) RM . . sowie ichlieftlich der löewiniwortrag aus 1926 in Höhe
von 97 807 ( 107 341 ) RM Andererseits crb'orWerten Verwaltungs¬
kosten 26 563 (24 723) RM . Steuern 599 504 (449 838) RM . . so dah
nach Vornahme von 339 082 (301 8741 RM Abschreibungen ein Rein -
gewinn in Höhe von 871 286 (860 674) RM . verbleibt , aus dem
720 000 RM . zur Dividendenvevteilung dienen . 42 867 RM . als
Tantieme »«bge^iihrt un>d 108 419 RM vorgetragen werden

Stahl - und Walzwerk Hennigsdorf Aktiengesellschaft . Die Ge¬
sellschaft , von deren AK sich ein Drittel bei der A .E .G und zwoi
Drittel bei der Mitteldeutschen Stahlwerke AG . befinden , legt nun -
mehr für das Geschäftsjahr 1926/27 ihren Abschluß vor Der Roh -
Überschuß konnte vom 1459 826 RM . . auf 2340694 RM recht an -
sehnlich gesteigert werden . Andererseits erforderten Hsndlungs -
Unkosten mir noch 354 579 (462 2P4 ) RM ., Zinsen jedoch 528 977
(302 826> RM . und Stenern 689 388 (362425 ) RM . ES wird somit
«in lieber chuß von 767 751 RM . ausgewiesen , von dem 759 043 RM .
(—1 ?» Abschreibungen verwendet und 8706 RM . . wie bereits an -
gekiwd 'gt . vorgetragen werden . Der Bericht des Vorstandes be-
zeichnet die Geschäftslage des Unternehmens im Jahre 1926/27 als
im allgemeinen giimstiger .

C. Z . Vogel Draht - und Kabelwerk « AG ., Berlin . Di « Gesell
schaff hat im Geschäftsjahr 1926/27 einen Betrie <bsüiber5ch >uß und Be -
teiligungsgewinn von 4 220 709 (3 889 034) RM . erhielt . Hiervon
beansvruchten Gener alwnkosten 2 856 915 (2 592 311) RM . Steuern
382 029 (275 034) RM . und Zinlsen 38 720 (38 043) RM . so daß sich
nach Abschreibungen von 423 271 (545 015) RM . zusammen mit i>"m
Vortrag in fiöhe von 193141 RM . ein Reingewinn von 712 915
(692 341 ) RM ergibt , aus dem wie ber ^i-ts mitgeteilt , wieder
6 Prozent Dividende <cmf die Stammaktien und 6 Pw .̂ ent
auif die Aktien Lit v verteilt , 16 500 RM . dem AR . zur Verfügung
gesell ' umi>> 197 215 RM . nor ^ etrl ^ en w ^rd ^n ^ollm .

Die Quotensorderunaen der mitteleuropäischen Eisenwerke bei
der Internationalen Rohftahlqemeinschaft . Die Vertreter der mit -
telenrop . Eisenwerke verhandelten dieser Z> ae in Wien , um die For -
derungn der kartellierten tschecho -slowakischen . österro 'chi ĉhen und
imaarischen Eisenindustrien , betrenend die Ertiöbung ihrer Pro -
d" ktionSa " ote . in der internationalen Robistahlsq̂ mein ĉha^ zu Prä -
zmeren . Das Ergebnis dieser Verk̂ ndlunnen wird bekanntlich der
nächsten Tagung der intem "t>!onallsn Rob5tahlgemein ^chmst unter -
breitet werden . In Wiener 5?ach»r>eissn > rechnet man üvriaenS da -
mit . daß die 5knckernationale R »k>sstablaemeimW " kt im Hinblick ans
die aebelserte Tendenz au ? dem int »rnaf ! onalen Ei êmmarkf das Ge-
smntkcmtm ^ent der kartellierten Eisenwerke erbeben werde , so daß
in die ' em die O ' ' >oten der ^ ittsleuropäischen Werke automa -
tii'ch eine Erhöhung erfahren wurden .

Die Finanzlage der schweizerischen Bundesbahnen . Bei ein^
>

Referat , das der schweizerische Verkehrsm . nister , Bundesrat
Ha ab , in Basel über die Finanzlage der schweizerkfchen Bund «?
mahnen hielt , führte er zur Rechtfertigung für die höheren lchuieizerv
>chen Tarife und Taxen an , dah die Schweiz infolge des Feh !^?
bedeutender schwerer Transporte täglich pro Kilometer Bctrieos '

länge nur 1554 Tonnen zu befördern habe , gegenüber 3324 bei de»
deutschen Reichsbahn und 6857 bei der französischen Nordbahn . ®
Zinsenlast der Bundesbahnen beträgt pro Jahr 110 Mill Frankeiu
Das Personal konnte seit 1920 um mehr als 6800 Mann verwinde »
werden , die Elektrifizierung ermöglicht einen weiteren Abbau .
e nem Personalbsstand von 10,0 Mann pro Betriebskilometer u«o
von 9,5 Mann pro 100 000 Franken Gesamteinnahmen würden d>
Bundesbahnen bezüglich Personalwirtschaft von keiner ausländ «
ichen Eisenbahn übertroffen . Die Verkehrsdichte auf dem kleinen
Territorium der Schweiz und der Mangel an einem komplizi «r>en
und enormen Großstadtverkehr oder Jndustrieverkehr begünstigen
natürlich diese Oekonomie . was allerdings Bundesrat Saab « ' "f
erwähnte . Die Elektrifizierung der Bundesbahnen kostete 540 P '
iumen Franken . Die dadurch erzielte Kohlenersparnis bezifferl°
Bundesrat Haab auf zirka 18 Millionen Franken pro ? ahr ,
Perkonalersparnis auf zirka 13 Millionen , die Ersparnis an llnt " '
Haltungskosten 4,5 Millionen . Hierzu kommen noch die f ?'
kurzungen der Fahrzeiten . — Die neue geplante Tarifreduktion sie»'
eine Verschiebung der Warenklasstfilaiion und eine Abänderung de -
Ichigen Staffeltarifs vor . Die Inkraftsetzung der Gütertarifred » ' -
tion ich noch unbestimmt .

Saarroblc « f»rder - « g iw De, - « der 1987. Laut Statistik der st- v'
zvNfche» TaargrubcnVerwaltung wurden im Monat Dezember tnsgeiau »
902 641 Tonnen Saarkohle und 21 349 Tonnen Saarkoks verkauft uM
versandt . Dte durchschnittliche Monatsförderung beträgt etwas über et»e
Millionen Tonnen Kohle . Im Dezember belie , sich demnach der S«» -
betrag des Absaves auf rund 100 000 Tonnen . Dte Haldcnvorräte »e-
laufen stch augenblicklich auf etwa « liber 6V0 0V0 Tonnen . Bon der T -
zemberförderung gingen nach Deutschland 84 863 Tonne » , wabrend
s -aargebiet selbst 380 685 Tonnen abgesetzt wurden und S48S79 T - nnc»
nach Alt . Frankreich und 85 111 Tonnen nach Elsatz -Lotbringen ginae "-
Aus dieser Statistik wird ersichtlich , deh eine erbödte Abnahme l- it/ ^
der Retchsettenbahn des Defizit d- S SaarkoblenabfatzeS «o erleid )
konnte , baß Feierschichten und dte angedrohten Massenentlaftungen <!
weife vermieden werden könnten . Der französische EaarbergftSkuS »m" -
68 » zur Zeit eigene VcrkaufSbüroS in VudwigShafen am Rhein , ®' w ®
bürg . Metz , Basel . Mailand . PariS , Lvon , Diion und Nancv .

französische Grokbandclsiuderzif ' er . Stach etner amtlt » -«
tisttf stellt sich die «Srokbandelsinderztsser tn Srankreich im Januar 1«-°
auf 620 gegen 617 im Dezember 1927. Die cntsvrechenden Ziffern für ^
Lebensmittel lauten 556 gegen 553 und für 25 Industriewaren 676
673. Auch die «kinzelbandelSinderziffer ist gestteaen . Sie belief st»
Pari « im Januar 1928 auf 530 gegen 523 tm Vormonat . Die Lebe»

?.
haltungSkoften In PartS weifen die Kefamtinderziffer von 498 a »f / ,
sich Im einzelnen zusammensetzt zu 504 für Ernährung . S55 für H-unm «
und Licht . 275 für Wohnung . 581 für Kleidung und 591 für Verschiede "

^
-

Der englifche « uftenhandel im Januar 1828. Während nach de « ^
eben veröffentlichten Außenhandels,iffern für den Januar 1928 die
lilche Einfuhr mit etnem Gesamtwert von 100 389 225 Lstrlg . N«
über dem Vormonat um 5 431 Lstrlg . und gegenüber dem Januar °
BoriahreS sogar im 13 184 605 Lstrlg . vermindert hat . ist der Wert p
Ausfuhr im Januar 1928 gegenüber dem Vormonat um 908 809 ~
und gegenüber dem Januar de? BoriahreS um 4 320 885 Lftrlg - "

n
59 742 733 Lstrlg . gestiegen . Der Wert der KohlenauSfuhr Ist. im '

.
genommen , um 1216 710 Lstrlg . zurückgegangen , wobei flch die "

ausfuhr nach Deutschland . Arankreich . Brasilien . Araentlni ^n '
Aeanvten erhöhte , während für Svan ' en , Italien . Schweden . Norwes
Belgien und Dänemark erhebliche Rückgänge zu verzeichnen sind .

Schweinemarkt in Daria » , 11 . Febr . Befahren mit 36
nen und 127 Ferkelfchweinen . Berkauf : wurde »
Paar 50- 62 be»w . 28—58 RM .

bezw . 116.

Nahezu 20 Generakionen
also zurück bis zu Martin Luthers Zeiten , be-
steht die Braustätte des altberühmten Köstritzer
Schwarzbieres . Seit altersher wird dort dieser
alt ehrwürdige Kräftigungstrunk nach dem be-
währten überlieferten Rezept in gleicher
Qualität hergestellt . Es zeichnet sich durch
seinen köstlichen herbwürzigen Geschmack aus
und wer es einmal zu seinem Haustrunk ge-
wählt hat , wird diesen so bekömmlichen , nahr -
haften Trunk täglich mit größerer Eenuhfreudig -
k-it trinken . Das echte Köstritzer Schwarzbier
erhalten Sie durch Zosef Fritz . Biergrohhand -
lung , Kriegsstrahe 17 . Karlsruhe Telefon 5311.
und in allen durch Schilder und Plakate kennt -
lichen Geschäften . Das echte Köstritzer Schwarz -
bier ist nicht zu verwechseln mit den obergärigen ,
durch Zucker gesüßten Malz - und Weizenbieren .

v̂sV Umtausch alter Rasierklingen
° ^er APP lrlt0 - A" e 8j -steme werden zwecks Werbung

weiterer Knuden beim Banfe der neuen hohl ^ eachliffenen
Malcnto - Diamon • Daaerklingeo . welche viele Jahre

ohne Schleifen brauchbar bleiben and den stärksten
Bart von Grand auf ansrasleren od. der nenen Molento -P*tent -

Basierappartte in Zahlung genommen .
Per Postkare kostenlose» UmtautohangcDot Nr . 2 p

verlangen . Malcuto -Werk , Solingen .

Gutgehend «

Wirtschaft
in Kehl a. Rbein
IN tüchtlae , kautions -
fähige WirtSleute zu ver -
pachten Gefl Angebote
unter Nr . 772« an vi «
Badische Presse erbeten .

Hotsl -Rcsfourant
im Zentrum der Stadt
Heidelberg , ist zum 15.
März 1928 an nur tücht ,
kavitalkrästiae , ersahrene
WirtSsachleute zu verkf..
evtl . zu verpachten . Ana «-
böte mit näh . Anaab . üb .
die Höhe b . »ctfi ' flb Ka .
Pitnlä u . bist, . Tätigkeit
stnd zu richten an <s891

Brauerei Höpfner
Karlsruhe i. B . .

Unterrichl
Gründlichen
Unterricht

im Wetk < u . Buntsticken ,
in allen Techniken wird
ertellt <6444
Kaiserstrabe 188, Part .

MMftsiM , Ende 50, Privatelnkom
men , Bermöa SV MV JUl
sucht Anschluß an bür -

gerl . Fräulein oder Witwe , olme Anhang , , w .
möal . Einheirat in Privat , klein . Geschäft oder
sonst . Beruf .

Ernstgemeinte Anfragen unter 3 . 53 an Ala
Haasenstein & Vogler . M annh eim , (31459 )

Kaker
« sucht zur Deckung einer
Katze. Angebote unter
Nr . 6452 an die
bische Presse .

Ba -

Mittlere Stadt im bad. Oberland sucht für
Bauzweck « die Ausnahme eines Kapitals bis zu

30 « vv « Mk .
Angebote mit Angabe des Zinsfußes , der Tilg -

ungsart und -dauer unter Nr . 79va an die Ba -
bische Presse erbeten .

SMlSekengeüler
Hofeüter . Städt Wohn - u. Oeschäftsi äuser
Bauplätze usw . vermittelt 5274
H - Schick , Haaser - u- Hypothekenmakler
frelburg l . Br H Kaiserstraße 89.

Muk zum Glück
Wo finde ich gebildeten

Herrn in gesicherter Po -
sition <Geschästsmann od.
mittl . Beamter ) mit aus -
richtigem Charakter , der
sich gleich mir nach einer
glücklichen u. friedlichen
Ehe sehnt ? Bin Kriegs -
Witwe , mitte 30 , grob it .
schlank, alleinstehend , be¬
sitze schönes Helm und
etwas Vermögen . Ernstl .
Angebote erbitte » . Nr .
0440 an die Bad . Presse .
Diskretion zugesichert

WWW
Me GelWle

versch'edener Branchen .
stets vreiswert . h klein .
Anzablnng zu verkauf .
M . Busam . Herrenstr .

Nr . 38. Tel . 6530. (0130

Existenzen :
zu verlausen .

Geschäfte
mit und ohne Haus

Hotel . Wirtschast , Kon -
diiorei mit Cas «, Bäk -
kcrei , Zigarren Herren -
und BerufSNeider , Spe <
zil' ^-Korsett,
schüft . V«lzware « »elch8st
und andere . <6450)

Frau Karl Dietz .
Hypotheken und Liegen -
schastSbüro , Bürgers » . 12.

„ Universelle

Da » erprobte Relcnspostni ®
^

einschließi . lackiertem Kasten Sufl lS5v «
4- 5 Zentner .Nutzlast , ab Wirk • *« »

„ Goliath Ii
(US*

offen und geschlossen von
10 Zentner

Kilsamilien -Mser
von 14 000 Mark an bei
kleiner Anzahlung zu
verkaufen . <6tW )
M . Busam . Herrenstr . S8,

Telefon 55A>.

Garken
(Ettlingen ) 20 Ar groß .
40 teils tragbare Obst¬
bäume . tragb . Reben etc . ,
in schönster Lage am Vo -
gelsang , billig zu ver -
kaufen . Angebote unter
Nr . 2)3524 an die Ba -
dische Presse .

M . 1395 . -
r^

Verlangen Sie ^ nvcfbindL offerte und Vor

0 . Fr . lung & CO . Theodor
1

l . Karlsruher Kleinlieferwagen -Vertrie ^
Karlfried rlchstr . 6 , Ecke Zirkel . Fern ^ ^ -

Wirtschaft
zu kaufen gesucht!

Tüchtiger . zablunaSsäbigei Saaler
in Karlsruhe , in bester Geschäftslage ,
gehende , vertragsfreie Wein - » «»
Wirtschast zu kaulen . n f,ic

Anaebote erbeten unter Nr . «30 « |
Badtsche Presse .

Hotel-Verpachtung.
DaS altrenommierte

Ml ItiMet , Me« lier
JavreSge -

mit grasten RestanrationS -Räumlichkeiten .
schüft, ist auf 15 . März zu vervachten .

Kavitalkiäftiae Fachleute , möglichst Süddeuti ^
wollen sich wenden an den Besitzer (7630)

G. Meißburger.
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D* - 91 tu hinzutretende Bezieher erhalten
Ansang diese» Romans aus Wunsch kostenlos nachgeliefert .

DieFrauvon geflern
und morgen^fad Schirokauer

32. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

^ Hastig ergriffen Röhn und Hilde die Gelegenheit , zu entkommen .
& * Tanze flüsterte er ihr zu : „Wir verabschieden uns jetzt sofort .

"

Antwortete nicht .
ta jr

15 sie an den Tisch zurückkamen , frohlockte Mrs Perrin :

ktar - Sie , dah Sie beide unter allen diesen schönen Menschen
lchönste und eleganteste Paar sind ?"

sind sehr liebenswürdig "
, zweifelte Röhn ,

w Pe in ihr Zimmer kamen , sahen Hilde und Röhn sich lange
°r>Ios an .

N
.Du hast wieder einmal recht gehabt "

, nickte er dann , „ in deiner
,en unverbildeten Klugheit . Etwas muß geschehen. Jeder Zu -

"l" ' ttltn uns verraten Ca ntu6 etwas oeitfiefien !"uns verraten . Es muß etwas geschehen!

Ai>». .
Arme übereinander , stützte das Kinn in die

k Und sann .
mich abreisen "

, bat sie wieder .

Hk 1 rief er , aus seinen spürenden Gedanken auf -
d̂ uchj, unmöglich ! Die Perrins glauben , wir sind auf

^ odjzeitsteife . Du selbst hast einmal harmlos erzählt , daß wir

Wft
" 3ufammen reisen .

' Wie kann ich dich da allein

^ »Daran habe ich nicht gedacht !" bekannte sie eingeschüchtert . Sie

£ ch ratlos auf die Bettkante . Da trat er dicht an sie heran .

^
Ville, was der Mann da sagte , hat mir einen Schlag ins Herz

hob die Stirn . „Du meinst das von dem Ehrenmanne ?"

tält » der nicht der geliebten Frau den Schutz der Ehe vorent -
' ?5mt der Seite habe ich es nie gesehen .

"

Hirt
e stützte die Handfläche hinter sich auf das Bett , lehnte sich

' tat ä!lräck und sah ihn aus weitaufgerissenen Augen an . Sie
1*1.

' was kommen würde . Fürchtete es aus Liebe und aus
""8 vor ihm .

^ itf
® Qt*) ihm schwer, unter diesem gespannt erwartungsvollem

^ weiter zu sprechen . Doch er bezwang seine Verlegenheit .
% ^ mal , Hille "

, wühlte er sich vorwärts , „es handelt sich
"(tti

nUr Um ^ cute un ^ moi 0en - um den Aufenthalt hier . Die

^
" ' kommen im September nach Berlin , werden dort unsere

' '»in ' " id mit uns verkehren , naturgemäß . Die Bank hat
Es ffi.

^werikanischen Direktor . Wahrscheinlich ist er verheiratet ,
immer dasselbe sein . Wir werden dauernd auf dem

sitzen . Es gibt nur zwei Mgölichkeiten .
"

»
Welche ?« fragte sie mit einer letzten armseligen Hoffnung .

ISijj Boeder verzichte ich auf diese Stellung , auf dieses unerhörte
8%

' fes neue Leben — dieses Gnadengeschenk des Schicksals , die
Chance meines Lebens , die einem Manne sich vielleicht ein -

bietet — "
lA ?" unterbrach sie . Das kleine kümmerlich zuckende Hoff-

war erloschen .
^ ?>> nach einem letzten Zaudern sagte er mit verzweifel¬

nde — „n,ii heiraten !"
le v war keine Ueberraschung mehr für sie . Und doch empfand

Wort , als er es sprach , wie einen körperlichen Dolchstoß

mitten ins Herz . Sie empfand sehr wohl , daß sie ungerecht war . Er
hatte ihr die Ehe schon einmal angeboten . Ihrethalben . Des
Vaters wegen . Sie tat ihm bitter unrecht , wenn sie ihn jetzt ver -
achtete , weil er sie eines Vorteils wegen , um eine Stellung heiraten
wollte , alle Beidenken , alle Ueberzeugungen vergaß . Aber gegen alle
Vernunft schmerzte es sie , daß sie sich die Lippen blutig biß , nicht in
unerträglichem Schmerze aufzuschreien .

Er ahnte dunkel , wie es um sie stand . Suchte durch Sachlich -
keit abzulenken . „Wir würden , morgen , wenn ich die Stellung an -
genommen habe , nach Venedig , nein , besser ein abgelegenerer Ort
— nach Mestre vielleicht , fahren und uns dort aufbieten lassen . Das
geht hier ganz rasch. Und in einigen Tagen könnten wir verheiratet
sein .

"
Sie sagte nichts .
„Du hast jetzt zu entscheiden , Hilde .

"

„Was ? !" stieß sie verwirrt und verängstigt hervor .
„Ob ich Perrin jetzt in einem Brief alles bekenne und absage

und wir morgen mittag nach Mestre fahren und uns aufbieten
lassen .

"

„Er schiebt mir die Verantwortung zu"
, dachte es gramvoll in

ihr . Aller Glanz um ihn war verblichen .
„Wir fahren nach Mestre "

, sagte sie .
Sie wollte , daß es stark und ermutigend klinge . Sie gab sich

verzweifelte Mühe . Doch ihre Stimme klang gebrochen , schrill und
voll Jammer .

„Hille "
, sagte er inbrünstig , „ ich begreife sehr wohl , daß du

denkst, ich hätte wegen eines äußeren Vorteils meine — Furcht vor
der Ehe vergessen . Ich habe nichts vergessen . Ich bin kein erbarm -

licher Heuchler . Ich täusche dir nicht vor . daß ich überzeugt bin ,
unsere Ehe werde gut werden . Das kann ich nicht .

"

„Das sollst du auch nicht .
"

„Ich weiß , ich spiele Vabanque mit unserer Liebe . Aber alles

Große im Leben fordert Mut und Einsatz ."

„Sag nichts mehr "
, flüsterte sie gepreßt , völlig erschöpft . „Ich

bitte dich ! Fahren wir morgen nach Mestre . Ich bin ja bereit ."

Er öffnete nervös die Finger und schloß sie wieder zu Fäusten .

„ Ich wünschte sehr , Hilde , du wärest mit etwas mehr Seele und

Freude dabei !"

„Auch ich wünschte das !" sagte sie bitter .
Da fragte der große Anwalt naiv und kindlich wie ein geschol-

tener Junge : „Verachtest du mich, Hilde ?"

Sie schüttelte kraftlos den Kovf und sagte mit blutleeren Lippen :

„ Dazu habe ich dich viel zu lieb !"

Sieiben Tage waren ohne Zwischenfall verronnen . Noch vierund -

zwanzig Stunden mußte das Geheimnis gehütet werden . Dann
waren sie gerettet .

An diesem letzten Tage drohte Verrat und Verhängnis . Sie
wollten , wie vor acht Tagen , als sie das erste Mal nach Mestre
fuhren , an den Strand gehen , dann , wen -n es Badenszeit geworden
war , erklären , sie hätten heute eine unbezwingliche Sehnsucht nach
Kunst , müßten die Rosario -Kapelle der alten Dominikanerkirche
S . S . Giovanni e Paolo sehen oder die Frarikirche .

Dann würde Mrs . Perrin mahnen : „Kinder , bei der Hitze!
Kommt lieber ins Wasser , das ist euch zuträglicher .

" Aber sie würden

beharren und Mr . Perrin würde sagen : „Laß sie ziehen , old girl .
Das ist die echte deutsche Sentimentalität . Die verstehen wir Pankees
nicht . Laß sie laufen !"

Dann erreichten sie gerade den Zug , wurden getraut und kehrten
Nachmittag zurück. Es war alles bedacht und fein gesponnen

Doch als sie nach dem Frühstück im Vestibül des Hotels standen
und a-uf die Perrins warteten , die sich im FrüUtücks -aale verspäteten ,
trat aus dem Lift — Erwin Oven . Er kam mit raschen Schritten

auf sie zu.

„Erwin !" entfuhr es Röhn wenig erfreut .
„Tag , Wolfgang . Tag , gnädiges Fräulein !" rief «r überheizt

munter und schüttelte beiden kräftig die Hände . Unter der Anrede
an Hilde zuckte Röhn zusammen .

,Mo kommst du auf einmal her ?" fragte tt gezwungen freund¬
lich. „Bist du allein ?"

„Nein . Marya kommt gleich .
"

„Das ist die Katastrophe "
, dachte Röhn , und das Herz sank ihm .

Er starrte Oven an . Der Wostsale war arg verändert . Das Sonnige ,
Helle , Gesunde , Jungenhafte war aus seinem hübschen Gesicht ver -

schwunden . Vor ihnen stand ein Mann , weit über sein« Jahre ge-

reist , mit den Runen des Lebens um Mund und Augen , mit scharfen
Zügen des Leidens und Erlebens .

„Ist das ein Zufall , daß wir uns hier treffen ?" forschte Röhn .
„Nein . Marya las in einer Zeitung , daß du hier bist .

"

„Nanu ? "

„Ja , da war eine Zusammenstellung , wo die Prominenten aus
allen Berufen ihre Ferien verbringen . Schauspieler , Filmdiven ,
Bankdirektoren , dekannte Anwälte . Da stand auch , daß du am Lido
im Grand Hotel des Bains wohnst . Da wollte Marya auch hin .

"

»Sie <
„ Ja .

"

„Hm," machte Röhn , und seine Angst stieg . Seine spürende
Klugheit wußte sofort , sie war gekommen , sich irgendwie an ihm zu
rächen . Das Glück lächelte ihr . Sie hatte ihre Stunde gut gewählt .

Oven sprach mit Hilde über Venedig , den Lido , Aufenthalt und
Wetter . Röhns Gedanken wirbelten . Ob er Oven alles sagen , ihn
bitten sollte , auf seine Frau einzuwirken , dos Geheimnis zu wahren ?
War das klug ? Hieß das nicht , ihr die Gelegenheit zum Rattern -
biß offenbaren , ihr seine verwundbare Stelle töricht zeigen ?

Ehe er noch zu einem Entschluß kam , trat Marya Fjodorowna
aus dem Fahrstuhl , eleganter , bezaubernder , frischer als je zuvor .
Mit ihren schönen schmiegsamen Bewegungen kam sie auf die Gruppe
im Vestibül zu.

„Guten Tag , Herr Advokat, " rief sie laut in ihrer slawischen
Aussprache , „eine hübsche Ueberraschung , wie ? Bin ich nett , daß
ich Ihnen bringe Ihren Freund ?"

„Sehr liebenswürdig von Ihnen "
, entgegnete Röhn und küßte

Marya die Hand .
Dann stellte er geschickt vor : Hilde , das ist die Frau meines

alten Freundes Erwin "
, vermied es „meine Frau " oder „Fräulein

von Lobach" zu sagen .
Die Damen gaben sich die Hand , Hilde zerstreut , teilnahmslos

wie sie jetzt stets war , die Russin witternd , aufhorchend , überrascht ,
den „Weiberfeind " mit einer Freundin zu finden .

Röhn wußte jetzt, er durfte Marya Fjodorowna heute nicht mit
den Perrins zusammenbringen . Das war erstes Gebot der Vorsicht .
Er drängte daher fort .

„Ich schlage vor "
, rief er jovial und mit gemachter Heiterkeit ,

„ wir feiern unser Wiedersehen in Venedig . Ihr habt sicher davon
noch nichts gesehen."

„Oh , ich kennen Venedig . Ich bin oft schon dagewesen . Lieber
wir bleiben hier und baden .

"

„Ach , das bißchen Hitze !" meinte Röhn wegwerfend , „alter
Junge , unterstütze mich. Aus nach Venedig !"

Er blickte unruhig aus die Tür des Frühstücksaales .
„Also . Marya , tun wir ihm den Gefallen "

, bat Oven ohne
Ueberzeugung .

Da wandte sich Marya Fjodorowna mit bestrickendem Charme
an Hilde :

.Sagen Sie den Männern , daß Wahnsinn ist zu gehen nach
Venedig in diese Temperatur , gnädige — Frau — Fräulein — wie
ich Sie soll heißen ? "

(Fortsetzung folgt .)

Tffirnetä
(Corsets)
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Starkes ? öcfjlanke
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J Hüftformer v. RM. 1 bis RM. 73 .-
Co" elette

diA.
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„ Gin Warner" yu
Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgebung :

A . Lucas Nach f . nwln r
i262.

btm Ratenkauf abkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossen .

Jedes
echte / /amer

trägt den
Jomer Stempel

Tanz ~
Lehr- Institut 1

J . Braunagel
Nowacks -Anlage 131

Tel efon 5859

Beginn neuer Kurse !
Auch Einzel - }Unterricht . I
Gell . Anmeldung I

jederzeit 8431

rcTniqgyfBWI

Ich kaufe
und zahle . gute Preise
für gett .

' « leider , Schufte
u . Wäsche . Postt . genügt .
Mangel , Werdcrstt . 21 .

(FW2S77)

Gesucht sofort in
Karlsruh « und Um -
gegeud

für allererste Färberei
» . dient . Waschanstalt

. bei gutem Verdienst ,
gut « Lage « ätia . An -
geböte unt . Nr . 770«

I an die Bad . Presse .

N ? * r atungssteile •

Interessenvertretung in allen
v S V kro esenheiteri und Sehadens -

'i ?t« llnn - " ahrzeug - und allgemeinen Un-
von Haltpflichtansprliehen so-

vVS unberechtigter Ansprüche ,
'l'Hl , S^ lphi ° phuldfrage . Aufwertung von
V Prämienklagen etc . etc .

V B? nK8wese n . Karlsruhe . Soflenstr . 28
Wann , Bez .-Direktor a . D . (6186)

g in allen
Sc-hadens -

Räume . Eiurabmunx« uns,Handlung .
Eiurasimuna .

!» Lahr« NN Ich m »wem biaichenarltg «*

Sch wandt « Mc d«rsch>«tsnstin Mittel vergeblich
an . Durch Sch - umauslag «
mit 0d «rm - h «r » M «d«iwa >.
«r? »l>« ich ralche Heilung . So Itdreidl ? rau B tv .rf-
mann . Wiesbaden . Per St M . —.65, 30°/0 ver «
stielt <214. i .- $ ur Nachbehandlung ist Hyrba -Srem «
desoao.z. emps. Z. yad. m all. Apvlh. Dro, - «.Parf .

Crojbäckare»
GUSTAV ÜENNiQ,Lwliniqsplalj.

•Sei. 73®

Obstbäume
erstklassige

Apfel -,
Birnen - ,
Zwetschgen - und
Kirschen -Hochstämme

liefert <6132)
Heinrich Eckardt ,

Durla » , Fernsprech . 192.
>Hofg . Hohenwettersbach !

Kinderwagen -
Reparaturen

leder Art . weiden prompt
u . billigst ausgesührt bei"

. Heft, Kaiserstrake 123 .
ämtliche Ersatzteile bor »

ciittfl. (5387)

sommeriproifen
Haut - und Leber "

Hecken beseitigt
zuverlässig

Aura - Paste
Internat .Apotheke

am Marktplatz

Tuche eilte alte

Viola
Preisangebote unter Nr .
F3506 an die Bad . Pr .

1—2 Betten . Kommde ,
Schrank . Tisch , Vertils
at). Büfett . Kiichenschrk ..
Sofa , u lausen gesucht .
Slugebote uni . Nr 5777
an d ie B adische Presse .

Gewehrschrank
Lössel . Messer . Gabeln
<echt Silber ) je 1 Dutz . ,
gegen Kasse , u kauf . ges.
Angeb . m . Preisang . u .
Nr . 6432 an d . Bad . Pr .

Getr . Kleider
Schufte und WSsch« kausl
zu ftohen Preisen . (2545
ssuchs , ZSftringcrstr . 23.

Größerer

Kompressor
Eisgenerakor

zu kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 787a an
die Badische Presse .

Gut erbaltene »

Klavier
zu kaufen gesucht . Angeb .
mit Preisangabe u . Nr .
TZ4S4 an die Bad . Pr .

AUTO
zu kaufen gesucht .

8—10 GteUei -VS . Sech ? -
siizer Saudaulet oder Ne -
formlaudaulet . es kommt
nur neuerer Wagen und
gute Marke in Frage .
Hlngcbote un «. Nr . 5775
an die Badische Presse .

Suche eine alte

guke Geige
Preisangeb . unt . ®,3505

an die Badische Presse .

/ 5

Diese neue NSU - Maschine , 250 vom , bekommt durch
den dritten Gang die Eigenschaften des mittelstarken
Motorrades . Sehen Sie sich beim Händler das Modell
einmal an . Sie können das wirklich billige Rad sofort
mitnehmen . Und dann wird Ihnen die Zahlung sehr
leicht gemacht . Sie werden sich nicht mehr besinnen .
Ihre Entscheidung wird nur auf NSU fallen . Sie dürfen ,
gerade als Erstfahrer , die größte Hoffnung auf das
neue Modell setzen . Sie werden nicht enttäuscht ,

im Gegenteil , Sie werden entzückt seinl

Also bitte : NSU 6"* »"
NSU Vereinigte .Fahrzeuflwerke A.G . Neckarsulm

Motorrad - Vertretung :

ErilSt BelMl,Herren8tr . 16, Karlsruhe i. V.
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Soeben eingetroffen ;

1 Waggon schönste

span . Blondorangen
Pfund 2 2 Pfennig

Warenabgabe nur an Mitglieder

General -Vertreter
fttr den Freistaat Baden
gedacht von bedeutender

Kakao - , Schokolade -
und Pralinen -Fabrik

(Markenfirma ).
Nu " Herren mit gründlichsten Branche¬

kenntnissen linden Berücksichtigung .
öeweroungen mit Kafereazen . unter Nachweis des

Umsatzes Lichtbild und Lebenslauf , unter B . U. 1536
befördert Kudolt Mosse , Berlin SW 19 . A440

Kontroll Kassen

Diese neae National
Kontroll Kasse

kostet nur 275Mk .
Bequeme Teilzah -

lrngoder5 °/oSkonto
für Barzahlung.

Wir fahren 500 Art.
von neuen National
Kasstn mit vielen

V Besserungen .

Gebraucht . National
Kassen mit Fabrik -
Garantie erhalten
Sie nur von uns.

National Registrier
Kassen Ges. m. b. H.
BerirWrertreter:
Fritz Trltsch 'er
Karlsruhe L B.
Kriegstraße 89

Tel . 2800

nach dem Muster
ider Södwestlicher
Baugewerksberufs -

trenossenschaft
empfiehl

Buchdruckerei

Selbständigkeit ,
Höchsteinkommen ,
Innere Befriedigung

[ verschafft Ihnen Geschäftsstelle unseres I
vornehmen Unternehmens '

ner Tätigkeit . Erforderlich i. . . aoavn«
3—8000 NN) An>i<in«skavital Herren mit ]Znltiative welche endlich einmal schneüer

! und leichter vorwärtskommen wollen. mS-
gen umverzüalich Bewcrbuwgen einreichen !
an Postamt B« li« W 80 . Lagerkarte
Abt . 60. (21445

Jüngerer , tüchtiger

Techniker
firm in modernen Goldarbeiten , wie ver-
schraubbare Brücken, sowie Keramik , wird
ver sofort oder später, bei entsprechendem
Gebalt « sucht.

AMebote zu richten an Emil Schütz
» . Co .. G. m. b. H .. Dental Devot
Gleiwiv . (797a)

Versierter
Betriebsbuchhalter
vollkommen abschlußsicher . mit modernen
Betrieb S- BnchhaltunaS -Methoden vertraut
«Nackkalkulation . Lohn- und Material -
statiftik) von bedeutender . Maschinenfabrik
in selbständige entwicklungsfähige Stel¬
lung sofort gesucht . Ausführt . Lebenslani
mit Zeugnisabschriften . Referenden und
Gebaltsansvrüchen erbeten unter Nr . 7Z5a
an die Badische Presse. J

Tischt.. znvertässiger . branchekuudiger

Nonisions -meommn
für Motorräder sofort gesucht.Angebote unt . Nr . 6456 an die Badische
Presse erbeten .

Is. Oberbetten
BSS&S' Steppdecken Kissen
Kleine Anzahlung 3 Mk . wöchentlich .
Vertreterbesuch jederzeit — Zuschriften an :
Fa . Mocha , Karlsruhe. Zirkel 10. part B3178

♦ Buchführung * Bilanzen ▲
Betriebsorganisation ▼

Akademlestr .43 Pari MAnpl beeidigter kaufm.Telefon Nr. 108HoyelSachvers ändiger

t Familien - ,
Heirats -,
Vermö " ens -

rmJttlung . in Ehescheidungin ( erhalt , überall zuverlässig . Be¬
achtungen . Vertrauens - Angelegenheit , A

Erst . Karlsruher DetektivbQro ™
C. Scheuer . Karlstr . 29a. TeL 6930

in. ?

KLEINE anzeigen
haben den größten
ERFOLG in der

Badischen Presse

Titeltet ) aarani . fctidjc

Sandeler
U ]2S^SS !BSB

1 Stück io etttd
18 . 1 .7S

Lckiwarzwiilver

Speck
V« P ' d . HO Psg.

KOPF
Bal > ltngcr Rachs .
edjitterttr . l2 . Xel .7084

5 % Rabat, . 640«

la Lindener Samtrefte ,
1 — 3 Meter , ver Meter 3
Mark. (6446)
Aaileittiafse 188. toxi .

{ MSmilich |

Scrireier
gesuM für den Besuch d
Gärtnereien . Schreber>
aartenvorstände . Land« . ,
für ein Präparat , das
loder kauft u. hohes Ein -
kommen aew hrt . Glän .
zendes Reklamematcrtal
und Information gratis
Bakteriologisches Institut
Altona -Hamburg , Wal-
derseestr . 86. (335SO

Junger Techniker , mit
gut . WerMatwiaiis , als

Zeichner
sür sofort gesucht . <794a)
Ernst Lew. Kinowerl.
« . M. d. S. Rastatt ,

Ehrlicher, williger, schul¬
entlassener (6454JUNGE
für Botengänge gesucht.Weil, Lammstraße 6.

Lehrling
mit gut« Schulbildung
und aus guter Familie ,
zu Ostern auf großes
Verncherunasbüro ge-
sucht. Gewälir für gründ¬
liche Ausbildung wird
geboten. Angebote unter
Nr . 5769 an die Ba -
dische Presse.

M . GILLARDON
Buch - und Steindruckerei
Waldstraße 81 Fernsprecher 2183

6326

Sämtliche Prucka rboltl Ü
für Private , Vereine , Behöid 6 "

i weiblich 1 1 AiiclHVcrlrdm
Allemmädchen

tüchtig , sauber, m Zeug-
nissen aus guten Hau-
fern, zu kinderlosem Ehe-
paar aus 1. März gesucht
Vorzustellen 10—12 und
2- 6 Uhr. (S613)
Kaiserstr. 156, 2 Trepp

NilWen
das kochen kann , ver IS
Februar gesucht . (6458)
Kantine . Svorivlah

K .F .B .. Hardtstr . 123.

ein« bedeutenden Unternehmens
mit außergewöhnlich hohen Ver¬
dienstchancen (ca . 30 000.— und
mehr ) soll an organis . bef . Herrn ,
welcher sich eine angenehme , vor¬
nehme Lebensstellung schaffen
will , vergeben werden . Beson¬
dere Fachkenntnisse n erforder¬
lich . Herren , die über 6—8000 J '
Barkap . verfüg ., sollen ausfiihrl .
Bewerb . an unsere Firma richten
u . zwar vorläufig nach Berlin -
Schöneberg . Postamt 5. unter
Postlagerkarte Nr . 369 . ( A446

WoftnnngS -Zentral«
Herbst. Tel . 2371 .
Kaiserstr . 42. III .

I Zimmer m . Küchenben.
80—40 M. 1 Zimmer m .ii'üchenbenützg . 30 —45 JH .
2«, 3- , 4«, 5» u , mehr , so¬
wie Neubau -Wohnungen .

(93600)

Bureau

Amiliche Anzeige0
tegeCung oon miieMeKß

Im SubmissionSwege wird vergeben
ftellung von ca. 2NI) gm Rinuenvklast ^r «us . ([ti
stein II . Kl . (Alb - . Pfin, . »der Ncckarliilc^ ^
schließlich Lieferung aller Materialien »#«'
arbeite » au den von der Staatsverwaltun «>
ten Bedingungen , außerdem die U« p" " ^
von ca . 4» im . . « . «,;Angebote, hierauf find bis IvätestenZ Ta ^

olnf '
S d-» -

"
. Februar

'
13IL

'Sdm
re«

' Lagerräume zu^ Kronau einzureichen
Kronau , den 9. Februar 1928.

Der Gcmelnderat.

Ötat «

mieten . Angebote unt .
Nr . 6422 an die Badische
Presse erbcteu .

Wohnung
2 Zimer mit Zubehör ,
sofort zu verm. (8621 )

Adlerstrabe 41 , II .

Tüchtiges (6436
Mädchen

für sämtliche Hausarbeit
gesucht p. IS. Febr . 1928.

J »st , Adlerftraßc 39.

Monatsfrau
pünktlich , zuverlässig, 2
Stunden täglich gesucht.
VtorzuNellen 6—7 Uhr
abends . (B617
Waldstraße 91, 2. Stock .

Jüngere , zuVerl . Frau
«im Waschen u. Putzen
für 3 Tage in der Woche
(8- 12 Uhr, aes .
Friedrich-Wolsistraße 19.

Gesucht z» sofortigem Eintritt :
Tüchtige, auf Motorenbau geübte

Maschinenschlosser
und Dreher

Maschinenfabrik kGrenzort ) .
engntsadjchrtsten mtter Cbiss^

e
in schweizerische
J .

^
H .

^
138

"
an Schweizer -Annoncen Ä .-G. Ziir

(A435 )

Gesucht zu sofortigem Eintritt :

MW Mo« , Minen
firmier unt 8ermnAr

in schweizerische Gießerei lGrcnzort ) . Osserten
mit Zeugnisabschristen unter GDiffrc I . H. 140
an Schweizer-Annoncen A.-G . Zürich. ( 21434 )

I Iii

feine ScQoßofabe

}

zu billigen Preisen .
1000 süsse Bemdjen . . • 1 Tadung 25 Vfg .

1 Zafef 100 gr Jlouqot- Cteme
t Tafel 100 gr Tllarzioan - Creme
1 Zafet 100 gr Cocos ■ •

4 Zafe/n a 100 gr vetscQ. Creme ) m6 .
maike „Tauet " / zus'

3 Taf t/n ^ 100 gr ff HIi (cß . . . . tos 71K 1
3 Tafe/n a 100 gr ff Jjasefnuss 1

m - ganzen Ttüssen /
Watnuss -Vralinen 00 "2fg

zus. M?.1 .-

zus. Ulk .\ .

5729 =

Conbitorei - Cafe StÜbiUQCT I
KaiserStraß s 155 Verkauf aud) Jotfystraße 9 . |

1 Zusse 1einer ßoflnenßaffee mit SaQne 25 Pfennig I
iiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiTT

Für eine größere
Zigarrenfabrik - Filiale

iu der Nähe von Bruchsal wird ein
energischer und zuverlässiger

Meisler gesucht

| Weibisch
"
?

ISiälir . Mädchen
das w s-o1)' in Stellung
war. sucht Stelle als

ZlMMl- oder
zum sofortigen Eintritt : Wohnung vor¬

handen . Angebote unter Nr. 792a
an die Bad . Presse erbeten .

Ist dl« schSns Pfalz am Rhein ,
mit rund 1 Million Einwohnern •
Viele grolle Industrie - Unterneh¬
men , umfassendet Weinbauge¬
biet » Lebhafter Handel und
Verkehr • In sftmtllchen , rund
700Städten u .Ortschatten dieses
5500 qkm »rollen Gebietes Ist die

P 'ia .lxAÄfilae
Rtincb ^ & ti
vertreten • Sie hat weitaus die
h &chste Autlage all . pfälzischen
Tageszeitungen , den umfang¬
reichsten Inseratenteil und die
meisten kleinen AnzelgenaAlle
Schichten der Sev &tkerung , die
gesamte Qeschäflswelt bevor¬
zugen bei jeder Gelegenheit die

RuncUcIi & ti

LUDWIGS HAFEN A. RH.
Probenummem gern kostenlos

Kann gut bügeln u . per-
fekt nähen. Nähe Offen-
bürg bevorzugt. Angeb.
unter ^Nr . 779a an die
Badi sche Presse.

In gutem Hause in der
Weststadt sind alsbald od
1. März S leere Zimmer
mit Balkon n . ZNichenan-
teil bei einz. Dame , an
ruhig . Mieter zu verm.
Tarauf Reslett. wollen
ihre Adresse unter Nr .
9)13537 tn der Bad . Pr ,
abgeben.

| Zimmer
Gut möbl. Zimmer »u

vermieten : Karlstr . 122,
t . Stock. (S618 )
Stöfs . , gut möbl. Zim .,

elektr . Licht , an sol . , bess.
terrn p. sof. »u verm.

arlstr . 43a . IV . , rechts.
am KarlStor . <FH4Ä)5

Zimmer
gut möbl , mit elektr . L.
u . Zeutralheizg . , mit od .
ohne Pens . , auch tagew.
zu vm. Juiigmännerhcim
Grüner Hof . Kriegsftr . 5.

ZWWle
mit 2 Betten , sofort zu
vermieten 16126)

Lachnerftraße 22 , I.
Herren - und

Schlafzimmer
in gut ., ruh . Hause, el .
Licht , an sol . , geb . Herrn
sofort zu verm. Anzuseh.
von 11 Uhr ab. <FH4771

Eisinlohrstr . 20, II .

Nutzholz - und NabeIbol,stangen»BerktA (•
des Bad . Forstamt Pforzheim am Montau . ,
Februar d. I .. srüb 10 Nbr beginnend-
Sechause im Hagenschieß aus dem
Hagenschieß: 238 Rotbuchen. 83 Eichen,
4 Eicken , i Ahorn, 1 Linde . 03
1750 Nadelholzbanftanae « . 280» vov
295 Nebstecken . Sämtliches Hol, ist f« ■! «#[
Handwerker nnd Selbstvcrbraudier <*ef}s
kommt in kleineren Losen zum Verkamc. , ^
Auskunft und Listenauszug unentaelt »«» 0 »
das Forstamt .

Forstamt Karlsruhe. DonnerSta« .
vormittaas » Uhr . GastbanS »»«1 gAdler' In Karlsruhe. Karl-FriedriMr - p^
Staatswald „ Kasten, und Ravvenwörth
Lehn, Forchbeim) , »Neuvsorzerkovs
Sans , Leovoldshasen ) „ Sasanenaarten .^ ^ -k-
Stober . Karlsruhe ) 670 Km. (280 11Ä
Km . Pavvelu . 80 Km . Weiden, 70 w ®- »„tW
50 Km . Eichen. 12 Fm . Ahorn ) . 9 «tjU
Abschnitte, 10 Km sonst . Laubbolz (514*
Erle . Akazie ) . 48 Ster Erlen - , « Irnetf «- - y .
nutzschichtbolz . 85 Stück Ekchenstangen 1* *

, ,c>
Maßlisten durch Forstamt (Schloßb« -^ ^

Snlzfeld (Baden ) .

ZlnMilz-MWeM ^
Die Gemeinde Snlzfeld läßt

22. Februar 1028 an Ort unü Stelle vert
.. . Im Häaenichwald :

41 Forlen bis zu 2,33 Fm . und
6 Eichen.

I>. Im Forlenwald : t
34 Forlen bis zn 2,30 Fm . f.crZusammenkunft mittags 12 Uhr alt

fläche des Hägenichwaldes .
Sulzfeld . den 11. Februar 1028.

Gemeinderat: . . .
Himmel . Gärtner -

Stammholz-Verkauf
An » den Gräsl . Douglas 'scken

yreundl . möbl. Zimmer
el. Licht , an Frl .. 25 Ji ,
sof. zu vermieten . (B501 ) vri , , >.1̂ uu . « vuumv imv »
Kavellenstr . 56a. 4 Str. , l . Nentamtsbezirks GondelShcim lAnit

tnt ! werden freihändig verkauft : «0.5S ^
,, Rotbuchen mit Fm . 18 .17 I ., 32.71 N -. 88 ,
nr 5? ITT 85.76 IV ., 80 64 V. Kl. „„ tV l ?.0t 1
itt . 45, III . (W616) ga,ti,hitifif « mit ftnt 9 10 TTT . 8.21 IV - 1 ^

Zimmer mit Kost
an fol . Arbeit , zu verm .
Ettlingerftraße 21 , rar «.

, (K .W . 2597)

Möbl. Zimmer
per 15. Februar zu ver-
mieten. (5651

Sosienstratze 10, III .

Fleißiges , ehrliches
Mädchen

sucht für einige Stunden
nachmittags oder von 11
Uhr ab Befchäftiming.
Angebote u . Nr . R3542
an die Badische Presse.

itf'
35.76 IV . , 80 64 V. Kl. „„ TXr

Weißbuchen mit Fm . 2 .13 IU ., 8.21
5.02 VI . Kl. „Eichen mit Fm . 4 .80 I . . 27.08. IT., ,,
46 .43 IV . . 37.55 .V., 3 .07 VI . Kl.^ fr , &

Kl.
' 52of <

III .,
"

14 92 IV . , 5.61 V .. t#

f±U.^r» IV .» Oi .OO * •» ö.f ' *• . . ri Ii .»
Forlen - Abschn . mit Fm . 17.59 T. . 2S .

III ., 23 IV .. 26 .21 V .. 1 47 VI . S» Yl., 1' '
Forlen -Stämme mit Fm . 7.40 <III ., 14 92 IV . , 5 .61 V .. 1 .37 VT 1
Fichten mit Fm . 2.19 III ., 4 .63 IV -

1.51 VI . Kl . .Särchcn mit Fm . 0 69 III . Kl . . . -yX. <% ,,
Ahorn mit Fm . 3 .12 IV . . 2 .10 V. , 0 .45 ^ zz V
Eichen-Schwellen mit Fm . 0.67 lll - ^ ,

1.31 V . Kl . ttt i .{6,
'
:;lBucken- Tchwellcn mit Fm . 0. /0 II 1"

0.33 V. Kl . . «- lass -« . i»>
Angebote nach Sortimenten ^

bis 1,'ätefiens 21 . Februar 1H28 an
trete Verwaltung , woselbst auch
und Auszüge erhältlich sind , eimure
Einreichung der Angebote gilt als .«
Verkaussbedingnngen . . . .

den 11 . FebruarKarlsruhe , oeu rr . " »«mg.
Gräfl . Douglas 'sche Hauvtverw- ^ ^ "

Ein möbliertes <5SS7
Zimmer

mit elektr . Licht u . Z?n-
tralbeizung , ver 15 . Fe-
bruar , an bessere , bernfs -
tätige Tarne zu verrniet.

n ertragen bei Man6 .
rbprinzenstr . A . II , r.

Gut möbl .. hcizb . Ziinm .
an sol Herrn zu vcrm .
Saumeisterstrak -e 88 . III .

(F .W. 2W6 )
...ut « Sbl. Zimmer , el.

Licht, an bewfst . Herrn
od . Dame ,n vermieten . .
ÄtaSr 6'

(K68i Das Forstamt Kenzinae» verkauft
Ecke B Mlarck »r . sB -iM ! fiem Wcisweiler Staatswald ' j
Anaar ' cttftr . 4 . II . .. 113 . (Forstwart Stöcklin in Weisweil ) . - g |4J ,j

ist ein fäön tnm . 3i « - Esch-n . 62 Fest« . Pavveln . 45 Fe'tM.
« er aus L Mar» »n "er- > Ulmen . 0 Hainbuchen und »

<®M11 Solen von ca 10 Festmetern . An- K 'M
Große, lonn . Zimmer in Prozenten der LandesMUNdvrei ' c

tag . den 21 . Februar 1928 erbeten. \yy
ntsse dnrch das F »rftamt .

MMKMilZ ' verM -
.

! Forstamt Kcuzinaeu verkauft

Suche meine 2 Ziminer -
wohnung mit Küche, in
Darlanden , gegen eben -
solche in der « tadt , evtl.
Mühlburg zu tausch An-
eb . u. 9 58 2594 an die
Zad. Pr . Fil . Wcrderpl .
Biete schöne
3 ZimmemlZhWn .ilmit all Zubehör , in gut.Weststadll!. 80 M Miete.

Suche 4—5 Z mmerwoh-
nun « Mittelstadt , gutes
Haus Angebote unter
Nr. Q354I an die Ba>
bische Presse.

mit 2 Betten evtl . Kla¬
vier- n . Küchenbenützg . ,
aus 1. Mär , ,u vermiet .
KrieaSstr. 208 . IV .. r.

(F .H . 4854)
Gut möbl. Zimmer an

sol . Herrn ans März zu
tu vermieten : Lachner¬
straße 26. 1 Tr . . rechts.

( 58601)
Gr . . gnt möbl. Zimmer

g. hzb ., el. L ., an Dauer -
miet abzng. Amalienstr .
Nr . 93 . vart . Mü5lb . T .

(B602)
Gut möbl. Zimmer m .

el . L . u . Schreibtisch, b.
ruh Leuten zu vermiet . :
Kaiserstr 122. IV .. r .
Bing . Wal dstr. (» 609)

Hirschstraß- 102. IV . ,
ist ein möbliert. Zimmer
sofort od . auf 1. März
>u vermieten . ( B614)

Z schöne, mi>. Biitorflume
mit Zentralheizung , im 2 . Oberg --fchoß.
bei der Sauvtvost . zu vermieten . Näheres
Bangeschäst Wilhelm Siober . Rüvvurrer -
siraße 13 . Telefon 87. <5985)

Beschlagnahtnesreie

5 limmewohnung
Iu schöner, sonniger Lage , beim Schlacht -
hos. mit Küche. Bad . Speisekammer. Man -
sarde n . Keller , auf 1 Aoril zn vermiet.

Näheres Bougeschäft Wilbel« Siober .
Rüvvurrerstr. 13. Tel . 87. (5893)

2 leere, große, helle
Zimmer

in gutem Hause , au bess .
Herrn oder Dame , auch
einzeln zu vermieten. jrnot uw . . .
Auch sür Bürozweckc gc- » ubr . weroc ^
eignet. Zu erfragen unt . «j - .ifi» . ™
Nr T3Ä4 in der Ba -
dischen Presse.
Großes , sauberes , gut

möbliertes
Zimmer

1 oder 2 Betten , sosort
zu vermieten. (6448 )
Kriegsstrqtze 151, 4. St .
Gut möbl. Zimmer, evtl.
Wohn- n . Scblafz. . el L . ,
zu verm : Amalienttr 77,
1 Trevve. Kaiservlab

Mi etgef uctie

Schöne sonnige

5 Zim.-Wohnmig
ans 1. April 1928 zu mie¬
ten gesucht . Nähe des
Bahn » ., Süd - oder Süd -
Weststadt bevorzugt.
Angeb. unt . Nr . £ 3514

an die Badische Presse.

ve ^ einerun ^
Witt « . », « täf *
mar 102 «. ^ $

j Ubr . t w-r° m fl,

Lokal/Hcrre «Ni >- {,(-

SSwSfflS' *"? %%}IfeiSi
Schränk . 2 Zeit ^

Student . Ät
sticht p-r

(f (_ « iefit . M

-S
211 w»"

an die

milerlesZWF
Angebote mit Preis unter W -

Badische Presse .
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